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Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in der
Fassung vom 19. November 2010 (GVBI. S. 463), gedndert durch Gesetz vom 20. Dezember
2011 (GVBI. S. 455), BS 223-41, sowie auf der Grundlage des Kooperationsabkommens
zwischen der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz und der Université de Bourgogne Dijon
vom 9. Januar 2012 haben

die Fachbereichsrate der Fachbereiche

05 — Philosophie und Philologie am 9. Mai 2012

07 — Geschichts- und Kulturwissenschaften am 23. Mai 2012
sowie die Dekane der Fachbereiche

02 — Sozialwissenschaften, Medien und Sport am 21. Mai 2012

09 — Chemie, Pharmazie und Geowissenschaften am 16. Mai 2012
durch Eilentscheid gemaf3 § 88 Abs. 3 HochSchG

unter Mitwirkung des Zentrums fur Lehrerbildung der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz
die folgende Ordnung fir die Prufung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang
Mainz-Dijon an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz beschlossen. Diese Ordnung hat
der Prasident mit Schreiben vom 19. Juli 2012, Az.: 3/2/12/03/00/055, genehmigt. Das
Ministerium fir Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur hat zu den besonderen
Zugangsvoraussetzungen gemalf § 2 Abs. 2 dieser Ordnung am 09. Juli 2012, Az.: 9525 Tgb
Nr. 177/12 sein Einvernehmen erteilt. Die Ordnung wird hiermit bekannt gemacht.

81
Geltungsbereich, Ziel des Studiums, Zweck der Bachelorprifung, akademischer Grad

(1) Diese Ordnung regelt die Prifung im integrierten lehramtsbhezogenen Bachelorstudiengang
Mainz-Dijon (Bachelorprufung) der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz, soweit diese an der
Universitat Mainz durchgefuhrt wird. Werden Teile der Prifung im Bachelorstudiengang an der
Université de Bourgogne (Dijon/Frankreich) erbracht, wird die Organisation und Durchfiihrung
nach den dort geltenden rechtlichen Bestimmungen in der Verantwortlichkeit sowie Verwaltung
der Université de Bourgogne durchgefiihrt. Auf das Kooperationsabkommen mit der Université
de Bourgogne vom 09. Januar 2012 wird verwiesen.

(2) Der Bachelorstudiengang ist ein grundstandiger wissenschaftlicher Studiengang, der zu
einem ersten berufsqualifizierenden akademischen Abschluss fuhrt. Er hat zum Ziel,
wissenschaftliche Grundlagen, Methodenkompetenz, berufsfeldbezogene Qualifikationen
sowie interkulturelle Kompetenzen zu vermitteln.

(3) Ein Teil des Studiums muss an der Université de Bourgogne in Dijon verbracht werden. Auf
§ 3 Abs. 3 sowie auf die fachspezifischen Regelungen in Anhang 1 wird verwiesen.

(4) Durch die Bachelorprifung soll festgestellt werden, ob die Kandidatin oder der Kandidat

1. grundlegende fachwissenschaftliche, fachdidaktische und bildungswissenschatftliche
Kenntnisse erworben hat und diese verwenden kann, um entsprechende berufliche
Aufgaben erfillen zu kdnnen;

2. die Voraussetzungen erfillt, um das Studium im Masterstudiengang fur das Lehramt
an Gymnasien fiir Absolventinnen und Absolventen des integrierten lehramtsbezogenen
Bachelorstudiengangs Mainz-Dijon an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz
fortsetzen zu kdnnen.
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(5) Nach erfolgreich absolviertem Studium und bestandener Prifung verleihen die zustandigen
Fachbereiche den akademischen Grad eines ,Bachelor of Education (B. Ed.)*. Dieser
Hochschulgrad darf dem Namen der Absolventin oder des Absolventen beigefligt werden.

§2
Zugangsvoraussetzungen

(1) Zum Bachelorstudiengang wird zugelassen, wer tber eine Hochschulzugangsberechtigung
gemall 865 Abs. 1 oder 2 HochSchG verfugt und den Prifungsanspruch fur diesen
Studiengang nicht verloren hat. Zur diesbeziiglichen Uberpriifung ist eine entsprechende
Erklarung vorzulegen.

(2) Eine weitere Voraussetzung fir die Zulassung ist der Nachweis franzdsischer
Sprachkenntnisse durch eine mindestens mit der Note ,ausreichend“ oder 5 Punkten
abgeschlossene fiinfjahrige Schulausbildung oder durch eine Bescheinigung Uber
fortgeschrittene Kenntnisse der franzésischen Sprache auf dem Niveau des europaischen
Referenzrahmens B2, die durch einen Sprachtest oder durch den Dipldme d'Etudes en Langue
Francaise (DELF B2) nachgewiesen werden. Der Nachweis franzdsischer Sprachkenntnisse
gilt auch durch Vorlage einer Hochschulreife, die an einer franzdsischsprachigen Schule
abgelegt wurde oder eines Abi-Bac (gleichzeitiger Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife
[Abitur] und des franzdsischen Baccalauréat [Bac]) erbracht.

(3) Darlber hinaus wird vorausgesetzt, dass die Studierenden Uber ausreichende aktive und
passive englische Sprachkenntnisse verfligen, die zur Lektlre englischsprachiger Fachliteratur
und zur Teilnahme an Lehrveranstaltungen in englischer Sprache befahigen; dies umfasst nicht
das Anfertigen von schriftlichen Studienleistungen sowie von Prifungsleistungen in englischer
Sprache, sofern im Anhang nichts anderes geregelt ist. Bestimmungen im Anhang Uber den
erforderlichen Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse bleiben hiervon unberihrt.

(4) Wird im Anhang firr das Studium einzelner Facher eine besondere Vorbildung oder Tatigkeit
(8 65 Abs. 4 Nr. 3 HochSchG) oder eine Eignungsprifung (8 65 Abs. 4 Nr. 4 HochSchG)
vorausgesetzt, kann die Zulassung zum Studium nicht ohne einen entsprechenden Nachweis
erfolgen.

(5) Bei Studienbewerberinnen oder Studienbewerbern die weder ihre
Hochschulzugangsberechtigung an einer deutschsprachigen Einrichtung noch einen Abschluss
in einem deutschsprachigen Studiengang erworben haben, ist der Nachweis von
Deutschkenntnissen auf dem Niveau DSH Il der ,Deutschen Sprachprifung fir den
Hochschulzugang auslandischer Studienbewerber (DSH)“ erforderlich. Sollte der Nachweis
zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht vorliegen, so kann die Zulassung unter dem Vorbehalt
erfolgen, dass er in der Regel bis zum Ende des dritten Semesters der Einschreibung an der
Johannes Gutenberg-Universitdt nachgereicht wird. Wird der Nachweis nicht fristgerecht
erbracht, erlischt die Zulassung. Im Fach Englisch entfallt der Nachweis von
Deutschkenntnissen.

(6) Ein Studienbeginn im Wintersemester wird dringend empfohlen, ist aber auch zum
Sommersemester moglich. Aufgrund der Studienzeitverteilung auf die beiden
Partnerhochschulen kann bei einem Beginn im Sommersemester das Studium in der Regel
nicht in der Regelstudienzeit gemal 8§ 4 Abs. 1 abgeschlossen werden. Bei Studienstart zum
Sommersemester wird eine Beratung durch das Studienburo Dijon nachdricklich empfohlen.*
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Gliederung des Studiums, Urif?;ng und Art der Bachelorprifung
(1) Der Bachelorstudiengang umfasst das Studium
a) des Faches Bildungswissenschaften,
b) des Faches 1, das von der oder dem Studierenden nach Absatz 2 zu wahlen ist,
c) des Faches 2, das von der oder dem Studierenden nach Absatz 2 zu wéhlen ist und
d) der vorgeschriebenen Schulpraktika.

Eines der unter den Buchst. b) und c) zu wahlenden Facher muss das Fach Franzdsisch sein.
Von den Fachern b) und c) darf maximal eines in einem Doppelstudium im lehramtsbezogenen
Bachelorstudiengang an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz studiert werden.

Fach 1 wird im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon an der
Johannes Gutenberg-Universitat Mainz in groBerem Umfang studiert als Fach 2. Im
Masterstudiengang fur das Lehramt an Gymnasien fur Absolventinnen und Absolventen des
integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs Mainz-Dijon an der Johannes
Gutenberg-Universitat Mainz verhélt es sich umgekehrt.

(2) Im Bachelorstudiengang ist das Studium folgender Facher maglich:
01. Bildungswissenschaften (obligatorisch gemafR Abs. 1 Buchst. a)
02. Deutsch
03. Englisch
04. Franzosisch (obligatorisch gemafR Abs. 1 Satz 2)
05. Geographie
06. Geschichte
07. Philosophie/Ethik

(3) Der Studienbeginn ist in Mainz oder in Dijon. Das zweite Studienjahr verbringen die
Studierenden an der jeweiligen Partneruniversitat. Das dritte Studienjahr wird in einer deutsch-
franzésischen Gruppe in Dijon (5. Semester) und Mainz (6. Semester) absolviert.

Studienbeginn in Mainz Studienbeginn in Dijon
1. Semester Mainz Dijon
2. Semester Mainz Dijon
3. Semester Dijon Mainz
4. Semester Dijon Mainz
5. Semester Dijon Dijon
6. Semester Mainz Mainz

(4) Der Abschluss eines lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs in Rheinland-Pfalz setzt
die Wahl eines lehramtsbezogenen Schwerpunkts (Grundschule, Realschule plus,
Gymnasium, Berufsbildende Schule, Forderschule) voraus. Im Rahmen des integrierten
lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs Mainz-Dijon der Johannes Gutenberg-Universitat
Mainz kann nur der Schwerpunkt fir das Lehramt an Gymnasien gewahlt werden.




Ordnung fur die Prifung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon
Seite 6

(5) Die Bachelorprifung besteht aus den studienbegleitenden Modulprifungen und der
Bachelorarbeit.

(6) Die besonderen Belange behinderter Studierender zur Wahrung ihrer Chancengleichheit
sind zu bericksichtigen. Macht eine Kandidatin oder ein Kandidat glaubhaft, dass sie oder er
wegen langer andauernder oder standiger kdrperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, die
Prifungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, muss die Vorsitzende
oder der Vorsitzende des zustandigen Prifungsausschusses gestatten, die Prifungsleistungen
innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prifungsleistungen in anderer
Form zu erbringen. Dazu kann die Vorlage eines arztlichen oder amtsarztlichen Attestes
verlangt werden. Entsprechendes gilt fur Studienleistungen.

(7) Studien- und Prufungsleistungen darf nur erbringen, wer ordnungsgemafl in dem
integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon an der Johannes
Gutenberg-Universitat Mainz eingeschrieben und nicht beurlaubt ist sowie seinen
Prufungsanspruch nicht verloren hat; § 67 Abs. 4 HochSchG (Fruhstudierende) bleibt
unberihrt. 8 2 Abs. 7 der Ordnung fur die Zulassung und Einschreibung von
Studienbewerberinnen und Studienbewerbern an der Johannes Gutenberg-Universitat bleibt
davon unberihrt.

8§84
Regelstudienzeit, Fristen

(1) Die Regelstudienzeit einschlie3lich der Zeit flr die Anfertigung der Bachelorarbeit betragt
drei Jahre (sechs Semester).

(2) Erfolgt die Meldung zur Bachelorarbeit gemaR 8§ 15 Absatz 5 nicht spatestens nach
Abschluss des sechsten Studienjahres, gilt die Bachelorarbeit als erstmals nicht bestanden; fur
die Wiederholung gelten die Fristen gemaf} 8§ 15 Absatz 13. In diesem Fall ist die oder der
Studierende schriftlich zur Teilnahme an einer Studienfachberatung aufzufordern.

(3) Bei der Ermittlung der Studienzeiten, die fur die Einhaltung der in Absatz 2 genannten
sowie weiterer im Rahmen dieser Prifungsordnung vorgeschriebenen Fristen maRgeblich sind,
werden Verlangerungen und Unterbrechungen von Studienzeiten nicht bertcksichtigt, soweit
sie

1. durch die Mitwirkung in gesetzlich oder satzungsmé&Rig vorgesehenen Gremien einer
Hochschule, einer Studierendenschaft oder eines Studierendenwerks,

2. durch Krankheit, eine Behinderung oder andere von der oder dem Studierenden nicht
zu vertretende Griinde oder

3. durch Schwangerschaft oder Erziehung eines Kindes; in diesen Fallen ist mindestens
die Inanspruchnahme der gesetzlichen Mutterschutzfristen und der Fristen der Elternzeit
nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz zu ermdglichen,

4. durch die Betreuung einer oder eines pflegebedurftigen Angehérigen, oder

5. durch ein ordnungsgeméales einschlagiges Auslandsstudium bis zu zwei Semestern;
dies gilt nicht flr Auslandsstudienzeiten, die nach dieser Prifungsordnung abzuleisten
sind,

bedingt waren. Die Pflicht zum Erbringen der Nachweise nach Satz 1 obliegt den
Studierenden.
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§5
Modularisierter Studienaufbau, Leistungspunktesystem, Studienleistungen

(1) Die Lehrveranstaltungen des Bachelorstudienganges werden im Rahmen von Modulen
angeboten. ,Modul“ bezeichnet thematisch und zeitlich aufeinander abgestimmte, in sich
abgeschlossene Lehreinheiten. In der Regel wird jedes Modul mit einer Modulprifung geman §
11 abgeschlossen. In besonders begrindeten Einzelfallen kann eine Modulprifung aus
Teilprifungen bestehen. In besonders begriindeten Féllen kdnnen auch mehrere Module mit
einer Prufung abgeschlossen werden. Fiur die Prifungen gemal Satz 3 und 4 gilt § 11
entsprechend.

(2) Jedes Modul ist mit Leistungspunkten (= LP) versehen, die dem ungefahren Zeitaufwand
entsprechen, der in der Regel durch die Studierende oder den Studierenden fir den Besuch
aller verpflichtenden Lehrveranstaltungen des Moduls, die Vor- und Nachbereitung des
Lehrstoffes, den ggf. erforderlichen Erwerb von  Leistungsnachweisen, die
Prifungsvorbereitung und die Ablegung der Modulprifung erforderlich ist. Entsprechendes gilt
fur die Bachelorarbeit. Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt jeweils nach erfolgreichem
Abschluss des Moduls gemal3 Absatz 1 einschlie3lich samtlicher im Rahmen des Moduls zu
erbringender Studienleistungen gemafl Absatz 4 oder nach erfolgreichem Abschluss der
Bachelorarbeit. Die MaRstabe fir die Zuordnung von Leistungspunkten entsprechen dem
European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).

(3) Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten fir Module ist grundsatzlich der
erfolgreiche Abschluss der Modulprifung gemaR 8§ 11 nach regelméRiger und aktiver
Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des Moduls. Die Voraussetzungen fur die aktive
Teilnahme werden spatestens zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben; aktive
Teilnahme kann z.B. in dem Lesen bzw. Durcharbeiten von vorgegebener Lektiire, dem Halten
von Kurzreferaten, dem Erstellen von Kurzprotokollen, dem Bearbeiten von Ubungsaufgaben
etc. bestehen. In begriindeten Einzelfdllen kann von einem Nachweis der regelmafigen
Teilnahme geman Satz 1 abgesehen werden. Ein entsprechender Antrag ist rechtzeitig, in der
Regel vor Beginn der ersten Lehrveranstaltung des Moduls, an die Verantwortliche oder den
Verantwortlichen der Lehrveranstaltung zu stellen. Die Entscheidung hieriiber trifft der jeweilige
Prifungsausschuss im Einvernehmen mit den zustdndigen Fachvertreterinnen und
Fachvertretern.

(4) Der ordnungsgemdafle Abschluss eines Moduls kann, soweit dies im jeweiligen Anhang
geregelt ist, Uber das Bestehen der Modulpriifung hinaus vom Erbringen von Studienleistungen
abhéngig gemacht werden. Studienleistungen dienen vornehmlich der individuellen
Leistungskontrolle; ihre Benotung geht nicht in die Modulnote ein. Studienleistungen kénnen
nur bei einer nachgewiesenen regelmaRigen und aktiven Teilnahme an den
Lehrveranstaltungen bescheinigt werden; Absatz 3 Satz 3 bis 5 bleibt hiervon unberthrt. Eine
Studienleistung ist erbracht, wenn bei der Leistungsiberpriifung eine mindestens als
,bestanden® oder mit ,ausreichend“ (4,0) bewertete Leistung entsprechend § 16 Absatz 1
erzielt wurde. Solche Leistungsuiberprifungen kdnnen mehrere Teile umfassen und bestehen
vor allem aus Klausuren, mindlichen Prifungen, Protokollen, Kolloquien, Referaten,
praktischen Ubungen und Hausarbeiten. Naheres regelt der Anhang. Sofern im Anhang
mehrere alternative Formen der Leistungsuberprifung vorgesehen sind, gibt die
Veranstaltungsleiterin oder der Veranstaltungsleiter die jeweilige Art und Dauer der
Leistungsuberprifung spatestens zu Beginn der Vorlesungszeit bekannt. Bei benoteten
Studienleistungen erfolgt die Bewertung geman § 16.

(5) Eine regelmafige Teilnahme liegt dann vor, wenn die oder der Studierende in allen von der
Veranstaltungsleiterin oder dem Veranstaltungsleiter im Verlauf eines Semesters angesetzten



Ordnung fur die Prifung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon
Seite 8

Einzelveranstaltungen anwesend war. Eine regelmalige Teilnahme kann noch attestiert
werden, wenn die oder der Studierende bis zu zwei Einzelveranstaltungen, hdchstens aber vier
Veranstaltungsstunden im Semester, versaumt hat; auf Absatz 6 Satz 3 wird verwiesen. In
begrindeten Einzelfallen kbnnen Ausnahmen zugelassen werden.

(6) Die Veranstaltungsleiterin oder der Veranstaltungsleiter unterrichtet die oder den
Vorsitzenden des zustandigen Prifungsausschusses (gemafd 8 7 Abs. 3 Satz 3) unmittelbar
nach Abschluss einer Lehrveranstaltung tber die Teilnehmerinnen und Teilnehmer; dabei sind
der oder dem Vorsitzenden auch die Namen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer mitzuteilen,
die an der Lehrveranstaltung nicht regelmafig teilgenommen haben. Sofern Prufungs- und
Studienleistungen zu erbringen sind, wird der Prifungsausschuss unverziglich tber die von
den Studierenden erzielten Ergebnisse unterrichtet, sowie dartber, welche Studierenden nicht
an der Leistungsiberprifung teilgenommen haben. Bei Vorlesungen wird der Nachweis der
regelmafigen Teilnahme durch das Bestehen der Modulpriifung geftihrt; die Mitteilung gemaf
Satz 1 entfallt.

(7) Fur die Teilnahme an Lehrveranstaltungen ist in der Regel eine fristgerechte und
verbindliche Anmeldung erforderlich. Die oder der Vorsitzende des zustandigen
Prifungsausschusses setzt in Absprache mit der Veranstaltungsleiterin oder dem
Veranstaltungsleiter die jeweiligen Anmeldetermine und -modalitaten fest. Ubersteigt die Zahl
der Anmeldungen fir eine teilnehmerbeschréankte Lehrveranstaltung die Zahl der verfligbaren
Platze, so sind bei der Vergabe die Richtlinien des Senats Uber den Zugang zu
Lehrveranstaltungen mit beschréankter Teilnehmerzahl in der jeweils gultigen Fassung zu
verwenden.

(8) Eine Lehrveranstaltung, mit Ausnahme von Vorlesungen, an der ohne von der bzw. dem fir
die Lehrveranstaltung Verantwortlichen genehmigte Entschuldigung nicht regelmafig
teilgenommen wurde, kann zweimal wiederholt werden. Die Wiederholung einer
Lehrveranstaltung, in der bereits eine Studienleistung erbracht wurde, mit dem Ziel des
Erwerbs weiterer Leistungspunkte oder der Verbesserung der erzielten Note ist
ausgeschlossen.

(9) Nicht bestandene Studienleistungen sollten zum nachstmoglichen Termin wiederholt
werden. Die Wiederholung von nicht bestandenen Studienleistungen ist in bestimmten Fallen
nur zweimal moglich. N&here Einzelheiten sind im Anhang geregelt. Die Wiederholung einer
Studienleistung mit dem Ziel des Erwerbs weiterer Leistungspunkte oder der Verbesserung der
erzielten Note ist ausgeschlossen.

(10) Leistungspunkte fur einzelne Lehrveranstaltungen werden nur auf schriftlichen Antrag und
nur zu Zwecken des Transfers bescheinigt. Werden in begriindeten Einzelfallen
Einzelnachweise flr eine erbrachte Studienleistung benétigt, wird ein Studiennachweis
ausgestellt. Der Studiennachweis enthélt mindestens den Namen der oder des teilnehmenden
Studierenden, die genaue Bezeichnung der Lehrveranstaltung und des Moduls, die Angabe
des Semesters, in dem die Lehrveranstaltung durchgefihrt wurde, die Zahl der
Leistungspunkte und im Falle einer Studienleistung auch die Art und das Ergebnis der
Leistungsuberprifung.

86
Studienumfang, Module

(1) Der zeitliche Gesamtumfang in Semesterwochenstunden (SWS) und gemal franzésischer
Zahlung in Stunden (h) der fur den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen
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Lehrveranstaltungen sowie die Aufteilung auf Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen ergibt
sich aus dem Anhang sowie den Modulhandbtichern.

(2) Der integrierte lehramtsbezogene Bachelorstudiengang Mainz-Dijon an der Johannes
Gutenberg-Universitat Mainz ist ein Intensivstudiengang. Zum erfolgreichen Abschluss des
Studiengangs muissen mindestens 180 Leistungspunkte (LP) nachgewiesen werden, davon
entfallen auf:

1. die Pflicht- und Wabhlpflichtmodule: zwischen 151 und 159 LP,
davon entfallen auf:
a) Fach 1: zwischen 81 und 88 LP,
b) Fach 2: zwischen 53 und 57 LP,
c¢) Bildungswissenschaften: 19 LP,
2. das Deutsch-Franzosische Modul: 9LP,
3. die schulischen Praktika gemaf Absatz 5: 10 LP,
4. die Bachelorarbeit: 10 LP.

(3) In der jeweiligen Leistungspunktzahl fur die Facher gemal § 3 Abs. 1 Buchst. b) und c) ist
der Anteil fur die Fachdidaktik enthalten; er betragt in der Regel mindestens 15 v. H. der im
Bachelor- und Masterstudiengang fir das Fach insgesamt vergebenen Leistungspunkte.

(4) Die den jeweiligen Modulen zugehorigen verpflichtenden Lehrveranstaltungen sind im
Anhang aufgefiihrt. Die Fachbereiche sowie die kooperierenden Einrichtungen stellen das fur
jedes Modul erforderliche Lehrangebot sicher.

(5) Uber die in Absatz 2 Nr. 1 und 2 aufgefiihrten Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen
hinaus ist die erfolgreiche Teilnahme an den Schulpraktika nach MalRgabe der 88 8 und 9 der
Landesverordnung Uber die Anerkennung von Hochschulprifungen lehramtsbezogener
Bachelor- und Masterstudiengénge als Erste Staatsprifung fur Lehramter vom 12. September
2007 (GVBI. S. 152) in der jeweils gulltigen Fassung nachzuweisen.

(6) Im Fach Englisch ist im Rahmen des Bachelor- und Masterstudiengangs in der Regel ein
Aufenthalt in einem englischsprachigen Land von mindestens drei Monaten Dauer zu
absolvieren. Studierende, die diesen Auslandsaufenthalt vollstandig im Rahmen ihres
Bachelorstudiengangs absolviert haben, missen im Rahmen des Masterstudiengangs fir das
Lehramt an Gymnasien fiur Absolventinnen und Absolventen des integrierten
lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs Mainz-Dijon keinen zweiten dreimonatigen
Auslandsaufenthalt in einem englischsprachigen Land erbringen. Studierende, die
beabsichtigen, sich im Ausland erbrachte Studien- und Priufungsleistungen anerkennen zu
lassen, schlieen vor Antritt des Auslandsaufenthalt ein Learning-Agreement mit dem
zustandigen Prufungsausschuss oder einer oder einem hierzu Beauftragten ab.

(7) Sind Lehrveranstaltungen oder Module in den Fachern gemaf § 3 Abs. 2 identisch, kbnnen
die dafiir vorgesehenen Leistungspunkte nur einmal in einem der beiden Facher angerechnet
werden; eine doppelte Anrechnung von Leistungspunkten ist ausgeschlossen. Stattdessen ist
eine andere geeignete Lehrveranstaltung oder ein anderes geeignetes Modul mit mindestens
der gleichen Leistungspunktezahl zu absolvieren. Die Studierende oder der Studierende soll
bezlglich der Auswahl einer anderen Lehrveranstaltung oder eines Ersatzmoduls ein
Gesprach mit der oder dem Vorsitzenden des zustandigen Prifungsausschusses oder einer
oder einem hierzu Beauftragten fuhren.
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8§87
Zentraler Prifungsausschuss fir das Lehramt,
Prifungsausschiisse der Fachbereiche, Hochschulprifungsamt fir das Lehramt

(1) Fur fachbereichsubergreifende Angelegenheiten des Prufungswesens und die
Bachelorarbeit ist der Zentrale Prifungsausschuss fur das Lehramt zustandig. Auf § 1 Abs. 1
wird verwiesen. Er wird von den universitaren Mitgliedern des Zentrums fir Lehrerbildung
gewahlt. Fur alle anderen Angelegenheiten des Prufungswesens setzen die zustandigen
Fachbereichsrate Prifungsausschiisse ein. Soweit nichts anderes bestimmt ist, sind die
Prifungsausschisse der Fachbereiche fir alle Entscheidungen zustandig, die aufgrund dieser
Ordnung zu treffen sind. Die Fachbereichsrate 02, 05, 07 und 09 setzen gemeinsam einen
zusatzlichen Prifungsausschuss fur die Studiengange Mainz-Dijon ein; die beteiligten
Fachbereiche missen angemessen vertreten sein. Dieser Prifungsausschuss ist fur fach- und
fachbereichsubergreifende Angelegenheiten zusténdig, die sich insbesondere aus dem
binationalen Studienverlauf und den Unterschieden des deutschen und franzésischen
Hochschulsystems ergeben. Er wird in seinen administrativen Tatigkeiten vom Studienbtiro
Dijon unterstutzt. Bei Fragen, welche die bildungswissenschaftliche Veranstaltung des
Deutsch-Franzosischen Moduls betreffen, ist der oder die Vorsitzende des
Prifungsausschusses fir die Bildungswissenschaften oder deren Stellvertreterin  oder
Stellvertreter in die Beratung und Entscheidungsfindung einzubeziehen. Fir verwandte
Studiengange sollen gemeinsame Priifungsausschiisse gebildet werden. Fur das Fach
Bildungswissenschaften ist ein Prifungsausschuss zu bilden, dem die Fachvertreterinnen und -
vertreter der an dem Studium der Bildungswissenschaften beteiligten Facher, mindestens aber
die Facher Schulpadagogik, Psychologie und Soziologie, angehdren. Die Prufungsausschiisse
kénnen die Erledigung von Aufgaben an die jeweilige Vorsitzende oder den jeweiligen
Vorsitzenden delegieren. Der Zentrale Prifungsausschuss fur das Lehramt sowie der
Prifungsausschuss Bildungswissenschaften werden in ihren administrativen Tatigkeiten vom
Hochschulprifungsamt fir das Lehramt, die Prifungsausschisse der Facher werden durch die
jeweils zustandigen Prufungsamter in den Fachbereichen unterstitzt.

(2) Fur die Verwaltung der Prifungsangelegenheiten sowie die Festlegung der
Prifungszeitraume ist grundsatzlich das Hochschulprifungsamt fiir das Lehramt der Johannes
Gutenberg-Universitat Mainz zustandig. Es kann Teile seiner Zustandigkeit, insbesondere die
Organisation und Durchfiihrung der Modulprifungen, auf die zustéandigen Prifungsamter der
Facher Ubertragen; diese werden im Auftrag des Hochschulprifungsamts fiir das Lehramt der
Johannes Gutenberg-Universitat Mainz tatig. Auf 8 1 Abs. 1 wird verwiesen.

(3) Einem Prifungsausschuss gehéren mehrheitlich  Hochschullehrerinnen  und
Hochschullehrer und mindestens je ein Mitglied aus der Gruppe der Studierenden, der
akademischen  Mitarbeiterinnen und  Mitarbeiter und der nichtwissenschaftlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an. Die Kollegiale Leitung des Zentrums fir Lehrerbildung
kann Kandidatinnen und Kandidaten fur die Wahl des Prifungsausschusses vorschlagen. Die
oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses und ihre Stellvertreterin oder sein Stellvertreter
miissen Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer sein. Der Prifungsausschuss entscheidet
mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder; im Falle der Stimmengleichheit
gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden den Ausschlag. Bei Abstimmungen lber
Prifungsleistungen und Studienleistungen ist § 25 Abs. 5 HochSchG anzuwenden. Die
Amtszeit des studentischen Mitglieds betrégt ein Jahr, die der tbrigen Mitglieder drei Jahre.
Die Wiederwahl eines Mitglieds ist moglich. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, wird eine
Nachfolgerin oder ein Nachfolger fir die restliche Amtszeit gewabhit.
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(4) Die Priufungsausschiisse achten darauf, dass die Bestimmungen der Prifungsordnung
eingehalten werden. Die Prifungsausschiisse berichten regelmaBig allen am
Bachelorstudiengang beteiligten Fachbereichen der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz
sowie dem Zentrum fir Lehrerbildung Uber die Entwicklung der Prifungs- und der
Studienzeiten einschliel3lich der tatsachlichen Bearbeitungszeiten fur die Bachelorarbeit, geben
Anregungen zur Reform des Studienplanes und der Prufungsordnung und legen die Verteilung
der Modulnoten und der Gesamtnoten offen. Der Bericht ist in geeigneter Weise offenzulegen.

(5) Die Prufungsausschisse der Fachbereiche und Facher haben im Zusammenwirken mit den
Fachbereichen und dem Zentrum fir Lehrerbildung sicherzustellen, dass die Studien- und
Prifungsleistungen in den dafir vorgesehenen Zeitrdumen abgelegt werden kénnen. Zu
diesem Zweck soll die Kandidatin oder der Kandidat rechtzeitig sowohl Uber Art und Zahl der
im Rahmen eines Moduls zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen als auch tber die
Termine, zu denen sie zu erbringen sind, informiert werden. Uber den Aus- und
Abgabezeitpunkt der Bachelorarbeit informiert der Zentrale Prifungsausschuss fiir das
Lehramt. Der Kandidatin oder dem Kandidaten sind rechtzeitig fur jede Studien- und
Prifungsleistung auch die jeweiligen Wiederholungstermine bekannt zu geben.

(6) Auf Vorschlag eines Prifungsausschusses kann der jeweils zustandige Fachbereichsrat im
Zusammenwirken mit dem Zentrum fur Lehrerbildung kleinere fachspezifische Anderungen des
Anhangs beschliel3en. Sind mehrere Facher aus unterschiedlichen Fachbereichen betroffen, ist
ein Ubereinstimmender Beschluss aller jeweils zustdndigen Fachbereichsrate und des
Zentrums fiir Lehrerbildung erforderlich.

(7) Die Mitglieder eines Prifungsausschusses haben das Recht, allen Leistungsuiberpriufungen
und Modulprifungen beizuwohnen. Das Recht erstreckt sich nicht auf die Beratung und die
Bekanntgabe der Noten.

(8) Die Prufungsausschiisse sind dazu berechtigt, wissenschaftliche Arbeiten auch mit Hilfe
elektronischer Mittel auf Tauschungen und Tauschungsversuche zu Uberprifen. Zu diesem
Zweck konnen sie von der Verfasserin oder dem Verfasser die Vorlage einer geeigneten
elektronischen Fassung der Arbeit innerhalb einer angemessenen Frist verlangen. Wird dieser
Aufforderung nicht nachgekommen, kann die Arbeit als nicht bestanden bewertet werden.

(9) Die Sitzungen eines Prifungsausschusses sind nicht offentlich. Eine Vertreterin oder ein
Vertreter des Zentrums fur Lehrerbildung sowie die Leiterin oder der Leiter des
Hochschulprifungsamt fiir das Lehramt der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz kann an
den Sitzungen eines Priufungsausschusses beratend teilnehmen; die Prifungsamtsleiterin oder
der Prifungsamtsleiter kann sich hierbei vertreten lassen. Zudem kann an den Sitzungen der
Prifungsausschiisse der Facher und Fachbereiche zusatzlich die Leiterin oder der Leiter des
jeweiligen Prufungsamtes beratend teilnehmen. Die Mitglieder eines Priifungsausschusses
unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im oOffentlichen Dienst stehen, sind sie
durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(10) Belastende Entscheidungen der Prifungsausschisse sind der oder dem betroffenen
Studierenden unverzlglich  schriftich ~ mitzuteilen. Der Bescheid ist mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

88
Pruferinnen und Prufer, Beisitzerinnen und Beisitzer
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(1) Die Bachelorprifung einschlie3lich der Modulprifungen wird von Priiferinnen oder Prifern
durchgefihrt. Der jeweils zusténdige Prifungsausschuss bestellt die Pruferinnen und Prifer. Er
kann die Bestellung der oder dem Vorsitzenden tbertragen.

(2) Pruferinnen oder Prifer sind Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, Habilitierte,
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Aufgaben gemaR § 56 Abs. 1 Satz 2
HochSchG, Lehrbeauftragte gemaf § 63 HochSchG sowie Lehrkrafte fir besondere Aufgaben
gemdlR 8§58 HochSchG. Professorinnen  und  Professoren  im Ruhestand,
Honorarprofessorinnen und Honorarprofessoren sowie in der beruflichen Praxis erfahrenen
Personen gemall 825 Abs. 4 Satz 2 HochSchG kénnen durch Beschluss des jeweils
zustandigen Prifungsausschusses auf Vorschlag des zustdndigen Fachbereichsrats zu
Priferinnen oder Prifern bestellt werden. Als Priferinnen oder Prifer fur eine Fachprifung
kann nur benannt werden, wer in dem Fach, in dem die Prifung abgelegt wird, eine Lehrtatig-
keit an einer Hochschule ausiibt oder in den zuriickliegenden vier Semestern ausgetibt hat
oder Uber nachgewiesene einschlagige berufspraktische Erfahrungen verfligt.

(3) Die oder der Vorsitzende des zustandigen Prifungsausschusses sorgt dafur, dass den
Kandidatinnen oder Kandidaten die Namen der Priferinnen oder Prifer rechtzeitig, in der
Regel mindestens vier Wochen vor dem Prifungstermin, bekannt gegeben werden. Ist eine
Priferin oder ein Prifer aus der Universitat ausgeschieden und bietet sie oder er noch die
Prufung zu einem Modul, aber nicht mehr Lehrveranstaltungen zu dem Modul an, so kann die
oder der Studierende diese Priuferin oder diesen Prifer fur die Abnahme einer
Wiederholungsprifung zu dem Modul vorschlagen oder die Priferin oder den Prufer, die bzw.
der sowohl Lehrveranstaltungen als auch die Prifung zu dem Modul anbietet.

(4) Die Fachpriferinnen und Fachprifer bestellen die Beisitzerinnen oder Beisitzer. Die
Beisitzerin oder der Beisitzer mussen mindestens die durch die Prufung festzustellende oder
eine gleichwertige Qualifikation besitzen. Sie fihren die Niederschrift bei mindlichen und
praktischen Prufungen und koénnen mit der Vorkorrektur schriftlicher Prifungsleistungen
beauftragt werden. Sie sind berechtigt, Kandidatinnen oder Kandidaten bei Stérungen wéahrend
einer Prifung von der Fortsetzung der Prifung auszuschlie3en.

(5) Fur die Pruferin oder den Prifer und die Beisitzerin oder den Beisitzer gilt § 7 Abs. 9 Satz 3
und 4 entsprechend.

§9
Anrechnung von Studienleistungen und Priifungsleistungen

(1) Prufungs- und Studienleistungen aus anderen Studiengdngen werden angerechnet, sofern
keine wesentlichen Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen bestehen. Auf § 1
Abs. 3 wird verwiesen. Bei dieser Anrechnung ist kein schematischer Vergleich, sondern eine
Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Hierzu sind Inhalt, Umfang und
Anforderungen der Studien- und Prifungsleistungen heranzuziehen. Bei der Anrechnung von
Prifungs- und Studienleistungen, die auRerhalb Deutschlands erbracht wurden, sind die von
der Kultusministerkonferenz (KMK) und Hochschulrektorenkonferenz (HRK) gebilligten
Aquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulkooperations-
vereinbarungen zu beachten.

(2) Fur Prufungs- und Studienleistungen in staatlich anerkannten Fernstudien, fur multimedial
gestutzte Prifungs- und Studienleistungen sowie fur Prifungs- und Studienleistungen von
Frihstudierenden gilt der Absatz 1 entsprechend; Absatz 1 gilt aul3erdem fur Prifungs- und
Studienleistungen an anderen Bildungseinrichtungen, insbesondere an staatlichen oder
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staatlich anerkannten Berufsakademien sowie an Fach- und Ingenieurschulen und
Offiziershochschulen der ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik.

(3) AuRerhalb des Hochschulbereichs erworbene gleichwertige Kenntnisse und Qualifikationen
werden in der Regel maximal bis zur Halfte des Hochschulstudiums anerkannt.

(4) Schulpraktische Tatigkeiten, die den Anforderungen der 88 8 und 9 der Landesverordnung
Uber die Anerkennung von Hochschulprifungen Ilehramtsbezogener Bachelor- und
Masterstudiengange als Erste Staatsprufung fir Lehrdmter vom 12. September 2007 (GVBI. S.
152) in der jeweils glltigen Fassung entsprechen, werden im Benehmen mit dem
Landesprifungsamt fir die Lehramter an Schulen auf die Dauer der nach § 6 Abs. 5
erforderlichen schulpraktischen Ausbildung angerechnet.

(5) Werden Prufungs- und Studienleistungen anerkannt, werden Noten — soweit die
Notensysteme vergleichbar sind — Ubernommen und in die Berechnung der Gesamtnote
einbezogen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen. Eine entsprechende Kennzeichnung der Anerkennung wird vorgenommen. Den
anerkannten Studien- und Prifungsleistungen werden die Leistungspunkte zugerechnet, die in
dieser Ordnung hierfur vorgesehen sind.

(6) Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absatze 1 und 2 besteht ein Rechtsanspruch auf
Anerkennung. Die Anerkennung von Prifungs- und Studienleistungen in fachlich verwandten
Studiengangen erfolgt von Amts wegen. Die Studierenden haben die fir die Anrechnung
erforderlichen Unterlagen mit dem Antrag auf Zulassung vorzulegen.

(7) Beabsichtigt die oder der Studierende ein Auslandsstudium mit anschlieBender
Anerkennung von im Ausland erbrachten Studien- und Priifungsleistungen, soll sie oder er vor
Beginn des Auslandstudiums mit der oder dem Vorsitzenden des zustandigen
Prifungsausschusses oder einer oder einem hierzu Beauftragten ein Gesprach uber die
Anerkennungsfahigkeit der Studien- und Prifungsleistungen fihren.

(8) Die Kandidatin oder der Kandidat legt dem Hochschulprifungsamt fur das Lehramt die fur
die Anerkennung erforderlichen Unterlagen vor, aus denen die Bewertung, die Leistungspunkte
und die Zeitpunkte samtlicher Studien- und Prufungsleistungen (einschlie3lich eventuell
abgelegter schulischer Praktika) hervorgehen, denen sie oder er sich in einem anderen
Studiengang oder an anderen Hochschulen auBerhalb des integrierten lehramtsbezogenen
Bachelorstudiengangs Mainz-Dijon an der Johannes Gutenberg-Universitdt Mainz bisher
unterzogen hat. Aus den Unterlagen muss ersichtlich sein, welche Modulprifungen und
prufungsrelevanten Studienleistungen nicht bestanden oder wiederholt wurden. Die Unterlagen
mussen von derjenigen Hochschule ausgestellt sein, an der die Leistungen abgelegt wurden.
Uber die Anerkennung entscheidet der Zentrale Priifungsausschuss fiir das Lehramt nach
Anhorung der jeweiligen Fachvertreterin oder des jeweiligen Fachvertreters. Der Zentrale
Prifungsausschuss kann die Entscheidung Uber die Anerkennung an die Prifungsausschiisse
der Facher oder den gemeinsamen Priifungsausschuss fir die Studiengange Mainz-Dijon
delegieren.

(9) Bei den Anerkennungsverfahren werden samtliche von der Kandidatin oder dem
Kandidaten abgelegten — sowohl die bestandenen als auch die nicht bestandenen — Studien-
und Prifungsleistungen, zu denen es gleichwertige Studien- und Prifungsleistungen in diesem
Bachelorstudiengang gibt, beriicksichtigt. § 17 Abs. 3 Satz 1 und 2 ist anzuwenden.

(10) Sofern Anerkennungen vorgenommen werden, kdnnen diese mit Auflagen hinsichtlich
nachzuholender Studien- und Prifungsleistungen verbunden werden. Auflagen und eventuelle
Fristen, innerhalb der diese zu erfillen sind, sind der Kandidatin oder dem Kandidaten
schriftlich mitzuteilen. Die Mitteilung ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.
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8§10
Meldung und Zulassung zur Bachelorprifung

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Bachelorprifung gilt mit der Meldung zur ersten
Modulprifung bzw. zur ersten Modulteilprifung innerhalb der vom Prifungsausschuss bekannt
gegebenen Frist als gestellt.

(2) Sofern nicht bereits mit dem Antrag auf Zulassung zum Studium erfolgt, sind dem Antrag
auf Zulassung zur Bachelorprifung beizufiigen:

1.eine Erklarung darlber, ob die Kandidatin oder der Kandidat bereits eine
Bachelorprifung in demselben Bachelorstudiengang an einer Hochschule in
Deutschland endgiiltig nicht bestanden hat oder ob sie oder er sich in einem nicht
abgeschlossenen Prifungsverfahren an einer Hochschule in Deutschland befindet,

2. eine Erklarung dariiber, ob und ggf. wie oft die Kandidatin oder der Kandidat bereits
Prifungsleistungen oder prifungsrelevante  Studienleistungen in  demselben
Bachelorstudiengang oder in anderen Studiengangen an einer Hochschule in
Deutschland nicht bestanden hat.

In der Erklarung gemafls Nummer 2 hat die Kandidatin oder der Kandidat zu versichern,
dass sie oder er im Falle eines gleichzeitigen Studiums in einem anderen Studiengang
dem Prifungsausschuss den Beginn und den Abschluss des Priifungsverfahrens sowie
das Nichtbestehen von Prifungen und Leistungsiberprifungen in diesem anderen
Studiengang unverziiglich schriftlich mitteilen wird.

(3) Die Zulassung zur Bachelorprifung wird abgelehnt, wenn
1. der Antrag auf Zulassung nicht fristgemalf vorgelegt wurde,
2. die Unterlagen gemalf3 Absatz 2 unvollstandig sind,

3. die Kandidatin oder der Kandidat nicht im integrierten lehramtsbezogenen
Bachelorstudiengang Mainz-Dijon an der Johannes Gutenberg-Universitdt Mainz mit
den Dbetreffenden Fachern an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz
eingeschrieben ist,

4. die Kandidatin oder der Kandidat eine Bachelorprifung in demselben Studiengang an
einer Hochschule in Deutschland endgiiltig nicht bestanden hat, oder

5. die Kandidatin oder der Kandidat wegen der Anrechnung von Fehlversuchen gemanR §
17 Abs. 3 keine Mdglichkeit mehr zur Erbringung von Priifungsleistungen hat, die fir
das Bestehen der Bachelorpriifung erforderlich sind.

(4) Wird die Kandidatin oder der Kandidat zur Bachelorprifung nicht zugelassen, ist ihr oder
ihm diese Entscheidung unter Angabe der Grinde schriftlich mitzuteilen. Dem Bescheid ist
eine Rechtsbehelfsbelehrung beizufiigen.

§11
Modulprifungen

(1) Die Modulpriafungen werden studienbegleitend erbracht; sie schliel3en das jeweilige Modul
ab. Durch die Modulprifung soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er
die Inhalte und Methoden des Moduls in den wesentlichen Zusammenhéngen beherrscht und
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die erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anwenden kann. Gegenstand der Modulpriifungen
sind grundsatzlich die Inhalte der Lehrveranstaltungen des jeweiligen Moduls.

(2) Eine Modulprifung besteht grundsatzlich aus einer Prifungsleistung. Sofern
Studienleistungen gemal Anhang in einem Modul zu erbringen sind, ist deren Bestehen
Voraussetzung fur die Zulassung zur Modulprifung. Eine Zulassung unter Vorbehalt geman
Absatz 5 bleibt davon unberihrt. Der Anhang kann Modulteilprifungen vorsehen, diese sind
nur im begrundeten Einzelfall zulassig. Fur Modulteilprifungen gelten die Bestimmungen
gemal Abs. 3 bis 6 und 88 12 bis 14 entsprechend. Die Bewertung der Prifungsleistungen
und die Bildung der Modulnote der im Anhang vorgeschriebenen Module erfolgt gemaR § 16.
Module, die mit einer unbenoteten Leistungsuberprifung abgeschlossen werden, sind in den
fachspezifischen Anhangen besonders gekennzeichnet.

(3) Grundsatzlich gelten bei Prifungen, die an der Université de Bourgogne abgelegt werden,
die Regelungen der Université de Bourgogne; auf § 1 Abs. 1 wird verwiesen.

(4) Die Modulprifungen finden in mindlicher, schriftlicher oder praktischer Form gemaR den 88
12 bis 14 statt. Andere als die in den 88 12 bis 14 genannten Priufungsarten sind nach
MalRgabe des Anhangs zulassig, die Bestimmungen der 88 12 bis 14 sind entsprechend
anzuwenden. Die Art und Dauer der Modulprifungen der einzelnen Module sind im Anhang
geregelt.

(5) Fur die Teilnahme an Modulprifungen ist eine fristgerechte und verbindliche Anmeldung bei
der oder dem Vorsitzenden des zustandigen Prifungsausschusses erforderlich. Die
Anmeldung zu Modulprifungen soll in der Regel in dem Semester erfolgen, in dem die letzte
Studienleistung des jeweiligen Moduls erbracht wird. 8 10 Abs. 3 gilt entsprechend. Die oder
der Vorsitzende des zustandigen Prifungsausschusses setzt in Absprache mit den Priiferinnen
oder Prufern geman § 8 die jeweiligen Prufungs- und Anmeldetermine fest. Die Prifungs- und
Anmeldetermine werden zu Beginn des Semesters bekannt gemacht. Nach Ablauf der
Anmeldefrist ist ein Rucktritt nur noch in begriindeten Einzelfallen mdglich; insbesondere bei
nachgewiesener Erkrankung, nachzuweisendem Fachwechsel, nachzuweisender
Exmatrikulation oder nachzuweisendem Hochschulwechsel.

(6) Eine Modulprifung kann in der Regel erst abgelegt werden, wenn die dem Modul gemaf
den Anhangen zugeordneten Studienleistungen (8 5 Abs. 4) erbracht worden sind. Hangt die
Zulassung zu einer Modulprifung vom Vorliegen von Studienleistungen ab und sind diese noch
nicht vollstandig erbracht worden, ist eine Zulassung zu einer Modulprifung unter Vorbehalt
mdglich. Die Modulprifung ist erst dann bestanden, wenn samtliche Studienleistungen sowie
die Modulprifung erfolgreich bestanden sind. Uber Ausnahmen entscheidet der
Prifungsausschuss.

(7) Werden mehrere Module gemeinsam mit einer Prifung abgeschlossen, gelten die Absatze
1-5 entsprechend. Eine exemplarische Auswahl von Prifungsgebieten ist zulassig.

§12
Mundliche Prifungen

(1) Mindliche Prifungen werden vor mindestens zwei Priferinnen oder Prifern
(Kollegialprufung) oder vor einer Priferin oder einem Prifer in Gegenwart einer sachkundigen
Beisitzerin oder eines sachkundigen Beisitzers gemal § 8 Abs. 4 abgelegt. Referate und
referatsdhnliche mundliche Prifungen werden in der Regel nur vor einer Priferin oder einem
Prifer abgelegt.
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(2) Die mindliche Prifung kann als Einzel- oder Gruppenprifung (max. vier Kandidatinnen
oder Kandidaten) durchgefihrt werden und dauert nach ndherer Regelung im Anhang
mindestens 15, héchstens 30 Minuten pro Kandidatin oder Kandidat. In begriindeten Fallen
kénnen im Anhang auch abweichende Zeiten festgelegt werden. Ergibt sich aus den
Prifungsfragen die Notwendigkeit, graphische oder rechnerische Darstellungen einzubeziehen,
so sind diese Teil der mindlichen Prifung. Vor der Festsetzung der Note hért die Priferin oder
der Prifer die anderen an einer Kollegialprifung mitwirkenden Pruferinnen oder Prufer und
Beisitzerinnen oder Beisitzer. Das Ergebnis ist der Kandidatin oder dem Kandidaten jeweils im
Anschluss an die mindliche Prifung bekannt zu geben. Bei Nichtbestehen sind der Kandidatin
oder dem Kandidaten die Griinde zu eréffnen.

(3) Uber den Verlauf jeder mundlichen Priifung ist eine Niederschrift anzufertigen. In der
Niederschrift sind die Namen der Priferinnen oder Prifer, der Beisitzerinnen oder Beisitzer,
der oder des Protokollfuhrenden sowie der Kandidatin oder des Kandidaten, Beginn und Ende
der muindlichen Prifung, die wesentlichen Gegenstande der muindlichen Prifung, die
Prifungsleistungen und die erteilte Note aufzunehmen. Die Niederschrift darf nicht in
elektronischer Form abgefasst werden. Sie ist unverziglich nach Abschluss der Prifung dem
zustandigen Prufungsamt zuzuleiten.

(4) Bei mundlichen Prufungen kénnen Studierende des betreffenden Fachbereichs auf Antrag
als Zuhdrerinnen oder Zuhodrer anwesend sein, sofern sich keine der Kandidatinnen oder der
Kandidaten bei der Meldung zur Prifung dagegen ausspricht. Die Pruferin oder der Prifer
entscheidet Uber solche Antrage, die drei Wochen vor der mindlichen Prifung beim
zustandigen Prifungsausschuss eingereicht werden missen, nach Mal3gabe der vorhandenen
Platze. Kandidatinnen oder Kandidaten desselben Prifungstermins oder desselben
Prifungszeitraums sind als Zuhorerinnen oder Zuhorer ausgeschlossen. Wenn die
ordnungsgeméfRe Durchfihrung der Prifung geféhrdet ist, kann auch noch wahrend der
Prufung der Ausschluss der Studierenden erfolgen. Die Offentlichkeit der Priifung erstreckt sich
nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses.

(5) Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zentrale
Gleichstellungsbeauftragte oder die Gleichstellungsbeauftragte des zustandigen Fachbereichs
an mundlichen Prifungen teilnehmen.

(6) Mundliche Prufungen kdnnen, nach Mal3gabe naherer Regelungen im Anhang, in den
Fachern Englisch und Franzoésisch in der jeweiligen Fremdsprache durchgefiihrt werden.
Erweisen sich die Sprachkenntnisse als nicht ausreichend, ist die Priifung nicht bestanden; ein
Ausgleich durch andere Prifungsleistungen ist nicht zulassig.

(7) Auf Wunsch der Kandidatin oder des Kandidaten und nach Zustimmung der Priferin oder
des Prifers bzw. der Priferinnen oder Prifer kbnnen nach MafRgabe naherer Regelungen im
Anhang einzelne mundliche Prifungen in allen Fachern in einer Fremdsprache abgehalten
werden. Dies gilt nicht fir Prifungen die gemal Absatz 6 abgelegt werden.

§13
Schriftliche Prufungen, Portfolioprifungen

(1) Unter einer schriftlichen Prifung in Form einer Klausur ist die schriftliche Bearbeitung einer
oder mehrerer von der Priferin oder dem Prifer gestellten Aufgaben zu verstehen, die mit den
gelaufigen Methoden des Faches, in begrenzter Zeit, mit in der Regel begrenzten Hilfsmitteln
und unter Aufsicht zu erfolgen hat. Die Bearbeitungszeit betrdgt nach ndherer Regelung im
Anhang mindestens 1 Stunde und hochstens 2 Stunden. In begrindeten Fallen kénnen im
Anhang auch abweichende Zeiten festgelegt werden. Klausuren konnen in multimedial
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gestitzter Form durchgefihrt werden, sofern die Voraussetzungen hierfir gemalR Absatz 6
gegeben sind.

(2) Unter einer schriftlichen Prifung in Form einer Hausarbeit ist die schriftiche Bearbeitung
eines von der Priferin oder dem Prifer gestellten Themas mit den gelaufigen Methoden des
Faches in begrenzter Zeit zu verstehen. Sie muss Bestandteil eines Moduls sein. Das Thema
sollte so gewahlt werden, dass der zeitliche Gesamtaufwand fir die Bearbeitung des Themas
einer studentischen Arbeitsbelastung (im Sinne von § 5 Abs. 2 Satz 1) von insgesamt zwei
Wochen (Vollzeit) entspricht, begriindete Ausnahmen davon kénnen im Anhang geregelt
werden. Der Prifungsausschuss kann Fristen flr die Abgabe der Hausarbeiten festlegen. Eine
schriftliche Prifung kann mit Zustimmung des Prifers auch als Gruppenprifung durchgefuhrt
werden; 8 15 Abs. 9 gilt entsprechend. Bei einer Gruppenarbeit sind die eigenstandig sowie
gegebenenfalls die gemeinsam verfassten Teile der Arbeit eindeutig zu benennen. § 12 Abs. 7
gilt entsprechend.

(3) Unter einer schriftlichen Prifung in Form eines Portfolios ist das selbststandige Verfassen,
Auswahlen und Zusammenstellen einer begrenzten Zahl von schriftichen Dokumenten Uber
die Themen eines Moduls und in den entsprechenden Lehrveranstaltungen hergestellte
Produkte zu verstehen. Ein Portfolio besteht aus einer Einleitung, einer Sammlung von
Dokumenten und einer Reflexion. Die Abgabe des Portfolios in digitaler Form (Prasentation) ist
mit Zustimmung der Priferin oder des Prifers zulassig.

(4) Schriftliche Prifungsleistungen werden in der Regel von einer Priferin oder einem Prifer
bewertet. Im Falle der letzten Wiederholungsprifung sind sie durch eine zweite Priferin oder
einen zweiten Prifer zu bewerten. Bei einer Bewertung durch zwei Priferinnen oder Priifer
errechnet sich die Note aus dem arithmetischen Mittel beider Bewertungen. § 16 Abs. 2 gilt
entsprechend. Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht Uberschreiten. Findet die
Wiederholungsprufung im selben Prufungszeitraum statt, sind die Prifungsergebnisse
spatestens zwei Wochen, andernfalls vier Wochen, vor dem Wiederholungstermin bekannt zu
geben.

(5) Ist die zweite Wiederholung einer schriftlichen Prifung nicht bestanden, findet hierzu eine
mindliche Erganzungsprifung statt, wenn dies fir das jeweilige Modul oder das jeweilige Fach
im Anhang vorgesehen ist. Diese Erganzungsprifung ist grundsatzlich als Einzelprifung
abzuhalten und soll zwischen 15 und 45 Minuten dauern; sie ist zeitnah durchzufihren. Bei der
mindlichen Erganzungsprifung wird lediglich dartiber entschieden, ob die Kandidatin oder der
Kandidat die Note 4,0 oder schlechter erhalt. Eine muindliche Erganzungsprifung ist
ausgeschlossen, wenn die Kandidatin oder der Kandidat an der Prufung nicht teilgenommen
hat oder wenn die Bewertung als ,nicht ausreichend® auf § 18 Abs. 3 beruht.

(6) Multimedial gestiutzte Prifungsleistungen (,e-Klausuren®) sind zulassig, sofern sie dazu
geeignet sind, den Nachweis gemal} § 11 Abs. 1 Satz 2 zu erbringen oder hierzu beizutragen;
erforderlichenfalls kdénnen sie durch andere Prifungsformen erganzt werden. Multimedial
gestiitzte Prifungsaufgaben werden in der Regel von zwei Priferinnen oder Prifern erarbeitet.
Sie bestehen insbesondere in Freitextaufgaben, Lickentexten, Zuordnungsaufgaben. Multiple-
Choice-Fragen sind unter den Voraussetzungen gemal Abs. 7 zulassig. Vor der Durchfiihrung
multimedial gestitzter Prifungsleistungen ist sicherzustellen, dass die elektronischen Daten
eindeutig identifiziert sowie unverwechselbar und dauerhaft den Kandidatinnen und Kandidaten
zugeordnet werden konnen. Die Prifung ist in Anwesenheit einer fachlich sachkundigen
Person (Protokollfiinrerin oder -filhrer) durchzufithren. Uber den Priifungsverlauf ist eine
Niederschrift anzufertigen, in die mindestens die Namen der Protokollfihrerin oder des
Protokollfiihrers sowie der Priufungskandidatinnen und -kandidaten, Beginn und Ende der
Prifung sowie eventuelle besondere Vorkommnisse aufzunehmen sind. Den Kandidatinnen
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und Kandidaten ist gemaR} den Bestimmungen des § 21 Mdglichkeit der Einsichtnahme in die
multimedial gestlitzte Prifung sowie das von ihnen erzielte Ergebnis zu gewahren. Die
Aufgabenstellung einschlieBlich einer Musterldsung, das Bewertungsschema, die einzelnen
Prufungsergebnisse sowie die Niederschrift sind geméal den gesetzlichen Bestimmungen zu
archivieren.

(7) Eine Prufung im Antwort-Wahl-Verfahren (,Multiple-Choice-Prifung®) liegt vor, wenn die fir
das Bestehen der Prifung mindestens erforderliche Leistung der Kandidatinnen und
Kandidaten ausschlie3lich durch Markieren der richtigen oder der falschen Antworten erreicht
werden kann. Prifungen im Antwort-Wahl-Verfahren sind nur zuldssig, wenn sie dazu geeignet
sind, den Nachweis Uber das Erreichen des Prifungsziels gemafd § 11 Abs. 1 Satz 2 zu
erbringen. Eine Prifung im Antwort-Wahl-Verfahren ist von zwei Priferinnen oder Prifern
vorzubereiten. Die Priuferinnen und Prifer wéahlen den Prifungsstoff aus, formulieren die
Fragen, legen die Antwortmoglichkeiten und die Gewichtung der Fragen fest. Hierbei ist
sicherzustellen, dass das Verhéltnis der zu erzielenden Punkte in den einzelnen Fragen zur
erreichbaren Gesamtpunktzahl dem jeweiligen Schwierigkeitsgrad entspricht. Sie erstellen das
Bewertungsschema und wenden es im Anschluss an die Prifung an. Die Prifungsfragen
missen zweifelsfrei verstehbar, eindeutig beantwortbar und dazu geeignet sein, den zu
Uberprifenden Kenntnis- und Wissenstand der Kandidatinnen und Kandidaten eindeutig
festzustellen. Die Voraussetzungen fir das Bestehen der Prufung sind vorab festzulegen. Vor
der erstmaligen Durchflihrung einer Prifung im Antwort-Wahl-Verfahren ist dem zustéandigen
Prifungsausschuss von den Priferinnen und Prifern eine Beschreibung der Prifung
vorzulegen, aus der sich die Eignung gemanR Satz 2 ergibt. Ferner sind fir jede Priifung

¢ die ausgewahlten Fragen,
e die Musterlésung und
e das Bewertungsschema

beim zustandigen Priifungsausschuss zu hinterlegen. Die Priufung ist bestanden, wenn die
Kandidatin oder der Kandidat mindestens 50 Prozent (Bestehensgrenze) der Gesamtpunktzahl
erreicht hat. Liegt der Gesamtdurchschnitt der in einer Prifung von allen Priflingen erreichten
Punkte unter 50 Prozent, so ist die Klausur auch bestanden, wenn die von der Kandidatin oder
dem Kandidaten erreichte Gesamtpunktzahl die durchschnittliche Prifungsleistung aller
Prufungsteilnehmer um nicht mehr als 15 Prozent (Gleitklausel) unterschreitet. Alternativ kann
die Bestehensgrenze auf mindestens 60 Prozent der erreichbaren Gesamtpunktzahl festgelegt
werden; in diesem Fall betragt die Gleitklausel 22 Prozent. Ein Bewertungsschema, das
ausschlieBlich eine absolute Bestehensgrenze festlegt, ist unzuléssig. Die Leistungen sind wie
folgt zu bewerten:

Wurde die fur das Bestehen der Prifung erforderliche Mindestpunktzahl erreicht, so lautet die
Note

»sehr gut®, wenn mindestens 75 Prozent,

~gut®, wenn mindestens 50 aber weniger als 75 Prozent,
.befriedigend”, wenn mindestens 25 aber weniger als 50 Prozent,
»=ausreichend®, wenn keine oder weniger als 25 Prozent

der Uber die Mindestpunktzahl hinausgehenden Punkte erreicht worden sind.

(8) Uber Hilfsmittel, die bei einer Klausurarbeit benutzt werden diirfen, entscheidet die Priiferin
oder der Prifer. Eine Liste der zugelassenen Hilfsmittel ist gleichzeitig mit der Ankindigung
des Priufungstermins bekannt zu geben.
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(9) 8 12 Abs. 6 gilt entsprechend.

§14
Praktische Prufungen

(1) Die praktische Prufung findet als Einzel- oder Gruppenprifung statt. Bei Durchfihrung als
Gruppenprufung gilt 8 15 Abs. 9 entsprechend. Die Art und Dauer der praktischen Prifung ist
im Anhang geregelt.

(2) Die praktische Prufung wird in der Regel von einer Pruferin oder einem Prifer
abgenommen und bewertet. Die zweite Wiederholung einer praktischen Prifung wird von zwei
Pruferinnen oder Prifern abgenommen und bewertet. Bei einer Bewertung durch zwei
Pruferinnen oder Prifer errechnet sich die Note aus dem arithmetischen Mittel beider
Bewertungen. § 12 Abs. 3 und 4 gilt entsprechend. Das Ergebnis der praktischen Prifung ist
der Kandidatin oder dem Kandidaten jeweils im Anschluss an die praktische Prifung bekannt
Zu geben.

(3) Sofern die praktische Priufung vorzubereitende Aufgaben enthalt, sind diese selbstandig
von der Kandidatin oder dem Kandidaten zu erarbeiten. Die Priferin oder der Prifer reicht
vorzubereitende Prifungsaufgaben schriftlich und vollstandig beim vorsitzenden Mitglied des
zustandigen Prifungsausschusses ein. Die Ausgabe erfolgt durch die oder den Vorsitzenden
des zustandigen Prifungsausschusses. Die Termine der Ausgabe sind aktenkundig zu
machen.

815
Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit ist eine schriftliche Prifungsleistung. Sie soll zeigen, dass die Kandidatin
oder der Kandidat in vorgegebener Zeit eine begrenzte Aufgabenstellung aus seinen
Studienfachern selbsténdig 16sen kann. Die Betreuerin oder der Betreuer hat die Pflicht, die
Kandidatin oder den Kandidaten bei der Anfertigung der Bachelorarbeit anzuleiten und sich
regelmafig Gber den Fortgang der Arbeit zu informieren.

(2) Die Bachelorarbeit wird im Fach 1 gemaR § 3 Abs. 1 Buchst. b) angefertigt. Bei der
Themenvergabe konnen fachdidaktische Aspekte und Bezlige zu den anderen Fachern
bertcksichtigt werden.

(3) Die Betreuung der Bachelorarbeit wird von einer Person aus dem Kreis der
Prifungsberechtigten gemal § 8 Abs. 2 Gibernommen. Die Bachelorarbeit darf mit Zustimmung
der oder des Vorsitzenden des Zentralen Prifungsausschusses fir das Lehramt auch
auRRerhalb der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz angefertigt werden, wenn sie von einer
Hochschullehrerin oder einem Hochschullehrer des fir das betreffende Fach zustandigen
Fachbereiches der Universitat betreut werden kann.

(4) Das vorlaufige Thema ist mit der Betreuerin oder dem Betreuer zu vereinbaren und dieses
ist mit einer Bestatigung der Betreuerin oder des Betreuers dem Zentralen Prifungsausschuss
fur das Lehramt bei der Meldung zur Bachelorarbeit gemaf Absatz 5 vorzulegen. Findet die
Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin und keinen Betreuer, so sorgt die oder der
Vorsitzende des Zentralen Prifungsausschusses fur das Lehramt dafir, dass diese oder dieser
rechtzeitig ein Thema fir die Bachelorarbeit erhalt.

(5) Die Meldung zur Bachelorarbeit erfolgt in der Regel im Laufe des flinften Semesters.
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(6) Der Bearbeitungszeit betrdgt acht Wochen. In besonderen Fallen kann auf schriftlichen
Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten der Zentrale Prifungsausschuss fur das Lehramt
im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer den Bearbeitungszeitraum um max.
zwei Wochen verlangern; ein entsprechender schriftlicher Antrag muss einschliel3lich einer
aussagekraftigen Begrindung bis spatestens einen Tag vor Ablauf der Frist gemaf Satz 1 dem
Zentralen Prufungsausschuss fur das Lehramt vorgelegt werden.

(7) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Betreuerin oder dem
Betreuer so zu begrenzen, dass die Frist fir die Bearbeitung des Themas eingehalten werden
kann. Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit durch die Betreuerin oder den Betreuer an
die Kandidatin oder den Kandidaten erfolgt Uber die oder den Vorsitzenden des Zentralen
Prufungsausschusses fir das Lehramt; § 10 Abs. 3 gilt entsprechend. Der Zeitpunkt der
Ausgabe ist beim Hochschulprifungsamt fur das Lehramt aktenkundig zu machen. Das Thema
kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Wochen des Bearbeitungszeitraums
zurlickgegeben werden. Ein neues Thema ist unverzuglich, spatestens doch innerhalb von vier
Wochen zu vereinbaren und auszugeben. Satz 1 und Absatz 6 Satz 1 gelten entsprechend.

(8) Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder mit Zustimmung der Betreuerin oder des
Betreuers auch in einer anderen Sprache angefertigt werden. Die Sprachwahl ist bei der
Anmeldung zur Bachelorarbeit anzugeben. Fir die Erstellung des Diploma Supplement ist,
sofern die Arbeit nicht in englischer Sprache verfasst ist, das Thema der Arbeit auch in
englischer Sprache anzugeben. Bei Abfassung der Bachelorarbeit in einer anderen Sprache
als der deutschen Sprache ist der Arbeit eine Zusammenfassung in Deutsch beizufiigen. In
den philologischen Fachern kann der Anhang vorsehen, dass die Bachelorarbeit in der
Sprache, die Gegenstand des Studienfachs ist, angefertigt wird. In diesem Fall ist die
Anfertigung der Bachelorarbeit in einer anderen Sprache gemaf Satz 1 nicht méglich.

(9) Die Bachelorarbeit kann, sofern die Betreuerin oder der Betreuer dem zustimmt, auch in
Form einer Gruppenarbeit angefertigt werden. Der als Priufungsleistung zu bewertende Beitrag
der einzelnen Kandidatin oder des einzelnen Kandidaten muss auf Grund der Angabe von
Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien als individuelle Prifungsleistung
deutlich abgrenzbar und fiir sich bewertbar sein sowie den Anforderungen nach Absatz 1
entsprechen.

(10) Die Kandidatin oder der Kandidat reicht die Bachelorarbeit fristgemal beim
Hochschulprifungsamt fir das Lehramt gebunden und in dreifacher Ausfertigung ein. Sie oder
er hat bei Abgabe der Bachelorarbeit eine schriftliche Versicherung gem. § 18 Abs. 5
einzureichen. Wird die Arbeit gemall Absatz 8 in einer Fremdsprache angefertigt, ist eine
deutschsprachige Zusammenfassung beizufligen. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu
machen. Wird die Bachelorarbeit nach Absatz 6 nicht fristgemaf oder nicht in der Form gem.
Satz 2 abgegeben, gilt sie als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.

(11) Der Zentrale Priifungsausschuss fir das Lehramt leitet die Bachelorarbeit der
Erstgutachterin oder dem Erstgutachter sowie der Zweitgutachterin oder dem Zweitgutachter
aus dem Kreis der Prufungsberechtigten gemar § 8 Abs. 2 zur Bewertung zu. Erstgutachterin
oder Erstgutachter ist die Betreuerin oder der Betreuer. Handelt es sich um eine
fachertbergreifende Themenstellung, muss die zweite Gutachterin oder der zweite Gutachter
aus dem jeweils anderen Fach kommen.

(12) Die vorgelegte Bachelorarbeit ist von den Gutachterinnen und Gutachtern gemafR den
Vorgaben des 8 16 zu bewerten und es ist je ein Gutachten zu erstellen. Weichen die
Bewertungen der beiden Gutachten bis zu einer vollen Notenstufe (< 1,0) voneinander ab, so
sind die Gutachtenden gehalten, sich auf eine gemeinsame Note zu einigen. Kommt die
Einigung nicht zustande, wird die endgultige Note der Bachelorarbeit aus dem arithmetischen
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Mittel der beiden Einzelbewertungen gebildet; § 16 Abs. 2 gilt entsprechend. Gehen die Noten
der beiden Gutachten um mehr als eine volle Notenstufe (> 1,0) auseinander, so bestimmt die
oder der Vorsitzende des Zentralen Prifungsausschusses fur das Lehramt eine dritte
Gutachterin oder einen dritten Gutachter. Aufgrund der drei Gutachten legt die oder der
Vorsitzende des Zentralen Prifungsausschusses fur das Lehramt die Note der Bachelorarbeit
endgultig fest. Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht Uberschreiten. Die
Bachelorarbeit ist bestanden, wenn die Note der Bachelorarbeit mindestens ,ausreichend” (4,0)
ist.

(13) Eine mit ,nicht ausreichend” beurteilte oder als nicht bestanden geltende Bachelorarbeit
kann einmal wiederholt werden. Der Zentrale Prifungsausschuss fir das Lehramt sorgt daftr,
dass die Kandidatin oder der Kandidat innerhalb von sechs Wochen nach Mitteilung tGber das
Nichtbestehen der Bachelorarbeit ein neues Thema fir eine Bachelorarbeit erhalt. Eine
Ruckgabe des Themas der Bachelorarbeit in der in Absatz 7 Satz 4 genannten Frist ist nur
zulassig, wenn die Kandidatin oder der Kandidat bei der Anfertigung ihrer oder seiner ersten
Bachelorarbeit von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. Eine zweite
Wiederholung der Bachelorarbeit ist ausgeschlossen.

§16
Bewertung der Priafungsleistungen und der benoteten Studienleistungen

(1) Fur die Bewertung der einzelnen Prifungsleistungen und benoteten Studienleistungen sind
folgende Noten zu verwenden:

1,0;1,3 = |sehrgut = | eine hervorragende Leistung,

1,7;2,0; 2,3 |= |Gut = | eine Leistung, die erheblich Uber den
durchschnittlichen Anforderungen liegt,

2,7;3,0; 3,3 |= |befriedigend = | eine Leistung, die durchschnittlichen
Anforderungen entspricht,

3,7, 4,0 = |ausreichend = |eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den
Anforderungen genlgt,

5,0 = | nicht ausreichend |= |eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel
den Anforderungen nicht mehr gendgt.

(2) Eine Modulprufung ist bestanden, wenn die dem Modul gemafl Anhang zugeordneten
Studienleistungen erbracht sind und die abschlieBende Modulprifung mindestens mit
bestanden oder mit der Note ,ausreichend* (4,0) bewertet wurde. Besteht eine Modulprifung
aus einer Prifungsleistung, so ist deren Note gleichzeitig die erzielte Note der Modulprifung.
Besteht die Modulpriifung aus mehreren Prifungsleistungen (Modulteilpriifungen), so muss
jede Prifungsleistung bestanden sein. Die Note der Modulprifung errechnet sich als ein nach
Leistungspunkten gewichtetes Mittel der Noten fir die einzelnen Prifungsleistungen. In diesem
Fall werden zur Ermittlung der Note der Modulprifung die Noten fir die einzelnen
Modulteilprifungen mit den ihnen zugeordneten Leistungspunkten und sofern vorgesehen die
Note fUr die abschlieRende Prifungsleistung oder die aus dem arithmetischen Mittel der Noten
mehrerer abschlieBender Priufungsleistungen gebildete Note mit den Leistungspunkten des
Moduls multipliziert, addiert und durch die Gesamtzahl der einbezogenen Leistungspunkte
dividiert. Die fachspezifischen Anhénge konnen auch eine Notenbildung aus dem



Ordnung fur die Prifung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon
Seite 22

arithmetischen Mittel der einzelnen Prifungsleistungen oder im begriindeten Einzelfall eine
andere Art der Berechnung der Modulnote vorsehen.

Die Note der Modulprifung lautet:

bei einem Durchschnitt  bis 1,5 einschlie3lich = sehr gut,

bei einem Durchschnitt  tber 1,5 bis 2,5 einschlielich = gut,

bei einem Durchschnitt  tber 2,5 bis 3,5 einschlielich = befriedigend,

bei einem Durchschnitt  Uber 3,5 bis 4,0 einschlief3lich = ausreichend,

bei einem Durchschnitt  tber 4,0 = nicht ausreichend.

Bei der Bildung der Modulnoten wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
berucksichtigt, alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(3) Die Ubertragung von den an der Université de Bourgogne erbrachten Noten erfolgt auf
folgendem Weg:

1. Die Gesamtnote, die nach Abschluss eines Studienjahres von der Université de
Bourgogne im Relevé de Notes ausgewiesen wird, wird nach Umrechnung auf
Grundlage der Umrechnungstabelle gemall Anhang 2 allen entsprechenden
Modulprifungen laut Anhang 1 Ubertragen. Wird kein Studienjahr, sondern nur ein
Semester an der Université de Bourgogne verbracht, gilt Satz 1 entsprechend.

2. Werden an der Université de Bourgogne aufgrund der Einschreibung in mehrere
Studiengange mehrere Relevé de Notes ausgestellt, so wird fir die Ubertragung der
erbrachten Noten gemaR Nr. 1 nur das Relevé de Notes fiir Fach 1 herangezogen.

Aus den gemalR Nr. 1 Ubertragenen Noten wird eine franzdsische Durchschnittsnote gebildet,
wobei die Noten jeweils mit den Leistungspunkten der gem&fR in den Anhangen
ausgewiesenen Modulen gewichtet werden; hierbei ist Absatz 2 Satz 7 und 8 anzuwenden

(4) Fur jedes der gemalR § 3 Abs. 1 Buchst. a) und c) gewahlten Facher wird eine Fachnote
aus dem arithmetischen Mittel der Noten der dem jeweiligen Fach zugehorigen an der
Johannes Gutenberg-Universitat absolvierten Modulprifungen gebildet; die Noten der
Modulprifungen werden jeweils mit den den Modulen gemafll Anhang zugeordneten
Leistungspunkten gewichtet. Absatz 2 Satz 7 und 8 sind anzuwenden. Gemal3 den
fachspezifischen Anhangen unbenotete Module werden bei der Berechnung nicht
bertcksichtigt.

(5) Die Gesamtnote fur die Bachelorprifung wird gebildet aus dem arithmetischen Mittel der
Fachnoten, der franzosischen Durchschnittsnote und der Note der Bachelorarbeit, wobei die
Fachnoten und die die franzdsische Durchschnittnote jeweils mit den ihnen gemaR Absatz 4
zugeordneten Leistungspunkten und die Bachelorarbeit mit 10 Leistungspunkten gewichtet
werden. Im Ubrigen gilt Absatz 2 Satz 7 und 8 entsprechend.

(6) Nach MafRgabe entsprechender Regelungen im Anhang kann vorgesehen werden, dass in
den Fachern gemal § 3 Abs. 1 Buchst. b) und c) einzelne benotete Modulprifungen aus dem
ersten Studienjahr nicht in die Fachnote gemafll Absatz 4 und in die Gesamtnote gemaf
Absatz 5 eingehen. Der Anteil nicht bericksichtigter Prifungsleistungen darf 15 der dem
jeweiligen Fach gemaR 8 6 Abs. 2 Nr. 1 und 2 zugeordneten Leistungspunkte nicht
Uberschreiten.

817
Bestehen und Nichtbestehen, Wiederholen von Prifungen
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(1) Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn die Modulpriifungen gemaf 8§ 11 zu den gemal
§ 6 Abs. 2 Nr. 1 und 2 vorgeschriebenen Modulen bestanden wurden, die schulischen Praktika
gemal 8§ 6 Abs. 2 Nr. 3 erfolgreich absolviert wurden und die Bachelorarbeit mindestens mit
der Note ,ausreichend” (4,0) bewertet wurde.

(2) Pflicht-Modulprifungen und Wahlpflicht-Modulprifungen kénnen in allen Teilen, in denen
sie nicht bestanden sind oder als nicht bestanden gelten, hdchstens zweimal wiederholt
werden. Eine nicht bestandene Pflicht-Modulprifung kann nicht durch eine andere Prifung
ersetzt werden. Bei Modulteilprifungen sind nur die nicht bestandenen Teilprifungen zu
wiederholen.

(3) Nicht bestandene Prifungsleistungen oder prifungsrelevante Studienleistungen in
demselben Studiengang an einer anderen Hochschule in Deutschland sind als Fehlversuche
auf die zulassige Zahl der Wiederholungspriifungen anzurechnen. Als Fehlversuche
anzurechnen sind ferner nicht bestandene Prifungsleistungen und prifungsrelevante
Studienleistungen in Modulen oder Prifungsgebieten eines anderen Studienganges an einer
Hochschule in  Deutschland, die denen im integrierten lehramtsbezogenen
Bachelorstudiengang Mainz-Dijon an der Johannes Gutenberg-Universitdit Mainz im
Wesentlichen entsprechen, soweit fiir deren Bestehen gleichwertige oder geringere
Anforderungen gestellt wurden. Die Wiederholung einer bestandenen Prifung ist
ausgeschlossen.

(4) Die Meldung zur ersten Wiederholung einer Modulprifung bzw. Modulteilprifung soll
innerhalb von sechs Monaten nach ihrem Nichtbestehen erfolgen; die Meldung zur zweiten
Wiederholung innerhalb von sechs Monaten nach dem Nichtbestehen der ersten
Wiederholung. In begriindeten Féllen kdnnen langere Fristen vorgesehen werden, fur die erste
und eine zweite Wiederholung insgesamt jedoch nicht mehr als zwei Jahre. Werden Fristen fur
die Meldung zur Wiederholung von Priifungen versaumt, gelten die versaumten Prifungen als
nicht bestanden. § 4 Abs. 3 ist anzuwenden.

(5) Fur die Wiederholung der Bachelorarbeit gilt § 15 Abs. 13.

(6) Kann eine Prifungsleistung einschlie3lich der Bachelorarbeit nicht mehr erbracht oder
wiederholt werden, ist die Bachelorprifung endglltig nicht bestanden und der
Prifungsanspruch in dem betreffenden Fach fir die von der Kandidatin oder dem Kandidaten
gewahlten Facherkombination (Studiengang im Sinne des 8§ 68 Abs. 1 Nr. 3 HochSchG)
verloren.

(7) Ist die Bachelorpriifung nicht bestanden oder endgiiltig nicht bestanden oder gilt als nicht
bestanden, so erteilt die oder der Vorsitzende des zustdndigen Prufungsausschusses der
Kandidatin oder dem Kandidaten hiertiber einen schriftichen Bescheid, der auch darlber
Auskunft gibt, ob und gegebenenfalls in welchem Umfang und innerhalb welcher Frist die
Prufung wiederholt werden kann. Der Bescheid Uber die nicht bestandene oder endgultig nicht
bestandene Bachelorprifung ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

(8) Fur die Wiederholung von Priifungsleistungen der Université de Bourgogne gilt:

1. Grundsatzlich gelten die Regelungen zur Wiederholung von Prifungen der Université
de Bourgogne; auf 8 1 Abs. 1 wird verwiesen.

2. Die Université de Bourgogne stellt sicher, dass eine erste Wiederholung einer
Prufungsleistung innerhalb des Prufungszeitraumes, in dem der erste Prifungsversuch
unternommen wurde, abgelegt werden kann.

Wenn aufgrund der Studienzeitverteilung auf zwei Hochschulstandorte im Einzelfall die
Teilnahme an einer Wiederholungsprifung eine unzumutbare Harte darstellt, kann der jeweilig
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zustandige Prifungsausschuss auf Antrag sowie nach Rucksprache mit den an der Université
de Bourgogne verantwortlichen Stellen, insbesondere in Absprache mit den dortigen
Fachbeauftragten, eine alternative Form der Wiederholungsprifung festlegen.

8§18
Versaumnis, Rucktritt, Tauschung, Ordnungsverstol

(1) Wenn die Kandidatin oder der Kandidat zu einem ordnungsgemal festgesetzten und
mitgeteilten Termin ohne triftige Grinde nicht erscheint oder wenn sie oder er nach Beginn der
Prifung ohne triftige Grinde zurlcktritt, wird die jeweilige Prifungsleistung mit ,nicht
ausreichend” (5,0) bewertet. Prifungen gelten auch dann als nicht bestanden, wenn sie die
Kandidatin oder der Kandidat nicht innerhalb der vorgesehenen Fristen abgelegt hat. Dasselbe
gilt, wenn eine schriftliche Prifungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit
erbracht wird.

(2) Die fir das Versaumnis oder den Rucktritt gemafl Absatz 1 geltend gemachten Griinde
missen dem jeweils zustandigen Prifungsausschuss unverziglich schriftlich angezeigt und
glaubhaft gemacht werden. Erkennt der zustandige Prufungsausschuss die Griinde an, wird
ein neuer Termin anberaumt. Bereits vorliegende Prifungsergebnisse sind in diesem Fall
anzurechnen. Erfolgen Versaumnis oder Rucktritt wegen Krankheit der Kandidatin oder des
Kandidaten, so muss dies durch ein &rztliches Attest nachgewiesen werden. Die Kandidatin
oder der Kandidat muss das arztliche Attest unverziglich, d.h. ohne schuldhaftes Zdgern,
spatestens bis zum dritten Tag nach dem Prifungstermin  beim zustandigen
Prifungsausschuss vorlegen. Bei einer erstmalig vorgetragenen Prifungsunfahigkeit ist
regelmafig ein einfaches arztliches Attest ohne weitere Angaben ausreichend, welches
lediglich die Prifungsunfahigkeit aus arztlicher Sicht bescheinigt. Im Wiederholungsfall kann
die Vorlage eines qualifizierten arztlichen Attestes, welches den Zeitpunkt der &arztlichen
Behandlung, Art, Umfang und Dauer der Erkrankung sowie deren Auswirkungen auf die
Prifungsfahigkeit bescheinigt, oder eines Amtsarztes ohne diese Angaben, verlangt werden.
Eine Verpflichtung zur Angabe der &arztlichen Diagnose ist nicht zuldssig. Der Krankheit der
Kandidatin oder des Kandidaten steht die Krankheit eines von ihr oder ihm Gberwiegend allein
zu versorgenden Kindes oder pflegebedirftigen Angehdrigen gleich. Werden die Griinde
anerkannt, so ist nach deren Wegfall die Prifung zum nachstmdglichen Prufungstermin
abzulegen.

(3) Versucht die Kandidatin oder der Kandidat das Ergebnis einer Prifung durch Tauschung
oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende
Prufungsleistung als mit ,nicht ausreichend® (5,0) absolviert. Auf § 7 Abs. 7 wird verwiesen.
Stort eine Kandidatin oder ein Kandidat den ordnungsgemafen Ablauf einer Priifung, kann sie
oder er von der jeweiligen Priferin oder dem jeweiligen Prifer oder Aufsichtfiihrenden in der
Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in
diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend” (5,0) absolviert.

(4) Die Kandidatin oder der Kandidat kann innerhalb einer Frist von einem Monat verlangen,
dass Entscheidungen nach Absatz 3 Satz 1 und 2 vom jeweils zustandigen Prifungsausschuss
Uberprift werden. Belastende Entscheidungen sind der Kandidatin oder dem Kandidaten
unverzuglich schriftlich mitzuteilen, zu begrinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen. Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur
AuRerung zu geben.

(5) Bei schriftlichen Prifungsleistungen gemall § 13 mit Ausnahme von Klausuren sowie bei
der Bachelorarbeit gem. 8 15 hat die oder der Studierende bei der Abgabe der Arbeit eine
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schriftliche Erklarung beizufligen, dass die Arbeit selbststandig verfasst und ausschliel3lich die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel verwendet wurden und von der Ordnung zur Sicherung
guter wissenschaftlicher Praxis in Forschung und Lehre und zum Verfahren zum Umgang mit
wissenschaftlichem Fehlverhalten Kenntnis genommen wurde. Erweist sich eine solche
Erklarung als unwahr oder liegt ein sonstiger Tauschungsversuch oder ein Ordnungsverstol3
bei der Erbringung von Prifungsleistungen vor, gelten die Abséatze 3 und 4 entsprechend.

(6) Die Bestimmungen der Absétze 1 bis 5 gelten fur Studienleistungen entsprechend.

§19
Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement

(1) Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat die Bachelorprifung bestanden, so erhélt sie oder er
Uber die Ergebnisse unverziglich, in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach der letzten
bestandenen Priifungsleistung, ein Zeugnis. Das Zeugnis enthalt die Noten der beiden Facher
und der Bildungswissenschaften (Fachnoten; & 16 Abs. 4), die Franz6sischen
Durchschnittsnote (8§ 16 Abs. 4), die Note der Bachelorarbeit sowie die Gesamtnote (§ 16 Abs.
5). Die jeweils erworbenen Leistungspunkte sind anzugeben. Ferner enthalt das Zeugnis das
Thema der Bachelorarbeit. Werden Modulprifungen an einer anderen Hochschule als der
Université de Bourgogne abgelegt und anerkannt, wird dies entsprechend vermerkt. Zusatzlich
zu der Gesamtnote wird der entsprechende ECTS-Grad sowie die dazugehorige ECTS-Defi-
nition gemafn dem jeweils gulltigen Bewertungsschema des European Credit Transfer and
Accumulation-System dargestellt, sofern die hierzu erforderlichen Daten vorliegen. Erbrachte
zusatzliche, nicht verpflichtend vorgeschriebene Studien- und Prifungsleistungen werden in
geeigneter Weise bescheinigt; solche Leistungen werden nicht auf die Gesamtnote
angerechnet.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prifungsleistung erbracht
worden ist. Das Zeugnis ist von der oder dem Vorsitzenden des Zentralen
Prifungsausschusses fiir das Lehramt zu unterzeichnen und mit dem Siegel des Landes zu
versehen.

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der Kandidatin oder dem Kandidaten eine Urkunde
ausgehandigt, die die Verleihung des Grades eines ,Bachelor of Education (B. Ed.)*
beurkundet. Die Urkunde tragt das Datum des Zeugnisses. Sie wird von den Dekaninnen oder
den Dekanen der fir das Fachstudium gemaf § 3 Abs. 1 Buchst. b) und c) zustandigen
Fachbereiche unterzeichnet. Die Urkunde ist ferner von der oder dem Vorsitzenden des
Zentralen Prufungsausschusses fiur das Lehramt zu unterzeichnen und mit dem Siegel des
Landes zu versehen.

(4) Zusatzlich erhalt die Absolventin oder der Absolvent ein Diploma Supplement (DS)
entsprechend dem ,Diploma Supplement Modell“ von Europaischer Union/Europarat/UNESCO.
Es ist von der oder dem Vorsitzenden des Zentralen Prifungsausschusses fiir das Lehramt zu
unterzeichnen. Als Darstellung des nationalen Bildungssystems (DS-Abschnitt 8) ist der
zwischen KMK und HRK abgestimmte Text in der jeweils geltenden Fassung zu verwenden.
Das Diploma Supplement enthalt insbesondere Angaben Uber die Hochschule, die Art des
Abschlusses, das Studienprogramm, die Zugangsvoraussetzungen, die Studienanforderungen
und den Studienverlauf sowie tber das deutsche Studiensystem.

(5) Zeugnis, Bachelorurkunde und Diploma Supplement sind deutsch- und englischsprachig
verfasst. Auf Antrag konnen die Dokumente zusatzlich in einer anderen gangigen
Fremdsprache gefasst werden; die Kosten hierfur tragt erforderlichenfalls die Absolventin oder
der Absolvent. Bei Zeugnissen, Urkunden und Diploma Supplements, die nicht
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deutschsprachig verfasst sind, ist die Verwendung elektronischer Unterschriften oder
Faksimilestempel zulassig.

(6) Studierende, die die Universitdt ohne Abschluss verlassen oder ihr Studium an der
Universitat in einem anderen Studiengang fortsetzen, erhalten auf Antrag und gegen Vorlage
der entsprechenden Nachweise eine zusammenfassende Bescheinigung Uber erbrachte
Studien- und Prifungsleistungen. Der Antrag ist schriftlich unter Beifigung der erforderlichen
Unterlagen an den Zentralen Prifungsausschusses fir das Lehramt zu richten.

§ 20
Ungultigkeit der Bachelorprifung

(1) Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Studien- oder Priifungsleistung getauscht
und wird diese Tatsache erst nach der Aushéndigung des Zeugnisses bekannt, so kann der
zustandige Prifungsausschuss nachtraglich die Noten fir diejenigen Studien- oder
Prifungsleistungen, bei deren Erbringung die Kandidatin oder der Kandidat getauscht hat,
entsprechend berichtigen und die Prifung oder die Studienleistung ganz oder teilweise fir
nicht bestanden erkléaren. Die Priiferinnen oder Prifer werden vorher gehort.

(2) Waren die Voraussetzungen fur die Zulassung zu einer Prifung nicht erfiillt, ohne dass die
Kandidatin oder der Kandidat hierliber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach der
Aushéndigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der
Prifung geheilt. Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht
erwirkt, so entscheidet der zustdndige Prifungsausschuss unter Beachtung des
Landesverwaltungsverfahrensgesetzes.

(3) Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung
Zu geben.

(4) Das unrichtige Prifungszeugnis, das Diploma Supplement und gegebenenfalls der
entsprechende Studiennachweis sind einzuziehen und gegebenenfalls neu zu erteilen. Mit
diesen Dokumenten ist auch die Bachelorurkunde einzuziehen, wenn die Prifung aufgrund
einer Tauschungshandlung fur ,nicht bestanden® erklart wurde. Eine Entscheidung nach
Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von zwei Jahren ab dem Datum des
Prifungszeugnisses ausgeschlossen.

8§21
Informationsrecht der Kandidatin oder des Kandidaten

(1) Die Kandidatin oder der Kandidat kann sich vor Abschluss der Bachelorprifung uber
Ergebnisse (Noten) ihrer oder seiner Studien- und Prifungsleistungen informieren.

(2) Der Kandidatin oder dem Kandidaten wird auf schriftlichen Antrag Einsicht in ihre oder
seine Prifungsakten einschlielBlich der Bachelorarbeit und die darauf bezogenen Gutachten
und in die Prufungsprotokolle gewéhrt. Die Einsichtnahme ist auch bei noch nicht
abgeschlossener Bachelorprifung maglich.

(3) Der Antrag ist binnen eines Jahres nach dem Ablegen einer Prifungsleistung bei der oder
dem Vorsitzenden des jeweils zustdndigen Prifungsausschusses zu stellen. Die oder der
Vorsitzende des zustandigen Prifungsausschusses bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme.
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822
Elektronischer Dokumentenverkehr

Die Johannes Gutenberg-Universitat Mainz kann vorsehen, dass die Vorlage von in dieser
Ordnung vorgesehenen  Dokumenten, insbesondere im  Anmeldeverfahren  zu
Lehrveranstaltungen und Prifungen, in elektronischer Form erfolgt.

823
Inkrafttreten

Diese Bachelorprifungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung im Staatsanzeiger fir
Rheinland-Pfalz in Kraft.

Mainz, den 31. Juli 2012

Der Dekan des Fachbereiches
02 — Sozialwissenschaften, Medien und Sport
Univ.-Prof. Dr. Stefan Aufenanger

Der Dekan des Fachbereiches
05 — Philosophie und Philologie
Univ.-Prof. Dr. Stephan Jolie

Die Dekanin des Fachbereiches
07 — Geschichts- und Kulturwissenschaften
Univ.-Prof. Dr. Doris Prechel

Der Dekan des Fachbereiches
09 — Chemie, Pharmazie und Geowissenschaften
Prof. Dr. Wolfgang Hofmeister
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1. Deutsch-Franzésisches Modul (Studienstart Mainz und Dijon)
A. Spezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis spezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 3):
Keine
2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit

oder Bestehen einer Eignungsprifung (8 2 Abs. 4):

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 4 SWS, 120 h davon
¢ Pflichtveranstaltungen: 4 SWS, 120 h

¢ Wahlpflichtveranstaltungen: -

2. Modulplan

Das Studium umfasst 9 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflicht- und
Wahlpflichtmodule:

Modul 1 Deutsch-Franzésisches Modul (9 LP)

Die naheren Einzelheiten zu dem Modul, auch zur Art und Dauer der Priifungen, finden sich im
gultigen Modulhandbuch.
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Modul-Nr. 1 Deutsch-Franzésisches Modul
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

Fach§prac'hllches SK 1 p 2SWS | 4Lp Referat, Klausur (90 Min.)
Propadeutikum
Lehren und Lernen in aktive Teilnahme
Frankreich und in Form von kleineren
Deutschland: Ex & Arbeitsauftragen, die bei
Methodologische T 2. P 60 h 2 LP |schriftlicher Ausarbeitung
Einfihrung in das Studium insgesamt max. 3 Seiten
und das Bildungssystems umfassen
des Partners
Interkulturelle Reflexion und Praktikums- und
Orientierung zur U] 5. P 60 h 2 LP |Erfahrungsbericht
Bachelorabschlussphase
Unterricht beobachten, aktive Teilnahme
rekonstruieren, initiieren: in Form von kleineren
Interkulturelle Reflexionen Arbeitsauftragen, die bei
und Analysen zum S 6. P 2SWS | 1LP |schriftlicher Ausarbeitung

Unterrichtsgeschehen in
Frankreich und
Deutschland

insgesamt max. 3 Seiten
umfassen

Modulprifung

Modulubergreifende Hausarbeit mit dem
Modul 2 der Bildungswissenschaften, die
sich inhaltlich auf das Seminar ,Unterricht
beobachten, rekonstruieren, initiieren®
bezieht

Modulnote Modulnote geht nicht in Gesamtnote ein
Gesamt 4 SWS 9LP
120 h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Legende:

Ex = Exkursion

h = Heures

P = Pflichtlehrveranstaltung

S = Seminar

SK = Sprachkurs

SWS = Semesterwochenstunden
T =  Tutorium

U = Ubung
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2. Bildungswissenschaften (Studienstart Mainz)

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8§ 2 Abs. 3):
Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen einer Eignungsprifung (8 2 Abs. 4):

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 14 SWS, davon
¢ Pflichtveranstaltungen: 14 SWS

¢ Wahlpflichtveranstaltungen: -

2. Modulplan

Das Studium umfasst 19 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflicht- und
Wahlpflichtmodule:

Modul 1 Sozialisation, Erziehung, Bildung (10 LP)
Modul 2 Didaktik, Medien, Kommunikation (9 LP)

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen, auch zur Art und Dauer der Priifungen, finden sich
im jeweils guiltigen Modulhandbuch des Fachs.
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Modul-Nr. 1 Sozialisation, Erziehung, Bildung
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einfihrung in das Studium aktive Teilnahme
der Bildungswissenschaften in Form von kleineren
Arbeitsauftragen, die bei
v 1 P 2SWS | 1LP schriftlicher Ausarbeitung
insgesamt max. 3 Seiten
umfassen
Einflhrung in die Hausarbeit oder
Schulpadagogik Lerntagebuch o.
Protokollmappe o. kleinere
Arbeitsauftrage o.
S 2 P 2SWS | 3LP Referat/Prasentation mit
schriftl. Ausarbeitung
(Studienleistung ohne
Benotung)
Entwicklung, Lernen und Aktive Teilnahme sowie
soziales Verhalten \% 1 P 2SWS | 3LP [Teilklausur 45 Min.
(Modulteilprafung)
Gesellschaftliche Aktive Teilnahme sowie
Entwicklung, Sozialisation \% 2 P 2SWS | 3LP [Teilklausur 45 Min.
und Bildung (Modulteilprifung)

Modulprifung

Kumulative Modulpriifung bestehend aus
den beiden Modulteilpriifungen. Gemaf
816 Abs. 2 errechnet sich die Note der
Modulprifung aus dem arithmetischen
Mittel der Noten der zwei Teilprifungen.

Modulnote

Note der Modulprifung

Gesamt

8 SWS

10LP

Sonstiges

Fakultatives Tutorium zu Modul 1
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Modul-Nr. 2

Didaktik, Methodik, Kommunikation, Medien

Lehrveranstaltung

Art

Regel-
semester

Verpflich-
tungsgrad

SWS

LP

Studienleistung

Unterricht und
Didaktik

6 (3/4/5)*

WP*

2 SWS

2LP

aktive Teilnahme

in Form von kleineren
Arbeitsauftragen, die bei
schriftlicher Ausarbeitung
insgesamt max. 3 Seiten
umfassen

Einflhrung in die schulische
Medienpéadagogik

BL

6 (3/4/5)*

WP*

2 SWS

3LP

Hausarbeit oder
Lerntagebuch o.
Protokollmappe o. kleinere
Arbeitsauftrage von
insgesamt max. 8 Seiten
oder Klausur (45 Min.) oder
Referat/Prasentation mit
schriftl. Ausarbeitung von
insgesamt max. 5 Seiten
(Studienleistung ohne
Benotung)

Kommunikation und
Interaktion

PS

6 (3/4/5)*

WP+

2 SWS

2LP

aktive Teilnahme

in Form von kleineren
Arbeitsauftragen, die bei
schriftlicher Ausarbeitung
insgesamt max. 3 Seiten
umfassen

Modulprifung

Moduliibergreifende Hausarbeit mit dem
Deutsch-Franzdsischen Modul, die sich
inhaltlich auf das Seminar ,Unterricht

beobachten, rekonstruieren, initiieren® 2LP
bezieht sowie Prifungsleistungen und
Prufungsformen geman der Fiche filiere in
Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit
Gesamt 6 SWS | 9LP
Sonstiges * Sofern maéglich, sollen statt der
Lehrveranstaltungen der Johannes Gutenberg-
Universitat aquivalente Kurse der Université de
Bourgogne belegt werden (siehe Aquivalenzplan)
3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte:
Keine
Legende:
BL = Blended Learning
CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaR § 1 Abs. 1 Satz 2)
h = Heures
P =  Pflichtlehrveranstaltung
PS Proseminar
S = Seminar
SWS = Semesterwochenstunden
U = Ubung
\% = Vorlesung
WP = Wabhlpflichtlehrveranstaltung
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3. Deutsch (Studienstart Mainz)

3.1. Deutsch Fach 1 (Studienstart Mainz)
Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8 2 Abs. 3)
Keine
2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer

Eignungspriufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 28 SWS (Mainz), 216 h (Dijon) davon
¢ Pflichtveranstaltungen: 22 SWS (Mainz), 204 h (Dijon)
¢ Wahlpflichtveranstaltungen: 6 SWS (Mainz), 12 h (Dijon

2. Modulplan
Das Studium umfasst 81 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:
Modul 1 Das Fach im Uberblick

Modul 2 Grundlagen der Literaturwissenschaft

Modul 3 Grundlagen der Sprachwissenschaft

Modul 4 Sprache und Handeln, insbesondere im Kontext der Mehrsprachigkeit
Modul 5 Gattungen und Formen (Literaturwissenschaft/Literaturdidaktik)
Modul 6 Deutschdidaktik

Modul 7 Deutsche Literaturgeschichte (Grundmodul)

Modul 8 Sprachwandel

Modul 9 Themen und Motive

Modul 10 Sprachvariation
Modul 12 Mehrsprachigkeit (Sprachwissenschaft und Fachdidaktik)
Modul 13 Deutsche Literaturgeschichte (Aufbaumodul)

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des
Fachs.
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Modul-Nr. 1 Das Fach im Uberblick
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE3 Majeure Culture et
Civilisation CM 5 P 12 h 1LP
Histoire des idées
VLIN — Inhalte und
Methoden der Vv 1 P 2SWS | 1LP
Sprachwissenschaft
UE3 Majeure Culture et
Civilisation
Histoire de I'’Allemagne au M 5 P 12h
XIXe siecle (1806 — 1914) LLP
UE3 Majeure Culture et
Civilisation
Histoire de I'Allemagne au D 5 P 12h
XIXe siécle (1806 — 1914)
Modulprifung unbenotete Klausur (30 Min.) / unbenotete 1LP
Hausaufgaben in VLIN (1. Semester)
Modulnote Keine
Gesamt 2SWS | 4LP
36 h
Zugangsvoraussetzung |keine
Sonstiges
Modul-Nr. 2 Grundlagen der Literaturwissenschaft
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
GADL-PS -
EinfUhrungsproseminar
Altere Deutsche Literatur PS 1 P 2SWS | 2LP
GADL-V —
Einfuhrungsvorlesung \Y 1 P 1SWS | 1LP
Altere Deutsche Literatur
GNDL-PS —
EinfUhrungsproseminar
Neuere Deutsche Literatur PS 1 P 2SWS | 2LP
GNDL-V —
Einfuhrungsvorlesung \Y 1 P 1SWS | 1LP
Neuere Deutsche Literatur
Modulprifung Klausur Giber GADL und GNDL (90 Min.) 4LP
Modulnote Note der Modulpriifung
Gesamt 6 SWS | 10LP
Zugangsvoraussetzung |keine
Sonstiges
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Modul-Nr. 3 Grundlagen der Sprachwissenschaft
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

DESK-PS —
E.|nfuhrun.gsprosem|nar in PS > = 2 SWS oLp
die Deskriptive
Sprachwissenschatft |
DESK-V -
Emfuhrungsvorlesung Vv 2 p 1sws | 1Lp
Deskriptive
Sprachwissenschaft
HIST-PS -
Einfihrungsproseminar
Historische PS 2 P 2 SWS 2LP
Sprachwissenschaft
HIST-V -
E|_nfuh_rungsvorlesung Vv > p 1sWs | 1Lp
Historische
Sprachwissenschaft
Modulprifung Klausur Gber DESK und HIST (90 Min.) 4LP
Modulnote Note der Modulprifung
Gesamt 6 SWS | 10LP
Zugangsvoraussetzung |keine; dringend empfohlen ist der Besuch von

VLIN aus Modul 1
Sonstiges

Modul-Nr. 4 Sprache und Handeln, insbesondere im Kontext der Mehrsprachigkeit
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

UE‘l Majeure Langue ™ 3 = 12h o Lp
Théme
UEllMaJeure Langue ™ 3 = 12 1Lp
Version
UE1 Majeure Langue
Theéme TD 4 P 12 h 3LP
Modulprifung Priufungsleistungen und Priifungsformen

gemal’ der Fiche filiere
Modulnote Nach 8§ 16 Abs. 3 umgerechnete

Gesamtnote fiir das 3. und 4.

Fachsemester entsprechend dem

Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 36h 6LP

Zugangsvoraussetzungen

keine

Sonstiges
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Modul-Nr. 5 Gattungen und Formen (Literaturwissenschaft/Literaturdidaktik)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Majeure Littérature
Histoire de la littérature
(approfondissement I: XIXe M 3 P 12h 1P
siécle)
SDGA Grundlagenseminar
zur Alteren Deutschen
Literatur mit didaktischer
Ausrichtun *
g S 1 WP 2 SWS 2LP
SDGN Grundlagenseminar
zur Neueren Deutschen
Literatur mit didaktischer
Ausrichtung
Modulprifung Unterrichtskonzeption / kleinere
schriftliche. Leistung / Klausur (45 Min.)
mit didaktische, bzw. schulischem Bezug oLp
in SDGA oder SDGN sowie
Prifungsleistungen und Prifungsformen
gemal’ der Fiche filiere in Dijon
Modulnote
Note der Unterrichtskonzeption / kleineren
schriftlichen Leistung / Klausur (45 Min.)
Gesamt 12 h 5LP
2 SWS

Zugangsvoraussetzungen

keine

Sonstiges

*VVon den angebotenen Kursen ist einer zu

wahlen.
Modul-Nr. 6 Deutschdidaktik
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
F_DLI - Fa_chdldaknk s 2 p osws | 2Lp
Literaturwissenschaft
FDSP - I_:achd|dakt|k S 5 p 2SWS | 2Lp
Sprachwissenschaft
Modulprufung kleinere schriftliche Leistung / Klausur (45
Min.) in einem der Seminare FDLI oder 2LP
FDSP
Modulnote Note der Modulpriifung
Gesamt 4SWS | 6LP

Zugangsvoraussetzungen

keine

Sonstiges
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Modul-Nr. 7 Deutsche Literaturgeschichte (Grundmodul)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Majeure Littérature
Auteur 1 (S 6) M 4 WP 12h
UE2 Majeure Littérature
Auteur 2 (S 6) CM 4 WP 12 h 2LP
UE2 Majeure Littérature
Auteur 3 (S 6) M 4 WP 12h
Begleitendes
Lekturepensum zur 3LP
Veranstaltung
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
gemal’ der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 12 h 5LP
Zugangsvoraussetzungen |keine
Sonstiges
Modul-Nr. 8 Sprachwandel
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UEllMajeure Langue ™ 5 = 12 h 3LP
Version
UE1 Majeure Langue
Initiation aux disciplines CM 5 P 12 h 2LP
linguistiques
Modulprifung Priufungsleistungen und Priifungsformen
gemal’ der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 24 h 5LP

Zugangsvoraussetzungen

keine

Sonstiges
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Modul-Nr. 9 Themen und Motive
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UEZ2 Majeure Littérature CcM 5 = 12h 1LP
Auteur 1
UE2 Majeure Littérature cM 5 = 12 h 3LP
Auteur 2
UEZ2 Majeure Littérature CcM 5 = 12h 4LP
Auteur 3
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 36 h 8LP
Zugangsvoraussetzungen |keine
Sonstiges
Modul-Nr. 10 Sprachvariation
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
VSYS - Vorlesung zum
Sprachsystem
VTHE - Vorlesung zu \ 6 Wp* 2SWS | 1LP
Theorie und Empirie der
Sprachwissenschaft
SDES — Seminar in
Sprachwissenschaft mit
deskriptivem Schwerpunkt
— S 6 wpP* 2SWS | 2LP
SHIS — Seminar in
Sprachwissenschaft mit
historischem Schwerpunkt
Modulprufung Kurzhausarbeit (7-9 S.) im Seminar SDES
3LP
oder SHIS
Modulnote Note der Modulpriifung
Gesamt 4SWS | 6LP

Zugangsvoraussetzungen

keine

Sonstiges

* VVon den angebotenen Kursen ist einer zu

wahlen.
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Modul-Nr. 12 Mehrsprachigkeit (Sprachwissenschaft und Fachdidaktik)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad

VEVV - Vorlesung zu
Spracherwerb, -verwendun
g, -vergleich — mit \% 6 P 2SWS | 1LP
fachdidaktischer
Ausrichtung
UE1 Majeure Langue TD 4 P 12 h 4LP
Version
UE3 Majeure Culture et
Civilisation TD 3 P 12 h 3LP
Civilisation contemporaine
(Allemagne)
Modulprifung Priufungsleistungen und Priifungsformen

gemal’ der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete

Gesamtnote fiur das 3. und 4.

Fachsemester entsprechend dem

Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 2SWS | 8LP

24 h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 13 Deutsche Literaturgeschichte (Aufbaumodul)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

UE2 Majeure Littérature CM 3 P 12 h 4LP
Etude d’ceuvres littéraires
UE2 Majeure Littérature
Histoire de la littérature M 4 P 12h
(app.l: xxe siécle) 1LP
UE2 Majeure Littérature
Etude d’oeuvres littéraires | CM 4 P 12h
SFAL Seminar zur Alteren S 6 P 2SWS | 3LP
Deutschen Literatur
Modulprifung Prufungsformen geman der Fiche filiere in

Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete

Gesamtnote flr das 3. und 4.

Fachsemester entsprechend dem

Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 2SWS | 8LP

36h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Legende:
CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaR § 1 Abs. 1 Satz 2)
h = Heures
PS = Proseminar
U = Ubung
S =  Seminar
SWS =  Semesterwochenstunden
TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf § 1 Abs. 1 Satz 2)
\% =  Vorlesung
P =  Pflichtveranstaltung
WP = Wahlpflichtveranstaltung
3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte
Keine
4, Erganzende, fachspezifische Hinweise zum Modulplan
4.1 Bei gleichlautender Lehrveranstaltungskennung gilt: Es missen jeweils verschiedene

Veranstaltungen belegt werden (ein Baustein darf weder innerhalb eines Moduls noch fir
mehrere Module wiederholt gewertet werden).

4.2

Modulprifungsleistungen:

Wenn alternative Leistungsformen im Modulplan genannt werden, gilt: Die Lehrenden geben zu
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt, welche Leistungsform erbracht werden muss.
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Alle Kandidaten missen die gleiche bzw. eine vergleichbare und gleichwertige Leistungsform
erbringen. Klausur und Hausarbeit sind nicht vergleichbar, eine Hausarbeit und die schriftliche
Ausarbeitung eines Referates sind dagegen vergleichbar.

C. Fachspezifische Erganzungen zur Prifungsordnung

1. Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit ist entweder aus dem Gebiet der Sprach- oder der Literaturwissenschaft zu
wahlen. Bei der Themenvergabe kdnnen fachdidaktische Aspekte und Beziige zu den anderen
Fachern berlcksichtigt werden. Im Fach Deutsch ist die Wahl der deutschen Sprache fir die
Abfassung der Bachelorarbeit zwingend vorgeschrieben.

2. Prufungsanforderungen

Die sichere Beherrschung der deutschen Standardsprache der Gegenwart in Wort und Schrift
gehdrt zum Kernbereich des Faches und wird daher vorausgesetzt. Bei sprachlichen Méangeln
kann die Bewertung von Prifungsleistungen oder der Bachelorarbeit um bis zu eine Note
herabgesetzt werden. Erweist sich die sprachliche Korrektheit von Prifungsleistungen oder der
Bachelorarbeit aufgrund gravierender sprachlicher Mangel als nicht ausreichend, ist die
Prifung nicht bestanden.
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3.2. Deutsch Fach 2 (Studienstart Mainz)

Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8 2 Abs. 3)
Keine
2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer

Eignungsprufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 18 SWS (Mainz), 156 h (Dijon) davon
e Pflichtveranstaltungen: 18 SWS (Mainz), 156 h (Dijon)

e Wahlpflichtveranstaltungen: -

2. Modulplan

Das Studium umfasst 53 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:
Modul 1 Das Fach im Uberblick

Modul 2 Grundlagen der Literaturwissenschaft
Modul 3 Grundlagen der Sprachwissenschaft

Modul 4 Sprache und Handeln

Modul 5 Gattungen und Formen

Modul 7 Deutsche Literaturgeschichte (Grundmodul)
Modul 8 Sprachwandel

Modul 9 Themen und Motive

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des
Fachs.
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Modul-Nr. 1 Das Fach im Uberblick
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Majeure Littérature
Histoire de la littérature
(approfondissement I: XXe M 4 P 12h 2Lp
siécle)
VLIN — Inhalte und
Methoden der \Y, 1 P 2SWS | 1LP
Sprachwissenschaft
Modulprifung Unbenotete Klausur (30 Min.) /
unbenotete Hausaufgaben in
sprachwissenschaftlicher Vorlesung VLIN
: ; ; 1LP
(1. Semester) sowie Prifungsleistungen
und Prufungsformen geman der Fiche
filiere in Dijon
Modulnote keine
Gesamt 2SWS |4LP
12 h
Zugangsvoraussetzung |keine
Sonstiges
Modul-Nr. 2 Grundlagen der Literaturwissenschaft
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester| tungsgrad
GADL-PS -
EinfUhrungsproseminar PS 1 P 2 SWS 2LP
Altere Deutsche Literatur
GADL-V —
Einfuhrungsvorlesung \Y 1 P 1SWS | 1LP
Altere Deutsche Literatur
GNDL-PS —
EinfUhrungsproseminar PS 1 P 2 SWS 2LP
Neuere Deutsche Literatur
GNDL-V —
Einfuhrungsvorlesung \Y 1 P 1SWS | 1LP
Neuere Deutsche Literatur
Modulprifung Klausur Giber GADL und GNDL (90 Min.) 41LP
Modulnote Note der Modulpriifung
Gesamt 6 SWS | 10LP
Zugangsvoraussetzung |keine
Sonstiges




Ordnung fur die Prifung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon

Seite 45
Modul-Nr. 3 Grundlagen der Sprachwissenschaft
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

DESK-PS —
E.|nfuhrun.gsprosem|nar in PS > = 2 SWS oLp
die Deskriptive
Sprachwissenschatft |
DESK-V -
Emfuhrungsvorlesung Vv 2 p 1sws | 1Lp
Deskriptive
Sprachwissenschaft
HIST-PS -
E[nfuhrungsprosemmar PS > = 2 SWS o Lp
Historische
Sprachwissenschaft
HIST-V -
E|_nfuh_rungsvorlesung Vv > p 1swWs | 1Lp
Historische
Sprachwissenschaft
Modulprifung Klausur tber DESK und HIST (90 Min.) 4LP
Modulnote Note der Modulprifung
Gesamt 6 SWS | 10LP
Zugangsvoraussetzung |keine; dringend empfohlen ist der Besuch von

VLIN aus Modul 1
Sonstiges

Modul-Nr. 4 Sprache und Handeln, insbesondere im Kontext der Mehrsprachigkeit
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

UEl_MaJeure Langue ™ 4 = 12h
Version 1Lp
UE1 Majeure Langue
Théme D 4 P 12 h
UE1 Majeure Langue
Initiation aux disciplines CM 5 P 12 h 5LP
linguistiques
Modulprafung Priifungsleistungen und Priifungsformen

gemal’ der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete

Gesamtnote fir das 5. Fachsemester

entsprechend dem Studienverlaufsplan

(S5 aus L3)
Gesamt 36h 6LP
Zugangsvoraussetzungen |keine

Sonstiges
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Modul-Nr. 5 Gattungen und Formen (Literaturwissenschaft/Literaturdidaktik)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Majeure Littérature
Etude d’'ceuvres littéraires CM 3 P 12 h
1LP
UE2 Majeure Littérature
Histoire de la littérature CM 3 P 12 h
SDGA -
Grundlagenseminar zur
Alteren Deutschen Literatur
mit didaktischer
Ausrichtung S 6 WP* 2SWS | 2LP
SDGN -
Grundlagenseminar zur
Neueren Deutschen
Literatur mit didaktischer
Ausrichtung
Modulprifung Unterrichtskonzeption / kleinere
schriftliche Leistung / Klausur (45 Min.) mit
didaktischem bzw. schulischem Bezug im oLp
Seminar SDGA oder SDGN sowie
Prufungsleistungen und Prufungsformen
geman der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fiur das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 24 h 5LP
2 SWS

Zugangsvoraussetzungen

keine

Sonstiges

* VVon den angebotenen Kursen ist einer zu

wahlen.
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Modul-Nr. 7 Deutsche Literaturgeschichte (Grundmodul)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE3 Culture et Civilisation
Histoire de I'Allemagne
(approfondissement XVle- M 3 P 12h 2LpP
XVlle siecle)
Begleitendes
Lektlrepensum zur 3LP
Veranstaltung
Modulprifung Prufungsleistungen und Priifungsformen
gemal’ der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 12 h 5LP
Zugangsvoraussetzungen |keine
Sonstiges
Modul-Nr. 8 Sprachwandel
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE} Majeure Langue ™ 3 = 12 h
Théme
UE1 Maj L 4Lp
Majeure Langue ™ 3 p 12 h
Version
VHIS Vorlesung zur
historischen Vv 6 P 2SWS | 1LP
Sprachwissenschaft
Modulprufung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 24 h 5LP
2 SWS

Zugangsvoraussetzungen

keine; empfohlen sind zuvor die Module 1 und 3

Sonstiges
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Modul-Nr. 9 Themen und Motive
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Majeure Littérature
Etude d’'ceuvres littéraires M 4 P 12h 4
UE2 Majeure Littérature
Auteur 1 CM 5 P 12 h
UE2 Majeure Littérature 4ALP
Auteur 2 CM 5 P 12 h
UE2 Majeure Littérature
Auteur 3 CM 5 P 12 h
Modulprifung Prufungsleistungen und Priifungsformen
gemal’ der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 48 h 8 LP

Zugangsvoraussetzungen |keine

Sonstiges
Legende:
CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaR § 1 Abs. 1 Satz 2)
h = Heures
PS = Proseminar
U = Ubung
S =  Seminar
SWS =  Semesterwochenstunden
TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaR § 1 Abs. 1 Satz 2)
\% Vorlesung
P =  Pflichtveranstaltung
WP = Wabhlpflichtveranstaltung
3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte
Keine
4, Erganzende, fachspezifische Hinweise zum Modulplan
4.1 Bei gleichlautender Lehrveranstaltungskennung gilt: Es missen jeweils verschiedene

Veranstaltungen belegt werden (ein Baustein darf weder innerhalb eines Moduls noch fir
mehrere Module wiederholt gewertet werden).

4.2

Modulprifungsleistungen:
Wenn alternative Leistungsformen im Modulplan genannt werden, gilt: Die Lehrenden geben zu
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt, welche Leistungsform erbracht werden muss.
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Alle Kandidaten missen die gleiche bzw. eine vergleichbare und gleichwertige Leistungsform
erbringen. Klausur und Hausarbeit sind nicht vergleichbar, eine Hausarbeit und die schriftliche
Ausarbeitung eines Referates sind dagegen vergleichbar.

C. Fachspezifische Erganzungen zur Prifungsordnung

Prifungsanforderungen

Die sichere Beherrschung der deutschen Standardsprache der Gegenwart in Wort und Schrift
gehdrt zum Kernbereich des Faches und wird daher vorausgesetzt. Bei sprachlichen Méangeln
kann die Bewertung von Prifungsleistungen oder der Bachelorarbeit um bis zu eine Note
herabgesetzt werden. Erweist sich die sprachliche Korrektheit von Prifungsleistungen oder der
Bachelorarbeit aufgrund gravierender sprachlicher Mangel als nicht ausreichend, ist die
Prifung nicht bestanden.
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4. Englisch (Studienstart Mainz)

4.1 Englisch Fach 1 (Studienstart Mainz)
Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8 2 Abs. 3)
Uber die Regelungen von § 2 Abs. 2 hinaus wird vorausgesetzt, dass die Studierenden
Uber sehr gute aktive und passive englische Sprachkenntnisse verfligen, die zum
Anfertigen von schriftlichen Studienleistungen sowie von schriftlichen und miindlichen
Prifungsleistungen in englischer Sprache befahigen.
Des Weiteren wird vorausgesetzt, dass die Studierenden tber ausreichende aktive und
passive Sprachkenntnisse in einer weiteren Fremdsprache verfiigen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer
Eignungsprifung (8 2 Abs. 4)
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)
Im Verlauf des Bachelorstudiums ist an Pflicht- und Wabhlpflichtveranstaltungen in folgendem

zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 30 SWS (Mainz), 297 h (Dijon) davon
¢ Pflichtveranstaltungen: 31 SWS (Mainz), 297 h (Dijon)
e Wahlpflichtveranstaltungen: 0 SWsS.

Lehr- und Prifungssprache ist grundsatzlich Englisch. In einzelnen Veranstaltungen kann auch

Deutsch als Lehr- und Prifungssprache Verwendung finden. Den Modulen vorangestellt ist ein

"Sprachpraktischer Eingangstest" zur Uberpriifung der sprachlichen Kompetenz auf dem

Niveau des Europaischen Referenzrahmens C 1. Vor dem erfolgreichen Abschluss konnen

lediglich die Veranstaltungen des Modul 1 besucht werden. Die Wiederholung des Tests ist in

zwei nachfolgenden Semestern mdéglich. Das Testzeugnis darf nicht alter als zwei Jahre sein.

Als Ersatz fir den Sprachpraktischen Eingangstest werden folgende Nachweise akzeptiert:

» das ,Certificate in Advanced English” (Anbieter: Cambridge ESOL; Mindestnote: C)

+ das ,Certificate of Proficiency in English® (Anbieter: Cambridge ESOL; Mindestnote: C)

+ der “Test of English as a Foreign Language” (TOEFL; Anbieter: Educational Testing
Service)!

Die Testergebnisse dirfen jeweils nicht alter als zwei Jahre sein.

! Das Ergebnis des Internet-basierten TOEFL (iBT) muss mindestens 85 von 120 Punkten betragen. Bei der
schriftlichen Version des TOEFL (IPT) muss das Ergebnis mindestens 567 von 677 Punkten betragen.
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2. Modulplan

Das Studium umfasst 85 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflicht- und
Wabhlpflichtmodule:

Modul 1

Modul 2

Modul 3

Modul 4

Modul 5

Modul 6

Modul 7

Modul 8

Modul 11

EinfUhrung in die Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft und die
Fremdsprachendidaktik

Sprachpraktische Studien: schriftliche und mindliche Kommunikation,
Grammatik und Vokabeltraining

Gegenwartige und historische Dimensionen von Sprache, Literatur und Kultur
englischsprachiger Lander

Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Textanalyse und
Ubersetzung

Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Methoden und Theorien
Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Ausgewahlte Kapitel
Spezialisierung und Prifungsvorbereitung

Linguistische und literarische Studien hinsichtlich der Auswahl im
Englischunterricht

Linguistische, literarische und kulturelle Studien hinsichtlich der Auswahl im
Englischunterricht 1

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des

Fachs.



Ordnung fur die Prifung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon

Seite 52

Modul-Nr. 1

Einfihrung in die Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft und die

Fremdsprachendidaktik

Lehrveranstaltung

Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP
semester | tungsgrad

Studienleistung

Introduction to English

Linguistics V/U 1 P 2SWS | 2LP
Introduction to Teaching
English as a Foreign V/IU 1 P 2SWS | 2LP
Language
Introduction to Literary .

V/U 1 P 2SWS | 2LP

Studies

Modulprifung

E-Klausur von 90 Minuten uber alle

Veranstaltungen des Moduls 1LP

Modulnote

Note der Modulpriifung

Gesamt

6SWS | 7LP

Zugangsvoraussetzungen

Keine

Sonstiges

Modul-Nr. 2

Sprachpraktische Studien: schriftliche und mindliche Kommunikation,

Grammatik und Vokabeltraining

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

UEZ2 Littérature:

Compréhension - Rédaction M 3 P 6h 3LP

UE2 Littérature:

Compréhension - Rédaction L s P 18h

Ubung: Spoken English U] 1 P 2SWS | 3LP

Modulprufung Prufungsleistungen und Prifungsformen

gemal’ der Fiche filiere in Dijon

Modulnote keine

Gesamt 2SWS | 6LP
24 h

Zugangsvoraussetzungen

Bestehen eines sprachpraktischen Eingangstests
auf Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens

Sonstiges
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Modul-Nr. 3

Gegenwartige und historische Dimensionen von Sprache, Literatur und
Kultur englischsprachiger Lander

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

English Historical ) Klausur
Linguistics PS/U 2 P 2SWS | 3LP
UE2 Littérature:
Compréhension — TD 4 P 18 h 3LP
Rédaction
UE2 Littérature: Littérature ™ 4 = 18 h 3LP
(ceuvres)
UE2 Littérature: Littérature ™ 4 = 18 h 1LP
(ceuvres)
TEFL U] 2 P 1SWS | 1LP

Modulprifung

Prufungsleistungen und Prufungsformen
geman der Fiche filiere in Dijon

Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote flr das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)

Gesamt 3SWS |11LP

54 h

Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und Bestehen
eines sprachpraktischen Eingangstests auf
Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens

Sonstiges
Modul-Nr. 4 Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Textanalyse und
Ubersetzung
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE3 Culture et ™ 3 P 18h | 3LP
civilisation:Civilisation
Lecture: English Literature Vv 1 p 2SWS | 1LP
and Culture
Ubung Translation Skills U 1 P 2SWS | 3LP
Proseminar English PS 2 p 2SWS | 3LP
Linguistics

Modulprifung

Hausarbeit im Proseminar English
Linguistics sowie Prifungsleistungen und

Prufungsformen gemaf der Fiche filiére in 1LP
Dijon

Modulnote Note der Hausarbeit

Gesamt 6 SWS |11LP

18 h

Zugangsvoraussetzungen

Bestehen eines sprachpraktischen Eingangstests
auf Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen
Européischen Referenzrahmens
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Modul-Nr. 5 Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Methoden und
Theorien
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
U_E_3.Cullture et civilisation: ™ 3 p 18 h 3LP
Civilisation
Lecture: American
) \Y 2 P 2SWS | 1LP

Literature
TEFL Sprachdidaktik PS 2 P 2SWS | 3LP
pEl 'angue: Grammaire cM 5 = 12 h
linguistique
UE1 Langue: Grammaire 4Lp
linguistique D 5 P 12h
UE1 Langue: Laboratoire TP 5 P 12 h 1LP
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen

geman der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete

Gesamtnote fur das 5. Fachsemester

entsprechend dem Studienverlaufsplan

(S5 aus L3)
Gesamt 4SWS |12 LP

54 h

Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und Bestehen
eines sprachpraktischen Eingangstests auf
Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen

Européischen Referenzrahmens
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Modul-Nr. 6 Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Ausgewahlte
Kapitel
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

TEFL Literatur- und
Kulturdidaktik PS 1 2 P 2SWS | 3LP
Seminar English Literature s 6 = osws | aLp
and Culture
U_E_3.Cullture et civilisation: CM 4 p 15 h o LP
Civilisation

Modulprifung

Hausarbeit im Seminar English Literature
and Culture sowie Prufungsleistungen und

Prifungsformen gemaf der Fiche filiere in 1LP
Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit
Gesamt 4SWS |10LP
15h

Zugangsvoraussetzungen

Bestehen eines sprachpraktischen Eingangstests
auf Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen
Européischen Referenzrahmens

Sonstiges Bei dem CM ,UE3 Culture et civilisation:
Civilisation“ handelt sich um eine einzelne
Lehrveranstaltung, die jedoch zu einem Teil in
Modul 6 und einem anderen Teil in Modul 11
angerechnet wird.

Modul-Nr. 7 Spezialisierung und Prifungsvorbereitung
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Seminar: American Studies | S 6 P 2SWS | 4LP
UE2 Littérature: Surveys CM 5 P 12 h 3LP

Modulprifung

Hausarbeit im Seminar: American Studies
sowie Prifungsleistungen und

Prufungsformen gemaf der Fiche filiére in 1LP
Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit
Gesamt 2SWS | 8LP
12h

Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und Bestehen
eines sprachpraktischen Eingangstests auf
Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens
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Modul-Nr. 8 Linguistische und literarische Studien hinsichtlich der Auswahl im
Englischunterricht
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UEZ2 Littérature: Littérature | CM 3 P 15h 5LP
UE2 Littérature: Littérature | TD 5 P 33h 41LP
UE1 Langue: Linguistique CM 4 P 12 h 1LP
Lecture: T_eachmg English Vv 6 p 2SWs | 1LP
as a Foreign Language
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 2SWS |11LP
60 h
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Sonstiges Bei dem CM ,UEZ2 Littérature: Littérature” handelt
sich um eine einzelne Lehrveranstaltung, die
jedoch zu einem Teil in Modul 8 und einem
anderen Teil in Modul 11 angerechnet wird.
Modul-Nr. 11 Linguistische, literarische und kulturelle Studien hinsichtlich der Auswahl
im Englischunterricht 1
Lehrveranstaltung Art Regel Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Lecture: American Studies \% 6 P 2SWS | 1LP
U_E_3.Cullture et civilisation: CM 4 = 15h o Lp
Civilisation
UEZ2 Littérature: Littérature | CM 3 P 15h 1LP
UE1 Langue: Phonologie CM 3 P 18 h 41LP
UE1 Langue: Phonologie D 3 s} 12 h 1LP
Modulprifung Priifungsleistungen und Prifungsformen
gemal’ der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete

Gesamtnote fiur das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)

Gesamt 2 SWS 9LP
60 h

Zugangsvoraussetzungen |keine

Sonstiges Bei dem CM ,,UE3 Culture et civilisation:
Civilisation“ handelt sich um eine einzelne
Lehrveranstaltung, die jedoch zu einem Teil in
Modul 6 und einem anderen Teil in Modul 11
angerechnet wird.

Bei dem CM ,UEZ2 Littérature: Littérature® handelt
sich um eine einzelne Lehrveranstaltung, die
jedoch zu einem Teil in Modul 8 und einem
anderen Teil in Modul 11 angerechnet wird.
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Legende:

AS American Studies

CM Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf § 1 Abs. 1
Satz 2)

ELC = English Literature and Culture

h = Heures

K = Klausur (90 Min.)

Koll. = Kaolloquium

LP = Leistungspunkte

P = Pflichtveranstaltung

PS = Proseminar

S = Seminar

SWS = Semesterwochenstunden

TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne geméaR § 1 Abs. 1
Satz 2)

TP = Travaux pratiques (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemal 8 1 Abs. 1
Satz 2)

U = Ubung

\% = Vorlesung

WP = Wahlpflichtveranstaltung

3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Im Rahmen des Bachelor- und Masterstudiengangs ist ein Aufenthalt in einem
englischsprachigen Land von mindestens drei Monaten Dauer zu absolvieren.
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4.2. Englisch Fach 2 (Studienstart Mainz)
Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 3)
Uber die Regelungen von § 2 Abs. 2 hinaus wird vorausgesetzt, dass die
Studierenden Uber sehr gute aktive und passive englische Sprachkenntnisse
verfligen, die zum Anfertigen von schriftlichen Studienleistungen sowie von
schriftlichen und mundlichen Prifungsleistungen in englischer Sprache beféahigen.
Des Weiteren wird vorausgesetzt, dass die Studierenden Uber ausreichende aktive
und passive Sprachkenntnisse in einer weiteren Fremdsprache verfiigen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer
Eignungsprufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Bachelorstudiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem
zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8§ 6 Abs 1):
Gesamtumfang: 18 SWS (Mainz), 195 h (Dijon) davon

e Pflichtveranstaltungen: 18 SWS (Mainz), 195 h (Dijon)

e Wahlpflichtveranstaltungen: -

Lehr- und Prifungssprache ist grundsatzlich Englisch. In einzelnen Veranstaltungen kann
auch Deutsch als Lehr- und Prifungssprache Verwendung finden. Den Modulen
vorangestellt ist ein "Sprachpraktischer Eingangstest" zur Uberpriifung der sprachlichen
Kompetenz auf dem Niveau des Europaischen Referenzrahmens C 1. Vor dem erfolgreichen
Abschluss kénnen lediglich die Veranstaltungen des Modul 1 besucht werden. Die
Wiederholung des Tests ist in zwei nachfolgenden Semestern moglich. Das Testzeugnis darf
nicht alter als zwei Jahre sein.
Als Ersatz fur den Sprachpraktischen Eingangstest werden folgende Nachweise akzeptiert:

» das ,Certificate in Advanced English* (Anbieter: Cambridge ESOL; Mindestnote: C)

» das ,Certificate of Proficiency in English“ (Anbieter: Cambridge ESOL; Mindestnote:

C)
» der “Test of English as a Foreign Language” (TOEFL; Anbieter: Educational Testing

Service)?

Die Testergebnisse dirfen jeweils nicht alter als zwei Jahre sein.

2 Das Ergebnis des Internet-basierten TOEFL (iBT) muss mindestens 85 von 120 Punkten betragen. Bei der
schriftlichen Version des TOEFL (IPT) muss das Ergebnis mindestens 567 von 677 Punkten betragen.
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2. Modulplan

Das Studium umfasst 57 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflicht- und
Wabhlpflichtmodule:

Modul 1 Einflhrung in die Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft und die
Fremdsprachendidaktik
Modul 2 Sprachpraktische Studien: schriftliche und mindliche Kommunikation,

Grammatik und Vokabeltraining
Modul 3 Gegenwartige und historische Dimensionen von Sprache, Literatur und Kultur

englischsprachiger Lander

Modul 4 Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Textanalyse und
Ubersetzung

Modul 5 Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Methoden und

Theorien

Modul 6 Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Ausgewahlte Kapitel

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils giltigen Modulhandbuch

des Fachs.
Modul-Nr. 1 Einfuhrung in die Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft und die
Fremdsprachendidaktik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung

semester | tungsgrad

Introduction to English
Linguistics Vv/U 1 P 2SWS | 2LP

Introduction to Teaching

English as a Foreign v/IU 1 P 2SWS | 2LP
Language
Introduction to Literary )
Studies V/iU 1 P 2SWS | 2LP
Modulprifung E-Klausur von 90 Minuten uber alle
1LP
Veranstaltungen des Moduls
Modulnote Note der Modulprifung
Gesamt 6 SWS | 7LP

Zugangsvoraussetzungen keine

Sonstiges
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Modul-Nr. 2

Sprachpraktische Studien: schriftliche und mindliche Kommunikation,
Grammatik und Vokabeltraining

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UEZ2 Littérature:
Compréhension - Rédaction M 3 P 6h p
UEZ2 Littérature: h 3
Compréhension - Rédaction D 3 P 18
Ubung: Spoken English 0 5 p 2SWS | 3LP
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote keine
Gesamt 2SWS | 6LP
24 h

Zugangsvoraussetzungen

Bestehen eines sprachpraktischen Eingangstests
auf Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens

Sonstiges

Modul-Nr. 3

Gegenwartige und historische Dimensionen von Sprache, Literatur und
Kultur englischsprachiger Lander

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester| tungsgrad
English Historical Klausur
Linguistics PS 2 P 2SWS | 3LP
UE?2 Littérature:
Compréhension - Rédaction L 4 P 18h 3Lp
UEZ2 Littérature:
Littérature CM 3 P 30h 4LP
TEFL U] 2 P 1SWS | 1LP
Modulprafung Prifungsleistungen und Prufungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 2SWS |11LP
48 h

Zugangsvoraussetzungen

Bestehen eines sprachpraktischen Eingangstests
auf Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen
Europdaischen Referenzrahmens

Sonstiges




Ordnung fur die Prifung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon

Seite 61

Modul-Nr. 4

Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Textanalyse und

Ubersetzung

Lehrveranstaltung

Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP
semester | tungsgrad

Studienleistung

UE3 Culture et civilisation:

Civilisation D 3 P 18h 3Lp
UEZ2 Littérature: Surveys CM 5 P 6h 1LP
Ubung: Translation Skills U 1 P 2SWS | 3LP
UE1 Langue: Linguistique CM 4 P 12 h 4P

Modulprifung

Prifungsleistungen und Prufungsformen
gemalf der Fiche filiére in Dijon

Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 2SWS |11LP
36 h

Zugangsvoraussetzungen

Bestehen eines sprachpraktischen Eingangstests
auf Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens

Sonstiges Bei dem CM ,UEZ2 Littérature: Surveys* handelt
sich um eine einzelne Lehrveranstaltung, die
jedoch zu einem Teil in Modul 4 und einem
anderen Teil in Modul 5 angerechnet wird.
Modul-Nr. 5 Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Methoden und

Theorien

Lehrveranstaltung

Art  |Regel- Verpflich- SWS/h LP
semester |tungsgrad

Studienleistung

UE2 Littérature: Surveys CM 5 p 6h 1LP
UE:_S_Cu_Iture et civilisation: ™ 3 = 18 h 3LP
Civilisation

TEFL Sprachdidaktik PS 2 P 2SWS | 3LP
Seminar: English S 6 = 2SWS | 4LP

Linguistics

Modulprifung

Hausarbeit in Seminar: English Linguistics
sowie Prifungsleistungen sowie

Prifungsformen gemaf der Fiche filiere in 1LP
Dijon

Modulnote Note der Hausarbeit

Gesamt 4SWS |12 LP

24 h

Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und Bestehen
eines sprachpraktischen Eingangstests auf
Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens

Sonstiges

Bei dem CM ,UEZ2 Littérature: Surveys* handelt
sich um eine einzelne Lehrveranstaltung, die
jedoch zu einem Teil in Modul 4 und einem
anderen Teil in Modul 5 angerechnet wird.
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Modul-Nr. 6 Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Ausgewahlte
Kapitel
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
TEFL Literatur- und
Kulturdidaktik PS 1 2 P 2SWS | 3LP
UE?2 Littérature: Littérature | TD 5 P 33h 5LP
U!E\_?..Cu.lture et civilisation: CM 4 p 30 h o Lp
Civilisation
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
gemalf der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote flr das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 2SWS |10LP
63 h

Zugangsvoraussetzungen

Bestehen eines sprachpraktischen Eingangstests
auf Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens

Legende:
AS = American Studies
CM =
Satz 2)
ELC = English Literature and Culture
h = Heures
K = Klausur (90 Min.)
Koll. = Kolloquium
LP = Leistungspunkte
P = Pflichtveranstaltung
PS = Proseminar
S = Seminar
SWS = Semesterwochenstunden
TD =
Satz 2)
TP =
Satz 2)
U = Ubung
V = Vorlesung
WP = Wahlpflichtveranstaltung
3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf § 1 Abs. 1

Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemal § 1 Abs. 1

Travaux pratiques (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf § 1 Abs. 1

Im Rahmen des Bachelor- und Masterstudiengangs ist ein Aufenthalt in einem
englischsprachigen Land von mindestens drei Monaten Dauer zu absolvieren.
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5. Franzdsisch (Studienstart Mainz)

5.1. Franzoésisch Fach 1 (Studienstart Mainz)
Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8 2 Abs. 3)
Voraussetzung fur die Aufnahme des Studiums des Franzésischen sind
fortgeschrittene Kenntnisse der franzésischen Sprache. Ferner sind ausreichende
Kenntnisse einer weiteren modernen Fremdsprache nachzuweisen. Lateinkenntnisse
im Umfang des Latinums sind entweder durch das Zeugnis der Hochschulreife oder
durch die staatliche Erganzungsprifung geman der Landesverordnung tber die
Erg&nzungsprifungen in Lateinisch und Griechisch vom 13. Juli 1983 (GVBI.S. 191)
in der jeweils gultigen Fassung in der Regel bis zum Abschluss des vierten
Semesters nachzuweisen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer

Eignungspriufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem

zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 28 SWS (Mainz), 324 h (Dijon)
davon

° Pflichtveranstaltungen: 22 SWS (Mainz), 324 h (Dijon)
o Wahlpflichtveranstaltungen: 8 SWS

2. Modulplan

Das Studium umfasst 83 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflicht- und
Wabhlpflichtmodule:

Modul 1 Mundliche und schriftliche Kommunikation |

Modul 2 Mundliche und schriftliche Kommunikation Il

Modul 3 Grundlagen der franzdsischen Sprachwissenschaft

Modul 4 Grundlagen der franzdsischen Literaturwissenschaft

Modul 5 Franzosische Kulturwissenschaft |

Modul 6 Mundliche und schriftiche Kommunikation 111

Modul 7 Sprache der Gegenwart: Lernen und Lehren der franzdsischen Sprache

Modul 8 Franzosische Literaturwissenschaft: Vertiefung, Literaturdidaktik
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Modul 9 Mundliche und schriftiche Kommunikation 1V
Modul 11 Vertiefungsmodul Sprach- und Literaturwissenschaft: Ausgewahlte Themen

Die Modulprufungen kdnnen gemaf § 12 Abs. 6 und 8§ 13 Abs. 9 in Franzdsisch abgehalten

werden.

Den Modulen 1 und 4 vorangestellt ist ein ,Sprachpraktischer Eingangstest* zur Uberpriifung
der sprachlichen Kompetenz auf dem Niveau des Européischen Referenzrahmens B1.
Studierende, die den Test nicht bestehen (d.h. weniger als 50% der erreichbaren Punkte
erlangen), kénnen nicht an den Lehrveranstaltungen dieser Grundmodule teilnehmen. Das
franzésische Sprachzertifikat Dipldome d'Etudes en Langue Francaise (DELF B1) wird als
Aquivalent anerkannt.

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch
des Fachs.

Modul-Nr. 1 Mundliche und schriftliche Kommunikation 1

Zugangsvoraussetzungen |Bestandener ,Sprachpraktischer Eingangstest*

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Phonetik U] 1 P 2SWS | 3LP
U.E4 ITln_gwsthue: _ cM 3 = 11h
Linguistique frangaise
UE4 Linguistique: 3LP
Linguistique francaise D 3 P 10h
Modulprifung Klausur im Rahmen der Ubung (60 Min.)
sowie Prifungsleistungen und
Prufungsformen gemal der Fiche filiére in
Dijon
Modulnote Note der Klausur
Gesamt 2SWS | 6LP
21h

Sonstiges




Ordnung fur die Prifung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon

Seite 65
Modul-Nr. 2 Mindliche und schriftliche Kommunikation 2
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante TD 3 P 12 h 2LP
(Théme)
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante TD 4 P 12 h 3LP
(Version)
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 24 h 5LP
Sonstiges
Modul-Nr. 3 Grundlagen der franzésischen Sprachwissenschaft
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art Regel Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einfihrung in die
Sprachwissenschatft fur \% 1 P 2SWS | 2LP
Romanisten
Einfihrung in die
franzdsische PS 1 P 2SWS | 3LP
Sprachwissenschaft (PS1)
UE4 |T|n_gwst|q,ue,: CM 4 p 11h
Linguistique générale 3Lp
U_E4 ITln_gU|st|q’ue,: ™ 4 = 10 h
Linguistique générale
Modulprifung Klausur im Rahmen der Vorlesung und
des Proseminars (120 Min.) sowie
Prifungsleistungen und Prufungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Note der Klausur
Gesamt 4SWS | 8LP
21h

Sonstiges
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Modul-Nr. 4

Grundlagen der franzdsischen Literaturwissenschaft

Zugangsvoraussetzungen

Bestandener ,Sprachpraktischer Eingangstest®

Lehrveranstaltung Art Regel Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einfihrung in die
franzdsische \% 2 P 1SWS | 1LP
Literaturgeschichte
Einflhrung in die 0/
franzésische Tut 2 P 1SWS | 1LP
Literaturgeschichte
Einfihrung in die
franzdsische PS 2 P 2SWS | 2LP
Literaturwissenschaft (PS1)
UEL1 Perspectives
littéraires: Littérature CM 3 P 24 h 2LP
frangaise
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature D 3 P 18 h 2 LP
francaise
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fiir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 4SWS | 8LP
42 h

Sonstiges
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Modul-Nr. 5 Franzdsische Kulturwissenschaft 1
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art Regel Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einflhrung in die
franzosische Y, 2 P 1SWS | 1LP
Kulturwissenschaft
Einfihrung in die 0/
franzdsische 2 P 1SWS | 1LP
. Tut
Kulturwissenschaft
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante TD 3 P 12 h 3LP
(Version)
Kulturwissenschaftliches
Proseminar (PS1) PS 2 wP 2SWS | 3LP
Modulprifung Prasentation mit schriftlicher Ausarbeitung
(8-10 S.) im Rahmen des Proseminars
sowie Prifungsleistungen und
Prufungsformen geman der Fiche filiere in
Dijon
Modulnote Note der Prasentation mit schriftlicher
Ausarbeitung
Gesamt 4SWS | 8LP
12 h
Sonstiges
Modul-Nr. 6 Mindliche und schriftliche Kommunikation 3
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art Regel Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante TD 5 P 12 h 2LP
(Version)
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante TD 4 P 12 h 2LP
(Théme)
Fachdidaktik S 2 P 2SWS | 4LP
Modulprafung Klausur im Rahmen des Seminars (90
Min.) sowie Priifungsleistungen und
Prufungsformen geman der Fiche filiére in
Dijon
Modulnote Note der Klausur
Gesamt 2SWS | 8LP
24 h

Sonstiges
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Modul-Nr. 7 Sprache der Gegenwart: Lernen und Lehren der franzésischen Sprache
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art Regel Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE4 Linguistique: cM 3 P 11h
Linguistique générale 2 LP
U_E4 I7|n.gU|st|q,ue,: ™ 3 = 10 h
Linguistique générale
UES Linguistique: Histoire cM 5 = 11h
de la langue
UES Linguistique: Histoire 2LP
de la langue i 5 P 10h
Sprachdidaktik \% 1 P 1SWS | 1LP [Klausur (60 Min.)
Sprachdidaktik u/ 1 = 1sws | 1Lp
Tut

UES5 Lllngwsthue: ' cM 5 = 11h
Description du frangais
UES Linguistique: 2LP
Description du francais D 5 P 10h
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen

geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete

Gesamtnote fur das 5. Fachsemester

entsprechend dem Studienverlaufsplan

(S5 aus L3)
Gesamt 2SWS | 8LP

63 h

Sonstiges
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Modul-Nr. 8 Franzosische Literaturwissenschaft: Vertiefung, Literaturdidaktik
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art Regel Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

UE1 Perspectives
littéraires: Littérature CM 5 P 24 h 41LP
francaise
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature TD 5 P 18 h 2LP
frangaise
Literaturdidaktik \% 2 P 1SWS | 1LP
Literaturdidaktik o2 P 1SWS | 2LP
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen

geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete

Gesamtnote fur das 5. Fachsemester

entsprechend dem Studienverlaufsplan

(S5 aus L3)
Gesamt 2SWS | 9LP

42 h
Sonstiges
Modul-Nr. 9 Mindliche und schriftliche Kommunikation 4
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art Regel Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

U.E4 ITln_gwsthue: _ cM 4 = 11h
Linguistique frangaise 3Lp
U_E4 ITm_gmanue: _ ™ 4 = 10 h
Linguistique francaise
Textredaktion 3 U] 6 P 2SWS | 3LP
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante TD 5 P 12 h 3LP
(Théme)
Modulprifung Klausur (60 Min.) sowie

Prufungsleistungen und Prifungsformen

gemaR der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Note der Klausur
Gesamt 2SWS | 9LP

33h

Sonstiges




Ordnung fur die Prifung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon
Seite 70

Modul-Nr. 11 Vertiefungsmodul Sprach- und Literaturwissenschaft: ausgewéahlte
Themen

Zugangsvoraussetzungen |[Keine

Lehrveranstaltung Art Regel Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

Vorlesung zur
franzosischen Y, 6 WP 2SWS | 2LP
Sprachwissenschaft
Vorlesung zur
franzdsischen \% 6 WP 2SWS | 2LP
Literaturwissenschaft
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature CM 4 P 24 h
francaise

: 5LP
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature TD 4 P 18 h
frangaise
Seminar zur
franzdsischen Literatur- Hausarbeit
oder S 6 WP 2SWS | 5LP (15-20 Seiten)
Sprachwissenschaft
Modulprifung Prufungskolloquium (20 Min.) sowie

Prifungsleistungen und Prufungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Note des Prifungskolloquiums
Gesamt 6 SWS |14 LP
42 h

Sonstiges Die Modulprufung hat den Stoff einer Vorlesung und eines Seminars zum

Gegenstand, wobei Sprach- und Literaturwissenschaft abgedeckt sein missen.

Legende:

CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemafR § 1 Abs. 1 Satz 2)
h = Heures

P =  Pflichtveranstaltung

PS = Proseminar

S =  Seminar

SWS =  Semesterwochenstunden

TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaR § 1 Abs. 1 Satz 2)
Tut = Tutorium

U] = Ubung

\% = Vorlesung

WP = Wabhlpflichtveranstaltung

3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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5.2. Franzoésisch Fach 2 (Studienstart Mainz)
Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8§ 2 Abs. 3)
Voraussetzung fur die Aufnahme des Studiums des Franzésischen sind
fortgeschrittene Kenntnisse der franzésischen Sprache. Ferner sind ausreichende
Kenntnisse einer weiteren modernen Fremdsprache nachzuweisen. Lateinkenntnisse
im Umfang des Latinums sind entweder durch das Zeugnis der Hochschulreife oder
durch die staatliche Erganzungsprufung geman der Landesverordnung tber die
Erganzungsprifungen in Lateinisch und Griechisch vom 13. Juli 1983 (GVBI.S. 191)
in der jeweils glltigen Fassung in der Regel bis zum Abschluss des vierten
Semesters nachzuweisen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer
Eignungsprufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wabhlpflichtveranstaltungen in folgendem
zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 16 SWS (Mainz), 262 h (Dijon)
davon

. Pflichtveranstaltungen: 14 SWS (Mainz), 262 h (Dijon)
. Wabhlpflichtveranstaltungen: 2 SWS (Mainz)

2. Modulplan
Das Studium umfasst 52 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflicht- und
Wabhlpflichtmodule:

Modul 1 Mundliche und schriftliche Kommunikation |

Modul 2 Mundliche und schriftliche Kommunikation Il

Modul 3 Grundlagen der franzdsischen Sprachwissenschaft
Modul 4 Grundlagen der franzdsischen Literaturwissenschaft
Modul 5 Franzosische Kulturwissenschaft |

Modul 6 Mundliche und schriftiche Kommunikation 111

Modul 8 Franzosische Literaturwissenschaft: Vertiefung, Literaturdidaktik
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Die Modulprufungen konnen gemaf § 12 Abs. 6 und 8§ 13 Abs. 9 in Franzdsisch abgehalten

werden.

Den Modulen 1 und 4 vorangestellt ist ein ,Sprachpraktischer Eingangstest* zur Uberpriifung
der sprachlichen Kompetenz auf dem Niveau des Europaischen Referenzrahmens B1.
Studierende, die den Test nicht bestehen (d.h. weniger als 50% der erreichbaren Punkte
erlangen), kdnnen nicht an den Lehrveranstaltungen dieser Grundmodule teilnehmen. Das
franzosische Sprachzertifikat Dipldme d'Etudes en Langue Francaise (DELF B1) wird als

Aquivalent anerkannt.

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch
des Fachs.

Modul-Nr. 1 Mindliche und schriftliche Kommunikation 1

Zugangsvoraussetzungen |Bestandener ,Sprachpraktischer Eingangstest*

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

Phonetik U 1 P 2SWS | 3LP

UE4 Linguistique:

A . CM 3 P 11h 3LP
Linguistique francaise

Modulpriafung Klausur im Rahmen der Ubung (60 Min.)
sowie Prifungsleistungen und
Prufungsformen geman der Fiche filiére in
Dijon

Modulnote Note der Klausur

Gesamt 2 SWS 6 LP
11 h

Sonstiges
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Modul-Nr. 2 Mindliche und schriftliche Kommunikation 2
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante: TD 3 P 12 h
Version
. . 2LP
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante; TD 3 P 12 h
Théme
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante: TD 4 P 12 h
Version
. . 3LP
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante: TD 4 P 12 h
Théme
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 48 h 5LP
Sonstiges
Modul-Nr. 3 Grundlagen der franzdsischen Sprachwissenschaft
Zugangsvoraussetzungen [Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einfihrung in die
Sprachwissenschaft fur \% 1 P 2SWS | 2LP
Romanisten
UES Linguistique: ™ 3 P 11h | 3LP
Linguistique frangaise
U_E5 ITln_gwsth,ue,: cM 4 = 10h
Linguistique générale
- — 3LP
UES Linguistique: h
Linguistique générale LS 4 P 11
Modulprifung Klausur im Rahmen der Vorlesung (60
Min.) sowie Prifungsleistungen und
Prifungsformen gemaf der Fiche filiere in
Dijon
Modulnote Note der Klausur
Gesamt 2SWS | 8LP
32h

Sonstiges
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Modul-Nr. 4

Grundlagen der franzdsischen Literaturwissenschaft

Zugangsvoraussetzungen

Bestandener ,Sprachpraktischer Eingangstest®

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einfihrung in die
franzdsische \% 2 P 1SwWS | 1LP
Literaturgeschichte
Einflhrung in die 0/
franzésische Tut 2 P 1SWS | 1LP
Literaturgeschichte
Einfihrung in die
franzdsische PS 2 P 2SWS | 2LP
Literaturwissenschaft (PS1)
UEL1 Perspectives
littéraires: CM 3 P 24 h
Littérature francaise
: 2LP
UE1 Perspectives
littéraires: D 3 P 18 h
Littérature francaise
UE1 Perspectives
littéraires: CM 4 p 24 h 2LP
Littérature francaise
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
gemalf der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 4SWS | 8LP
66 h

Sonstiges
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Modul-Nr. 5 Franzdsische Kulturwissenschaft 1
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einfihrung in die
franzdsische \% 2 P 1SWS | 1LP
Kulturwissenschaft
Einflhrung in die 0/
franzésische 2 P 1SWS | 1LP
. Tut
Kulturwissenschaft
UE1 Perspectives
littéraires: TD 5 P 18 h 3LP
Littérature francaise
Kulturwissenschaftliches
Proseminar (PS1) PS 2 WP 2SWS | 3LP
Modulprifung Prasentation mit schriftlicher Ausarbeitung
(8-10 S.) im Rahmen des Proseminars
sowie Prifungsleistungen und
Prufungsformen gemal der Fiche filiére in
Dijon
Modulnote Note der schriftlichen Ausarbeitung
Gesamt 4SWS | 8LP
18 h
Sonstiges
Modul-Nr. 6 Mindliche und schriftliche Kommunikation 3

Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module 1 und 2

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UEZ2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante: TD 5 P 12 h
Version
. . 2LP
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante: TD 5 P 12 h
Théme
UES5 L_mgmanue: _ CcM 5 = 11h
Description du francais 5 LP
UES5 Lllngwsthue: _ ™ 5 = 10h
Description du frangais
Fachdidaktik S 6 P 2SWS | 4LP
Modulprifung Klausur im Rahmen der Ubung (90 Min.)
sowie Prifungsleistungen und
Prifungsformen gemaf der Fiche filiére in
Dijon
Modulnote Note der Klausur
Gesamt 2SWS | 8LP
45 h

Sonstiges




Ordnung fur die Prifung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon

Seite 76

Modul-Nr. 8

Franzosische Literaturwissenschaft: Vertiefung, Literaturdidaktik

Zugangsvoraussetzungen |[Keine

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature TD 4 P 18 h 2LP
francaise
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature CM 5 P 24 h 41LP
frangaise
Literaturdidaktik Y, 6 P 1SWS | 1LP
Literaturdidaktik e P 1SWs | 2LP
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote flr das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 2SWS | 9LP
42 h
Sonstiges
Legende:
CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaR § 1 Abs. 1 Satz 2)
h = Heures
P Pflichtveranstaltung
PS Proseminar
S =  Seminar
SWS = Semesterwochenstunden
TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf § 1 Abs. 1 Satz 2)
Tut Tutorium
U = Ubung
V = Vorlesung
WP = Wahlpflichtveranstaltung

3.

Keine

Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte
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6. Geographie (Studienstart Mainz)

6.1. Geographie Fach 1 (Studienstart Mainz)
A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8 2 Abs. 3)
Keine
2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen

einer Eignungspriufung (8 2 Abs. 4)

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen

Im Verlauf des Studiums ist an Pflichtveranstaltungen in Gesamtumfang von 28 SWS und
286 h teilzunehmen (8 6 Abs. 1).

Gesamtumfang 33 SWS (Mainz), 286 h (Dijon)
e Pflichtveranstaltungen 25 SWS (Mainz), 286 h (Dijon)

Wahlpflichtveranstaltungen 8 SWS (Mainz)

2. Modulplan

Das Studium umfasst 85 Leistungspunkte und gliedert sich in folgende Pflichtmodule:

Modul 1 Grundlagen der Physischen Geographie

Modul 2 Grundlagen der Humangeographie

Modul 3 Regionalstudie |

Modul 4 Geographiedidaktik |

Modul 5 Raumdarstellung und Raumplanung

Modul 6 Geographiedidaktik 11

Modul 7 Numerische Methoden in der Geographie

Modul 8 Modul 8 Fragen und Methoden geographischer Forschung

Modul 9 Regionalstudie Il

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch

des Fachs.
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Modul-Nr. 1 Grundlagen der Physischen Geographie
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Elnfuhrung in die Physische Vv 1 p 2SWS | 3LP
Geographie |
Physische Geographie | -
(inkl. 1 Gelandetag) U 1 P 2SWS | 3LP
Emfijhrung in die Physische Vv 2 p 2SWS | 3LP
Geographie Il
Physische Geographie Il -
(inkl. 1 Gelandetag) v 2 P 2SWS | 3LP
Klausur PG | (45 Min.) und Klausur PG Il
(60 Min.)
Modulprifung Die Modulnote errechnet sich aus dem
arithmetischen Mittel der
Modulteilprifungen
Modulnote Note der Modulprifung
Gesamt 8SWS |12 LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 2 Grundlagen der Humangeographie
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

Einfihrung in dle. v 1 = 2SWS | 2Lp
Humangeographie |
Humangeographie | (inkl. 1
Ubungsstunde im Gelénde) 1 P 2SWS | 2LP
Einflhrung in das Studium \% 1 P 2SWS | 1LP
Wissenschaftlich Arbeiten \% 1 P 2SWS | 1LP
UE1 Sociétés 3:
Géographie urbaine oder CM 3 11h
Systéme monde

(Até P 3LP
UEL1 Sociétes 3:
Géographie urbaine oder TD 3 11h
Systéme monde
UE 1 Sociétés 4:
Dyr_lamlq_ues des territoires CM 4 11h
périurbains et ruraux oder
Economie des territoires

6t P 3LP
UE 1 Sociétes 4:
D}/rjamlques des territoires ™ 4 11h
périurbains et ruraux oder
Economie des territoires
Modulprifung Klausur HG | (90 Min.) sowie

Prifungsleistungen und Prifungsformen
gemal der Fiche filiere
Modulnote Note der Klausur HG |
Gesamt 8SWS |12 LP
44 h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 3 Regionalstudie |
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE5 Aménagement
Environnement 3: CM 3 P 11h
Pédologie
- 3LP
UES5 Ameénagement
Environnement 3: TD 3 P 11h
Pédologie
UE1 Sociétés 6: Régions
du monde: approche CM 5 11h
géographique et culturelle
P —— P 3LP
UE1 Societés 6: Régions
du monde: approche D 5 11 h
géographique et culturelle
UE4 Transverse-langues et
territoires 4: projet 3 - TD 4 P 22 h 5LP
territoire en Europe
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 66 h 11LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Modul-Nr. 4 Geographiedidaktik |
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

Geographiedidaktik | .
vV+U 2 P 2SWS | 2LP

Seminar zur Fachdidaktik | S 2 P 2SWS | 3LP

Modulprifung Hausarbeit (Bearbeitungszeit: 2 Wochen)

Modulnote Note der Modulprifung

Gesamt 4SWS | 5LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 5 Raumdarstellung und Raumplanung
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE3 Ggomathue 4: SIG 2 ™D 4 = 291 3Lp
perfectionnement
UE3 (_Beomathue 3:SIG 1 ™D 3 = 291 3Lp
initiation
UE1, Societes 5: o cM 5 = 11h
Aménagement du territoire
UEL Sociétés 5: sLp
Aménagement du territoire D 5 P 11h
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 66 h 9LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Modul-Nr. 6

Geographiedidaktik Il

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Geographiedidaktik 11 .
vV+U 6 P 2SWS | 3LP
Seminar zur Fachdidaktik Il | S 6 P 2SWS | 4LP
Modulpriafung Portfolio im Seminar (Bearbeitungszeit: 4
Wochen)
Modulnote Note der Modulpriifung
Gesamt 4SWS | 7LP

Zugangsvoraussetzungen

Teilnahme an Modul 4 empfohlen

Teilnahme am Seminar erst nach Teilnahme an

V/U empfohlen

Sonstiges




Ordnung fur die Prifung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon

Seite 82
Modul-Nr. 7 Numerische Methoden in der Geographie
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE3 Géomatique:
Statistique bivariée sur TD 3 P 22 h 41LP
machines (C21)
UE3 Ggomathue 5:SIG 3 ™ 5 = 29 h 6 LP
perfectionnement
Modulprifung Prifungsleistungen und Prufungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote flr das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 44 h 10LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Modul-Nr. 8 Fragen und Methoden geographischer Forschung
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UI§ 1 Somgtes 5: cM 4 = 11h
Géographie des transports 3Lp
UE 1 Sociétés 5:
Géographie des transports L 4 P 1ih
UE 4 Transverse — langues
et territoires 3: Projet 2: TD 3 P 22 h 3LP
cartographie urbaine
Methoden der Y, 2 P 1SWS | 2LP
Humangeographie
Modulprifung Prifungsleistungen und Prifungsformen
gemaln der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fiir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 1SWS | 8LP
44 h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 9 Regionalstudie Il
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

UE2 Environnement
physique 5: Développement
durable pays du sud oder M 5 11h
Changement climatique =) ALP
UE2 Environnement
physique 5: Développement
durable pays du sud oder D 5 11h
Changement climatique
Regionalseminar Il (inkl.
mind. 10 Gelandetage) S 6 wp BSWS | 7LP
Modulprifung Mundliche Prufung (20 Min.) im Rahmen

des Seminars und Prifungsleistungen und

Prufungsformen geman der Fiche filiere in

Dijon
Modulnote Note der mindlichen Prifung
Gesamt 22h 11LP

8 SWS

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Legende:

CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemafR § 1 Abs. 1 Satz 2)
h = Heures

P =  Pflichtveranstaltung

PS = Proseminar

S = Seminar

SWS = Semesterwochenstunden

TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf 8§ 1 Abs. 1 Satz 2)
U = Ubung

\% = Vorlesung

WP = Wabhlpflichtveranstaltung

3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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6.2. Geographie Fach 2 (Studienstart Mainz)

Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse gemaf (§ 2 Abs. 3)
Keine
2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen

einer Eignungsprifung (8 2 Abs. 4)

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

Studienvolumen

Im Verlauf des Studiums ist an Pflichtveranstaltungen in Gesamtumfang von 18 SWS und
198 h teilzunehmen (8 6 Abs. 1).

Gesamtumfang 23 SWS (Mainz), 220 h (Dijon)
o Pflichtveranstaltungen 23 SWS (Mainz), 220 h (Dijon)
Wahlpflichtveranstaltungen keine

2. Modulplan
Das Studium umfasst 59 Leistungspunkte und gliedert sich in folgende Pflichtmodule:

Modul 1 Grundlagen der Physischen Geographie
Modul 2 Grundlagen der Humangeographie
Modul 3 Regionalstudie |

Modul 4 Geographiedidaktik |

Modul 5 Raumdarstellung und Raumplanung
Modul 7 Numerische Methoden in der Geographie

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch

des Fachs.
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Modul-Nr. 1 Grundlagen der Physischen Geographie
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Elnfuhrung in die Physische Vv 1 p 2SWS | 3LP
Geographie |
Physische Geographie | -
(inkl. 1 Gelandetag) U 1 P 2SWS | 3LP
Emfijhrung in die Physische Vv 2 p 2SWS | 3LP
Geographie Il
Physische Geographie Il -
(inkl. 1 Gelandetag) v 2 P 2SWS | 3LP
Modulprifung Klausur PG | (45 Min.) und Klausur PG I
(60 Min.)
Die Modulnote errechnet sich aus dem
arithmetischen Mittel der
Modulteilprifungen
Modulnote Note der Modulpriifung
Gesamt 8SWS |12 LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 2 Grundlagen der Humangeographie
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

Einfihrung in dle. v 1 = 2SWS | 2Lp
Humangeographie |
Humangeographie | (inkl. 1
Ubungsstunde im Gelénde) 1 P 2SWS | 2LP
EinfUhrung in das Studium \ 1 P 2SWS | 1LP
Wissenschaftlich Arbeiten \% 1 P 2SWS | 1LP
UE1 Sociétés 3:
Géographie urbaine oder CM 3 11h
Systéme monde

(Até P 3LP
UEL1 Sociétes 3:
Géographie urbaine oder TD 3 11h
Systéme monde
UE 1 Sociétés 4:
Dyr_lamlq_ues des territoires CM 4 11h
périurbains et ruraux oder
Economie des territoires

6t P 3LP
UE 1 Sociétes 4:
Dynamlques des territoires ™ 4 11h
périurbains et ruraux oder
Economie des territoires
Modulprifung Klausur HG | (90 Min.) sowie

Prifungsleistungen und Prifungsformen
gemal der Fiche filiere
Modulnote Note der Klausur HG |
Gesamt 8SWS |12 LP
44 h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 3 Regionalstudie |
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE1 Sociétés 6: Régions
du monde: approche CM 5 11h
géographique et culturelle
TP P 3LP
UE1 Societés 6: Régions
du monde: approche D 5 11 h
géographique et culturelle
UE4 Transverse-langues et
territoires 4: projet 3 - TD 4 P 22 h 5LP
territoire en Europe
UE 5 Aménagement
Environnement 3: CM 3 P 11h
Pédologie
P 3LP
UE 5 Aménagement
Environnement 3: TD 3 P 11h
Pédologie
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
gemalf der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 66 h 11LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Modul-Nr. 4 Geographiedidaktik |
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester| tungsgrad

Geographiedidaktik | .
V+U 2 P 2SWS | 2LP

Seminar zur Fachdidaktik | S 6 P 2SWS | 3LP

Modulprifung Hausarbeit (Bearbeitungszeit: 2 Wochen)

Modulnote Note der Modulprifung

Gesamt 4SWS | 5LP

Zugangsvoraussetzungen

Teilnahme am Seminar erst nach Teilnahme an
V/U empfohlen

Sonstiges
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Modul-Nr. 5 Raumdarstellung und Raumplanung
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

UE3 Geomathue 5:SIG 3 ™D 5 = 29 h 3LP
perfectionnement
UEL1 Sociétés 5:
Aménagement du territoire M 5 P 11h 3Lp
UE1, Societes 5: . ™ 5 = 11 h
Aménagement du territoire
UE 8 Geo’mathue 4: _ ™D 4 = 291 3Lp
Analyse d'images spatiales
Methoden der Y, 2 P 1SWS | 2LP
Humangeographie
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen

geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete

Gesamtnote fur das 5. Fachsemester

entsprechend dem Studienverlaufsplan

(S5 aus L3)
Gesamt 1SWS |11LP

66 h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Modul-Nr. 7 Numerische Methoden in der Geographie
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

UE3 Geomathue 3:SIG 1 ™D 3 = 291 3Lp
initiation
UE3 G(_aomathue 4:SIG 2 ™ 4 = 29 h o Lp
perfectionnement
Einflihrung in die v 6 P 1SWS | 2LP
Geoinformatik
Tutorium GIS fir Ed. T 6 P 1SWS | 1LP
Modulprifung Prifungsleistungen und Prufungsformen

gemaR der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete

Gesamtnote fir das 3. und 4.

Fachsemester entsprechend dem

Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 2SWS | 8LP

44 h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Legende:
CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaR § 1 Abs. 1 Satz 2)
h = Heures
P =  Pflichtveranstaltung
PS = Proseminar
S =  Seminar
SWS = Semesterwochenstunden
TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaR § 1 Abs. 1 Satz 2)
U] = Ubung
\% = Vorlesung
WP = Wahlpflichtveranstaltung
T = Tutorium
3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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7. Geschichte (Studienstart Mainz)

7.1. Geschichte Fach 1 (Studienstart Mainz)
A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8 2 Abs. 3)

Vorausgesetzt werden hinreichende Kenntnisse in zwei Fremdsprachen: Englisch und Latein
(Latinum bzw. staatliche Erganzungsprifung) oder (ersatzweise fur Latein) eine moderne
Sprache (romanische, slawische, baltische, finno-ugrische Sprachen oder Arabisch). Die
Kenntnisse in der modernen romanischen oder slawischen Fremdsprache werden durch eine
Sprachklausur, die in der Regel bis zum Ende des 5. Semesters bestanden sein muss,
Uberprift. Im Masterstudiengang fir das Lehramt an Gymnasien werden ausreichende
Lateinkenntnisse (Latinum bzw. staatl. Ergdnzungsprifung) vorausgesetzt. Es ist Aufgabe
der Studierenden, sich ggf. Uber Vorkurse, Begleitkurse, Férderkurse an oder aufl3erhalb der
Universitat die geforderten Sprachkenntnisse anzueignen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer

Eignungspriufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden) Im Verlauf des Studiums ist an

Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Gesamtumfang (in SWS)
teilzunehmen (8 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 19 SWS (Mainz), 312 h (Dijon) davon
o Pflichtveranstaltungen: 8 SWS (Mainz), 312 h (Dijon)
Wahlpflichtveranstaltungen: 11 SWS (Mainz)
2. Modulplan

Das Studium umfasst 89 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflicht- und
Wabhlpflichtmodule:
Modul 1 Basismodul — Einfuhrung in Grundlagen, Theorien und Methoden der

Geschichtswissenschaft

Modul 2 Basismodul — Alte Geschichte

Modul 3 Basismodul — Mittelalterliche Geschichte (6.- 15. Jh.)
Modul 4 Basismodul — Neuere Geschichte (16. - 18. Jh.)
Modul 5 Basismodul — Neueste Geschichte (19. - 20. Jh.)
Modul 6 Basismodul — Geschichtsdidaktik

Modul 9 Aufbaumodul Neuzeit

Modul 11 Aufbaumodul Langsschnitt / Internationale Geschichte
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Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils giltigen Modulhandbuch

des Fachs.

Modul-Nr. 1

Basismodul — Einfihrung in Grundlagen, Theorien und Methoden der

Geschichtswissenschaft

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einfihrung in Grundlagen,
Theorien und Methoden der| V 1 P 2SWS | 4LP
Geschichtswissenschaft
Einfihrung in Grundlagen,
Theorien und Methoden der| KG 1 WP 2SWS | 5LP
Geschichtswissenschaft
UE Méthodologie 1 — Ouitils
de I'historien
Méthodes de I'histoire M) 3 P 12h
moderne
” , - 6LP
UE Méthodologie 1 - Outils
de I'historien
Méthodes de I'histoire ™ 3 P 12h
moderne
Modulprifung Mundliche Prufung (15 Min.) im Rahmen
der Vorlesung sowie Prifungsleistungen
und Priafungsformen gemaf der Fiche
filiere in Dijon
Modulnote Note der mindlichen Prifung
Gesamt 4SWS |15LP
24 h
Zugangsvoraussetzung

Sonstiges
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Modul-Nr. 2 Basismodul — Alte Geschichte
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

U!E fqndamgntale 1 cM 3 p 18 h
Histoire ancienne
UE fond tale 1 3LP

= fondamentale ™ 3 P 24 h
Histoire ancienne
U!E fqndamgntale 1 cM 4 p 18 h
Histoire ancienne 2 Lp
UE fondamentale 1
Histoire ancienne D 4 P 24h

Modulprifung

Prifungsleistungen und Prufungsformen
gemalf der Fiche filiere in Dijon

Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 84 h 10LP
Zugangsvoraussetzung
Sonstiges
Modul-Nr. 3 Basismodul — Mittelalterliche Geschichte (6.- 15. Jh.)
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE fondamentale 2 cM | 4 P 18h
Histoire médiévale
UE fondamentale 2 3LP
Histoire médiévale D 4 P 24h
UE fondamentale 2 cM| 3 P 18h
Histoire médiévale 6LP
UE fondamentale 2 ™ 3 P 24 h
Histoire médiévale

Modulprifung

Prifungsleistungen und Prufungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon

Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)

Gesamt 84 h 9LP

Zugangsvoraussetzung

Keine

Sonstiges
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Modul-Nr. 4 Basismodul — Neuere Geschichte (16.-18. Jh.)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

‘l;lr?;Jere Geschichte (16.-18. Vv 6 p 2SWS | 3LP E-Klausur (60 Min.)
UE fondamentale 2
Histoire moderne (1 ou 2) M 5 P 12h
UE fondamentale 2
Histoire moderne (1 ou 2) > 5 P 12h
UE fondamentale 2 6LP
Histoire contemporaine (1 CM 5 P 12 h
ou 2)
UE fondamentale 2
Histoire contemporaine (1 D 5 P 12 h
ou 2)
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen

geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete

Gesamtnote fir das 5. Fachsemester

entsprechend dem Studienverlaufsplan

(S5 aus L3)
Gesamt 2SWS | 9LP

48 h
Zugangsvoraussetzung |Keine
Sonstiges
Modul-Nr. 5 Basismodul — Neueste Geschichte (19.-20. Jh.)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

Neueste Geschichte (19.-
20. Jh.) Y 2 P 2SWS | 3LP
Semlngr Neueste S > WP 3SWS | 6LP Hausarbeit
Geschichte
Modulprifung E-Klausur (60 Min.) im Rahmen der

Vorlesung
Modulnote Note der Modulprifung
Gesamt 5SWS | 9LP

Zugangsvoraussetzung

Keine

Sonstiges
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Modul-Nr. 6 Basismodul — Geschichtsdidaktik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

Geschichtsdidaktik Y 2 P 2SWS | 3LP
Seminar Geschichtsdidaktik| S 2 WP 2SWS | 6LP
Ubung U 1 WP 2 SWS | 5LP |Stunden-/Reihenentwurf
Modulprifung Klausur (60 Min) tber die Vorlesung und

das Seminar
Modulnote Note der Modulprifung
Gesamt 6 SWS |14 LP
Zugangsvoraussetzung |Keine
Sonstiges

Modul-Nr. 9 Aufbaumodul Neuzeit
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

UE Méthodologie 1 — Outils
de I'historien
Méthodes de I'histoire M) 4 P 12h | 3LP
contemporaine
UE Méthodologie 1 — Oultils
de I'historien
Méthodes de Ihistoire ™ 4 P 12h ] 3LP
contemporaine
Neuzeit HS 6 WP 2SWS | 7LP |Referat
Modulprifung Hausarbeit im Rahmen des

Hauptseminars sowie Prufungsleistungen

und Prufungsformen geman der Fiche

filiére in Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit
Gesamt 2SWS |13LP

24 h

Zugangsvoraussetzung

Keine

Sonstiges
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Modul-Nr. 11 Aufbaumodul Léangsschnitt / Internationale Geschichte
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE fondamentale 1
Histoire ancienne (grecque | CM 5 WP 12 h
ou romaine)
3LP
UE fondamentale 1
Histoire ancienne (grecque | TD 5 WP 12 h
ou romaine)
UE fondamentale 1
Histoire médiévale (Lou2) | M| 5 WP 12h
UE fondamentale 1 [
Histoire médiévale (1 ou 2) D > Wwp 12h
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
gemalf der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 48 h 10LP
Zugangsvoraussetzung |Keine
Sonstiges
Legende:
CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf § 1 Abs. 1
Satz 2)
h = Heures
KG = Kleingruppe
P = Pflichtveranstaltung
S = Seminar
SWS = Semesterwochenstunden
TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemafi § 1 Abs. 1
) Satz 2)
U = Ubung
Vv = Vorlesung
WP = Wahlpflichtveranstaltung
3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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7.2. Geschichte Fach 2 (Studienstart Mainz)

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8§ 2 Abs. 3)

Vorausgesetzt werden hinreichende Kenntnisse in zwei Fremdsprachen: Englisch und Latein
(Latinum bzw. staatliche Erganzungsprifung) oder (ersatzweise fur Latein) eine moderne
Sprache (romanische, slawische, baltische, finno-ugrische Sprachen oder Arabisch). Die
Kenntnisse in der modernen romanischen oder slawischen Fremdsprache werden durch eine
Sprachklausur, die in der Regel bis zum Ende des 5. Semesters bestanden sein muss,
Uberprift. Im Masterstudiengang fir das Lehramt an Gymnasien werden ausreichende
Lateinkenntnisse (Latinum bzw. staatl. Erganzungsprifung) vorausgesetzt. Es ist Aufgabe
der Studierenden, sich ggf. Uber Vorkurse, Begleitkurse, Forderkurse an oder aul3erhalb der

Universitat die geforderten Sprachkenntnisse anzueignen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer

Eignungspriufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem
zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 13 SWS (Mainz), 192 h (Dijon) davon
o Pflichtveranstaltungen: 4 SWS (Mainz), 192 h (Dijon)
Wahlpflichtveranstaltungen: 9 SWS (Mainz)

2. Modulplan

Das Studium umfasst 57 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflicht- und
Wabhlpflichtmodule:

Modul 1 Basismodul — Einfihrung in Grundlagen, Theorien und Methoden der

Geschichtswissenschaft

Modul 2 Basismodul — Alte Geschichte

Modul 3 Basismodul — Mittelalterliche Geschichte (6.- 15. Jh.)
Modul 5 Basismodul — Neueste Geschichte (19. - 20. Jh.)
Modul 6 Basismodul — Geschichtsdidaktik

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch

des Fachs.
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Modul-Nr. 1 Basismodul — Einfuhrung in Grundlagen, Theorien und Methoden der
Geschichtswissenschaft
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

Einfihrung in Grundlagen,
Theorien und Methoden der| V 1 P 2SWS | 4LP
Geschichtswissenschaft
Einfihrung in Grundlagen,
Theorien und Methoden der| KG 1 WP 2SWS | 5LP
Geschichtswissenschaft
UE fondamentale 2
Histoire moderne (1 ou 2) M 5 P 12h
UE fondamentale 2
Histoire moderne (1 ou 2) D 5 P 12h
UE fondamentale 2 6 LP
Histoire contemporaine (1 CM 5 P 12 h
ou 2)
UE fondamentale 2
Histoire contemporaine (1 D 5 P 12h
ou 2)
Modulprifung Mundliche Prufung (15 Min) im Rahmen

der Vorlesung sowie Prifungsleistungen

und Priafungsformen gemaf der Fiche

filiere in Dijon
Modulnote Note der mindlichen Prifung
Gesamt 4SWS |15LP

48 h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Modul-Nr. 2 Basismodul — Alte Geschichte
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE fondamentale 1 D 3 P 24h | 3LP
Histoire ancienne
U!E fqndamgntale 1 CcM 4 p 18 h
Histoire ancienne
UE fond le 1 TLP
E fondamentale ™ 4 P 24 h
Histoire ancienne
Modulprifung Prifungsleistungen und Prufungsformen
gemaR der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 66 h 10LP

Zugangsvoraussetzungen

Keine

Sonstiges
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Modul-Nr. 3 Basismodul — Mittelalterliche Geschichte (6.- 15. Jh.)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE fondamentale 2 ™D 4 P 24h | 3LP
Histoire médiévale
UE fondamentale 2
Histoire médiévale M 3 P 18h 6LP
UE fondamentale 2 D 3 P 24 h
Histoire médiévale
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fiir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 66 h 9LP
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Sonstiges
Modul-Nr. 5 Basismodul — Neueste Geschichte (19.- 20. Jh.)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE méthodologique 1 —
Outils de I'historien CM 5 P 12 h 3LP
Epistémologie
Semlngr Neueste S > WP 3SWS | 6LP Hausarbeit
Geschichte
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
gemaR der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 3SWS | 9LP
12 h

Zugangsvoraussetzungen

Keine

Sonstiges
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Modul-Nr. 6 Basismodul — Geschichtsdidaktik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Geschichtsdidaktik \% 6 P 2SWS | 3LP
Seminar Geschichtsdidaktik| S 6 WP 2SWS | 6LP
Ubung Geschichtsdidaktik U 1 WP 2 SWS | 5LP |Stunden-/Reihenentwurf

Modulprafung

Klausur (60 Min) tber die Vorlesung und

das Proseminar

Modulnote

Note der Modulprifung

Gesamt

6 SWS | 14LP

Zugangsvoraussetzungen

Keine

Sonstiges

Legende:

CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf § 1 Abs. 1 Satz 2)
h = Heures

KG = Kleingruppe

P =  Pflichtveranstaltung

S = Seminar

SWS = Semesterwochenstunden

TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf § 1 Abs. 1 Satz 2)
U] = Ubung

Y =  Vorlesung

WP = Wahlpflichtveranstaltung

3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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8. Philosophie und Ethik (Studienstart Mainz)

8.1. Philosophie und Ethik Fach 1 (Studienstart Mainz)
Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8 2 Abs. 3)
Keine
2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer

Eignungsprufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem
zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 32 SWS (Mainz), 300 h (Dijon) davon
e Pflichtveranstaltungen: 32 SWS (Mainz), 300 h (Dijon)

¢ Wahlpflichtveranstaltungen: -

2. Modulplan

Das Studium umfasst 87 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:

Modul 21 Grundlagen und Grundfragen der Ethik

Modul 22 Theoretische Philosophie |

Modul 23 Theoretische Philosophie Il

Modul 24 Philosophische Anthropologie/Ethik

Modul 25 Natur und Kultur in lebensweltlichen Zusammenhangen

Modul 26 Alteritatsprobleme in Religion, Recht, Weltanschauung und Gesellschaft

Modul 27 Fachdidaktik

Modul 51.1  Fachwissenschaftliche Vertiefung — Praktische Philosophie, Anthropologie,
Ethik, Asthetik

Modul 52 Fachwissenschaftliche Vertiefung — Theoretische Philosophie |

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch

des Fachs.
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Modul-Nr. 21 Grundlagen und Grundfragen der Ethik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Ringvorlesung \Y, 1 P 2SWS | 1LP
Einfihrung in die Praktische
Philosophie/Ethik 1 P 2SWS | 2LP
Wlssenschaftspropadeuusc PS 1 p 2SWS | 5Lp
hes Proseminar
Tutorium zum
wissenschaftspropadeutisc | T 1 P 1SWsS | 1LP
hen Proseminar
Schlisseltexte der
Praktischen PS 2 P 2SWS | 3LP
Philosophie/Ethik
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) im
wissenschaftspropadeutischen
Proseminar
Modulnote Note der Hausarbeit
Gesamt 9SWS |12LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Modul-Nr. 22 Theoretische Philosophie |
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einfihrung in die
Geschichte der Metaphysik v 1 P 2SWs | 2LP
Einfihrung in die
Theoretische Philosophie | v 1 P 2SWS | 2LP
Schlusseltexte der
Theoretischen Philosophie | PS ! P 2SWS | 3LP
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder
Referat (+ Ausarbeitung 5 Seiten) oder
Klausur (90 Min.) oder
mundl. Prifung (20 Min.)
im PS
Modulnote Note der Hausarbeit, des Referats, der
Klausur oder der mindlichen Prifung
Gesamt 6 SWS | 7LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Der/die Dozentln legt vor Priifungsanmeldung die

Prufungsform(en) fest.

Bei der Wahl der Form der einzelnen
Modulprifungen soll darauf geachtet werden,

dass im Verlauf des Studiums verschiedene

Prufungsformen abgedeckt werden.
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Modul-Nr. 23 Theoretische Philosophie Il
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einfihrung in die
Theoretische Philosophie Il v 2 P 2SWS | 2LP
UEL1 Philosophie générale
et h|st0|re.de_ ph}losophle ™ 3 p 25 h 3LP
moderne : Histoire de la
philosophie moderne
UE2 Histoire de la
philosophie et philosophie
de I'éducation: Histoire de M 4 P 25h 3Lp
la philosophie

Modulprifung

Prufungsleistungen und Prifungsformen
gemal’ der Fiche filiere in Dijon

Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 2SWS | 8LP
50h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 24 Philosophische Anthropologie / Ethik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

Philosophische
Anthropologie / Ethik v 2 P 2SWS | 2LP
Schlusseltexte der
Philosophischen PS 2 P 2SWS | 3LP
Anthropologie / Ethik (1)
UE1 Philosophie générale
et h|5t0|r§ de.phlloso'phle cM 3 = 25 h 3Lp
moderne: Philosophie
générale
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder

Referat (+ Ausarbeitung 5 Seiten) oder

Klausur (90 Min.) oder mundl. Prtfung (20

Min.) im PS sowie Prifungsleistungen und

Prufungsformen gemaf der Fiche filiere in

Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit, des Referats, der

Klausur oder der mindlichen Priifung
Gesamt 4SWS | 8LP

25h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Der/die Dozentln legt vor Priifungsanmeldung die
Prafungsform(en) fest.

Bei der Wahl der Form der einzelnen
Modulprifungen soll darauf geachtet werden,

dass im Verlauf des Studiums verschiedene

Prufungsformen abgedeckt werden.

Modul-Nr. 25 Natur und Kultur in lebensweltlichen Zusammenhéangen
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE1 Philosophie morale et
pol_lthue et esthétique: CM 4 p 25 h 5Lp
Philosophie morale et
politique
UE1 Philosophie morale et
politique et esthétique: TD 4 P 25h 4LP
Esthétique
Modulprifung Prifungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 50 h 9LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 26 Alteritatsprobleme in Religion, Recht, Weltanschauung und Gesellschaft
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Philosophie morale et
politique et initiation aux
sciences sociales: CM 3 P 25h 41LP
Philosophie morale et
politique
UEZ2 Histoire de la
Ph!losoph!e: Histoire de la CM 5 p 25 h 4LP
Philosophie moderne ou
antique
UEZ2 Histoire de la
Philosophie: Histoire de la | CM 5 P 25h 2LP
philosophie contemporaine
Modulprifung Prifungsleistungen und Priifungsformen
gemal’ der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 75h 10LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 27 Fachdidaktik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Unterrichtsmethoden 0 5 p 2SWS | 3LP
UE2 Histoire de la
philosophie et philosophie
de I‘éducation: Philosophie D 4 P 25h 4Lp
de I‘éducation
Lehren und Lernen (1) 0 6 = osws | 2Lp
Unterrichtsplanung und
Bewertung U 2 P 2SWS | 2LP
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat (+
Ausarbeitung 5 Seiten) oder Klausur (90
Min.) oder mundl. Prafung (20 Min.)
in einer U sowie Prifungsleistungen und
Prufungsformen gemaf der Fiche filiére in
Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit, des Referats, der
Klausur oder der mindlichen Prifung
Gesamt 6 SWS |11LP
25h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Der/die Dozentln legt vor Prifungsanmeldung die
Prufungsform(en) fest.

Bei der Wahl der Form der einzelnen
Modulprifungen soll darauf geachtet werden,

dass im Verlauf des Studiums verschiedene

Prufungsformen abgedeckt werden.
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Modul-Nr. 51.1

Fachwissenschaftliche Vertiefung —

Praktische Philosophie, Anthropologie, Ethik, Asthetik

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Positionen und Probleme
der Praktischen Phllosophle s 6 = >sws | sLp
und Anthropologie
Positionen und Probleme
der Ethik und Asthetik S 6 P 2SWS | 6LP

Modulprifung

Hausarbeit (8-10 Seiten) oder
Referat (+Ausarbeitung 5 Seiten) oder

Klausur (90 Min.) oder
mundl. Prafung (20 Min.)

ineinem S
Modulnote Note der Hausarbeit, des Referats, der
Klausur oder der mindlichen Prifung
Gesamt 4SWS |11LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Der/die Dozentin legt vor Prifungsanmeldung die

Prufungsform(en) fest.

Bei der Wahl der Form der Modulprifung soll
darauf geachtet werden, dass im Verlauf des
Studiums verschiedene Prufungsformen

abgedeckt werden.

Modul-Nr. 52 Fachwissenschaftliche Vertiefung —
Theoretische Philosophie |
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE1 Métaphysique et
théorie de la connaissance: | CM 5 P 25h
Métaphysique
P y d , 6LP
UE1 Métaphysique et
théorie de la connaissance: | CM 5 P 25h
Théorie de la connaissance
UE4 Logique et D 3 P 25h | 5LP
Informatique: Logique

Modulprifung

Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiere in Dijon

Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)

Gesamt 75h 11LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Legende:

CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf § 1 Abs. 1
Satz 2)

h = Heures

LP = Leistungspunkte

P = Pflichtveranstaltung

PS = Proseminar

S = Seminar

SWS = Semesterwochenstunden

TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemai § 1 Abs. 1
Satz 2)

U = Ubung

\% = Vorlesung

Néhere Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils giltigen Modulhandbuch des
Fachs.

3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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8.2. Philosophie und Ethik Fach 2 (Studienstart Mainz)

Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8§ 2 Abs. 3)
Keine
2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer

Eignungsprufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem

zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 19 SWS (Mainz), 225 h (Dijon) davon
o Pflichtveranstaltungen: 19 SWS (Dijon), 200 h (Dijon)
Wabhlpflichtveranstaltungen: 25 h (Dijon)

2. Modulplan

Das Studium umfasst 55 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:
Modul 21 Grundlagen und Grundfragen der Ethik

Modul 22 Theoretische Philosophie |

Modul 23 Theoretische Philosophie Il

Modul 24 Philosophische Anthropologie/Ethik

Modul 25 Natur und Kultur in lebensweltlichen Zusammenhangen

Modul 27 Fachdidaktik

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch

des Fachs.
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Modul-Nr. 21 Grundlagen und Grundfragen der Ethik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

Ringvorlesung \Y, 1 P 2SWS | 1LP
Einfihrung in die Praktische
Philosophie/Ethik 1 P 2SWS | 2LP
Wlssenschaftspropadeuusc PS 1 p 2SWS | 5Lp
hes Proseminar
Tutorium zum
wissenschaftspropadeutisc | T 1 P 1SWsS | 1LP
hen Proseminar
UEL1 Philosophie morale et
pol_lthue e_t esthétique: CM 4 p 25 h 3LP
Philosophie morale et
politique
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) im

wissenschaftspropadeutischen

Proseminar sowie Prufungsleistungen und

Prufungsformen gemaf der Fiche filiére in

Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit
Gesamt 7SWS | 12LP

25h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Modul-Nr. 22 Theoretische Philosophie |
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einfihrung in die
Geschichte der Metaphysik v 1 P 2SWS | 2LP
Einfihrung in die
Theoretische Philosophie | v 2 P 2SWS | 2LP
Schlusseltexte der
Theoretischen Philosophie | PS 2 P 2SWS | 3LP
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder
Referat (+ Ausarbeitung 5 Seiten) oder
Klausur (90 Min.) oder mundl. Prifung (20
Min.) im PS
Modulnote Note der Hausarbeit, des Referats, der
Klausur oder der mindlichen Priifung
Gesamt 6 SWS | 7LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Der/die Dozentln legt vor Priifungsanmeldung die

Prufungsform(en) fest.

Bei der Wahl der Form der einzelnen

Modulprifungen soll darauf geachtet werden,

dass im Verlauf des Studiums verschiedene

Prufungsformen abgedeckt werden.
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Modul-Nr. 23 Theoretische Philosophie Il
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE1 Métaphysique et
théorie de la connaissance | CM 5 P 25h 5LP
Métaphysique
UE1 Métaphysique et
théorie de la connaissance | CM 5 P 25h 3LP
Théorie de la connaissance
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
gemal’ der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 50 h 8LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Modul-Nr. 24 Philosophische Anthropologie / Ethik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE1 Philosophie générale
et histoire de la philosophie:| CM 3 P 25h 2LP
Philosophie générale
UE1 Philosophie générale
et hls_t0|re de la phllosophle: ™ 3 p 25 h 3LP
Histoire de la philosophie
moderne
UEZ2 Histoire de la
ph!losoph!e: Hlstowe de la CM 5 25 h
philosophie antique ou
moderne WP* 3LP
UE2 Histoire de la
philosophie: Histoire de la CM 5 25h
philosophie contemporaine
Modulprafung Prifungsleistungen und Prufungsformen
geman der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach 8§ 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 75 h 8LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

*Von den angebotenen Kursen ist ein CM zu

wahlen.
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Modul-Nr. 25 Natur und Kultur in lebensweltlichen Zusammenhéangen
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Philosophie moral et
politique et initiation aux
sciences sociales : CM 3 P 25h 41LP
Philosophie morale et
politique
UE1 Philosophie morale et
politique et esthétique: TD 4 P 25h 5LP
Esthétique
Modulprifung Prifungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 3. und 4.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)
Gesamt 50 h 9LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Modul-Nr. 27 Fachdidaktik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Unterrichtsmethoden 0 > p >sws | 3Lp
Histoire de la philosophie et
ph|l9§oph|e_ et.ph|losophle ™ 4 p 25 h 4LP
de I'éducation:
Philosophie de I'éducation
Lehren und Lernen (1) 0 6 p >sws | 2Lp
Unterrichtsplanung und
Bewertung U] 2 P 2SWS | 2LP
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat (+
Ausarbeitung 5 Seiten) oder Klausur (90
Min.) oder mundl. Prafung (20 Min.)
in einer U sowie Prifungsleistungen und
Prifungsformen gemaf der Fiche filiere in
Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit, des Referats, der
Klausur oder der mindlichen Priifung
Gesamt 6 SWS |11LP
25h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Legende:

CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf 8 1 Abs. 1
Satz 2)

h = Heures

LP = Leistungspunkte

P = Pflichtveranstaltung

PS = Proseminar

S = Seminar

SWS = Semesterwochenstunden

TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaR 8 1 Abs. 1
Satz 2)

U = Ubung

Y = Vorlesung

Néahere Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils giltigen Modulhandbuch des

Fachs.

3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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9. Bildungswissenschaften (Studienstart Dijon)
A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8§ 2 Abs. 3):

Keine
2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit

oder Bestehen einer Eignungsprifung (8 2 Abs. 4):

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem

zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 14 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 14 SWS
e Wahlpflichtveranstaltungen: -

2. Modulplan
Das Studium umfasst 19 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflicht- und
Wahlpflichtmodule:

Modul 1: Sozialisation, Erziehung, Bildung (10 LP)
Modul 2: Didaktik, Medien, Kommunikation (9 LP)

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen, auch zur Art und Dauer der Prifungen, finden

sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des Fachs.
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Modul-Nr. 1 Sozialisation, Erziehung, Bildung
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einfiihrung in das Studium aktive Teilnahme
der Bildungswissenschaften in Form von kleineren
Arbeitsauftragen, die bei
v 3 P 2SWS | 1LP schriftlicher Ausarbeitung
insgesamt max. 3 Seiten
umfassen
Einflhrung in die Hausarbeit oder
Schulpadagogik Lerntagebuch o.
Protokollmappe o. kleinere
Arbeitsauftrage o.
S 4 P 2SWS | 3LP Referat/Prasentation mit
schriftl. Ausarbeitung
(Studienleistung ohne
Benotung)
Entwicklung, Lernen und Aktive Teilnahme sowie
soziales Verhalten \% 3 P 2SWS | 3LP |Teilklausur 45 Min.
(Modulteilpriafung)
Gesellschaftliche Aktive Teilnahme sowie
Entwicklung, Sozialisation \% 4 (6)* P 2SWS | 3LP |Teilklausur 45 Min.
und Bildung (Modulteilprifung)
Modulprifung Kumulative Modulpriifung bestehend aus
den beiden Modulteilprifungen. Geman
816 Abs. 2 errechnet sich die Note der
Modulprifung aus dem arithmetischen
Mittel der Noten der zwei Teilprifungen.
Modulnote Note der Hausarbeit
Gesamt 8SWS |10LP
Sonstiges Fakultatives Tutorium zu Modul 1

* far Studierende mit der Facherkombination Geschichte (Fach 1)/Franzdsisch (Fach 2).
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Modul-Nr. 2 Didaktik, Methodik, Kommunikation, Medien
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad
aktive Teilnahme
in Form von kleineren
Unterricht und . . Arbeitsauftragen, die bei
Didaktik V| 6(1/25) wp 2SWS | 2LP schriftlicher Ausarbeitung
insgesamt max. 3 Seiten
umfassen
Hausarbeit oder
Lerntagebuch o.
Protokollmappe o. kleinere
Arbeitsauftrage von
Einfihrung in die schulische insgesamt max. 8 Seiten
o ; BL |6 (1/2/5)* WP* 2SWS | 3LP |oder Klausur (45 Min.) oder
Medienpadagogik N : ;
Referat/Prasentation mit
schriftl. Ausarbeitung von
insgesamt max. 5 Seiten
(Studienleistung ohne
Benotung)
aktive Teilnahme
in Form von kleineren
Kommunikation und . . Arbeitsauftréagen, die bei
Interaktion PS | 6 (1/2/%) wp 2SWS | 2LP schriftlicher Ausarbeitung
insgesamt max. 3 Seiten
umfassen
Modulprifung Moduliibergreifende Hausarbeit mit dem
Deutsch-Franzésischen Modul, die sich
inhaltlich auf das Seminar ,Unterricht
beobachten, rekonstruieren, initiieren® 2LP
bezieht sowie Prifungsleistungen und
Prufungsformen geman der Fiche filiére in
Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit
Gesamt 6 SWS | 9LP
Sonstiges * Sofern moglich, sollen statt der
Lehrveranstaltungen der Johannes Gutenberg-
Universitat aquivalente Kurse der Université de
Bourgogne belegt werden (siehe Aquivalenzplan)
3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte:

Keine
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Legende:

BL
CM

h

p

PS

S
SWS
U

\%
WP

Blended Learning

Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf § 1 Abs. 1 Satz 2)
Heures

Pflichtlehrveranstaltung

Proseminar

Seminar

Semesterwochenstunden

Ubung

Vorlesung

Wahlpflichtlehrveranstaltung
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10. Franzdsisch (Studienstart Dijon)

10.1 Franzdsisch Fach 1 (Studienstart Dijon)

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8§ 2 Abs. 3):
Voraussetzung fur die Aufnahme des Studiums des Franzdsischen sind
fortgeschrittene Kenntnisse der franzdsischen Sprache. Ferner sind ausreichende
Kenntnisse einer weiteren modernen Fremdsprache nachzuweisen. Lateinkenntnisse
im Umfang des Latinums sind entweder durch das Zeugnis der Hochschulreife oder
durch die staatliche Erganzungsprifung geman der Landesverordnung tber die
Erganzungsprufungen in Lateinisch und Griechisch vom 13. Juli 1983 (GVBI.S. 191)
in der jeweils gultigen Fassung in der Regel bis zum Abschluss des vierten
Semesters nachzuweisen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer

Eignungspriufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wabhlpflichtveranstaltungen in folgendem

zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 30 SWS (Mainz), 332 h (Dijon)
davon

o Pflichtveranstaltungen: 18 SWS (Mainz), 332 h (Dijon)
e Wabhlpflichtveranstaltungen: 12 SWS

2. Modulplan

Das Studium umfasst 83 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflicht- und
Wabhlpflichtmodule:

Modul 1 Mundliche und schriftliche Kommunikation |

Modul 2 Mundliche und schriftliche Kommunikation Il

Modul 3 Grundlagen der franzdsischen Sprachwissenschaft

Modul 4 Grundlagen der franzdsischen Literaturwissenschaft

Modul 5 Franzosische Kulturwissenschatt |

Modul 6 Mundliche und schriftiche Kommunikation 111

Modul 7 Sprache der Gegenwart: Lernen und Lehren der franzdsischen Sprache

Modul 8 Franzosische Literaturwissenschaft: Vertiefung, Literaturdidaktik
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Modul 9 Mundliche und schriftiche Kommunikation 1V
Modul 11 Vertiefungsmodul Sprach- und Literaturwissenschaft: Ausgewéhlte Themen

Die Modulprufungen konnen gemaf § 12 Abs. 6 und 8§ 13 Abs. 9 in Franzdsisch abgehalten

werden.

Den Modulen 1 und 4 vorangestellt ist ein ,Sprachpraktischer Eingangstest* zur Uberpriifung
der sprachlichen Kompetenz auf dem Niveau des Européischen Referenzrahmens B1.
Studierende, die den Test nicht bestehen (d.h. weniger als 50% der erreichbaren Punkte
erlangen), kénnen nicht an den Lehrveranstaltungen dieser Grundmodule teilnehmen. Das
franzdsische Sprachzertifikat Diplome d'Etudes en Langue Francaise (DELF B1) wird als

Aquivalent anerkannt.

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils giltigen Modulhandbuch

des Fachs.
Modul-Nr. 1 Mundliche und schriftliche Kommunikation 1
Zugangsvoraussetzungen |Bestandener ,Sprachpraktischer Eingangstest®
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE4 ITm_gwsth,ue,: CM 5 p 12 h
Linguistique générale 3Lp
U_E4 ITm_gman’ue’: ™ 2 = 11 h
Linguistique générale
UE4 ITm_gwsth,ue,: CM 1 p 12 h
Linguistique générale
UEA4 Linguistique: 3LP
Linguistique générale ™ 1 P 11h
. Prifungsleistungen und Prufungsformen
Modulprufung gemaR der Fiche filiére in Dijon
Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Modulnote Gesamtnote fir das 1. und 2.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S1 und S2 aus L1)
Gesamt 46 h 6 LP
Sonstiges
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Modul-Nr. 2 Mindliche und schriftliche Kommunikation 2
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante: TD 1 P 12 h
Version
UE2 Pratiques, outils, 2LP
savoirs: Langue vivante; D 1 p 12 h
Theme
Ubersgt_zung Deutsch- 0 3 p 2SWS | 3LP
Franzdsisch 1
Klausur (120 Min.) im Rahmen der
Ubersetzung Deutsch-Franzdsisch 1
Modulprifung sowie Prifungsleistungen und
Prufungsformen geman der Fiche filiere in
Dijon
Modulnote Note der Klausur
Gesamt 2SWS | 5LP
24 h
Sonstiges
Modul-Nr. 3 Grundlagen der franzdsischen Sprachwissenschaft
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einfihrung in die
Sprachwissenschatft far \% 3 P 2SWS | 2LP
Romanisten
Einfihrung in die
franzdsische PS 3 P 2SWS | 3LP
Sprachwissenschaft (PS1)
Einfihrung in das Klausur (60 Min.)
Altfranzésische (PS2) PS 4 P 2SWS | 3LP
Klausur im Rahmen der Vorlesung und
Modulpriifun des Proseminars ,Einfihrung in die
P 9 franzdsische Sprachwissenschaft® (120
Min.)
Modulnote Note der Modulprifung
Gesamt 6 SWS | 8LP

Sonstiges
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Modul-Nr. 4

Grundlagen der franzdsischen Literaturwissenschaft

Zugangsvoraussetzungen

Bestandener ,Sprachpraktischer Eingangstest®

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature TD 1 P 18 h 2LP
francaise
Einflhrung in die
franzésische PS 3 P 2SWS | 2LP
Literaturwissenschaft (PS1)
Autoren und Werke der
franzésischen Literatur PS 3 (4)* WP 2SWS | 2LP
(PS2)
Hausarbeit im Rahmen des PS2 2LP
Modulorifun (12-15 S.) sowie Prifungsleistungen und
P 9 Prufungsformen geman der Fiche filiere in
Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit
Gesamt 4SWS | 8LP
18 h
Sonstiges
* Fur Studierende mit der Kombination Franzésisch/Geschichte.
Modul-Nr. 5 Franzdsische Kulturwissenschaft 1
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante: TD 2 P 12 h
Théme
X - 2LP
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante: TD 2 P 12 h
Version
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature TD 1 P 18 h 3LP
générale et comparée
UEL1 Perspectives
littéraires: Littérature TD 2 P 18 h 3LP
générale et comparée
N Prufungsleistungen und Prifungsformen
Modulprafung gemaR der Fiche filiere in Dijon
Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Modulnote Gesamtnote fiir das 1. und 2.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S1 und S2 aus L1)
Gesamt 60 h 8LP

Sonstiges
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Modul-Nr. 6 Mindliche und schriftliche Kommunikation 3
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature CM 2 P 12 h
francaise
: 2LP
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature TD 2 P 18 h
frangaise
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante: TD 5 P 12 h 2LP
Version
Fachdidaktik S 4 P 2SWS | 4LP
Klausur (90 Min.) im Rahmen des
, Seminars sowie Priifungsleistungen und
Modulprufung Prifungsformen gemaf der Fiche filiére in
Dijon
Modulnote Note der Klausur
Gesamt 2SWS | 8LP
42 h

Sonstiges
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Modul-Nr. 7 Sprache der Gegenwart: Lernen und Lehren der franzésischen Sprache
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
U'E4 ITln'gmanue: ' cM 1 = 12 h
Linguistique frangaise oLp
UE4 Linguistique:
Linguistique francaise L 1 P 11h
UES L.|ngmst|que: _ cM 5 = 11 h
Description du francais oLp
UES L.|ngwst|que: ' ™ 5 = 10 h
Description du frangais
Sprachdidaktik \% 3 P 1SWS | 1LP |Klausur (60 Min.)
Sprachdidaktik u/ 3 = 1sws | 1Lp
Tut
UES Linguistique: Histoire cM 5 = 11h
de la langue
UES5 Linguistique: Histoi 2Lp
inguistique: Histoire ™ 5 P 10 h
de la langue
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 2SWS | 8LP
65 h
Sonstiges
Modul-Nr. 8 Franzdsische Literaturwissenschaft: Vertiefung, Literaturdidaktik
Zugangsvoraussetzungen |Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Franzosische Y, 4 WP 2SWS | 2LP
Literaturwissenschaft
Franzdsische Literatur
(PS3) PS 4 WP 2SWS | 4LP
Literaturdidaktik \% 4 P 1Sws | 1LP
Literaturdidaktik u/ 4 = 1sWs | 2Lp
Tut
Modulorifun Hausarbeit im Rahmen des PS3
prutung (12-15 S.)
Modulnote Note der Modulprifung
Gesamt 6 SWS | 9LP

Sonstiges
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Modul-Nr. 9 Mindliche und schriftliche Kommunikation 4
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
U'E4 ITln'gmanue: ' cM 2 = 12 h
Linguistique frangaise 3Lp
U_E4 I7|n.gU|st|que: _ ™ 2 = 11h
Linguistique francaise
Textredaktion 3 U] 6 P 2SWS | 3LP
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante; TD 5 P 12 h 3LP
Théme
Modulprifung Klausur (60 Min.) im Rahmen der Ubung
sowie Prifungsleistungen und
Prufungsformen gemal der Fiche filiére in
Dijon
Modulnote Note der Klausur
Gesamt 2SWS | 9LP
35h
Sonstiges
Modul-Nr. 11 Vertiefungsmodul Sprach- und Literaturwissenschaft: ausgewahlte
Themen
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Vorlesung zur
franzdsischen \% 6 WP 2SWS | 2LP
Sprachwissenschaft
Vorlesung zur
franzdsischen \% 6 WP 2SWS | 2LP
Literaturwissenschaft
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature CM 5 P 24 h
frangaise
: 5LP
UEL1 Perspectives
littéraires: Littérature TD 5 P 18 h
francaise
Seminar zur Hausarbeit
gggrzosschen Literatur- S 6 WP 2SWS | 5LP (15-20 Seiten)
Sprachwissenschaft
Modulprifung Prifungskolloquium (20 Min.) sowie
Prufungsleistungen und Prifungsformen
gemaR der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Note des Priifungskolloquiums
Gesamt 6 SWS |14 LP
42 h
Sonstiges Die Modulprifung hat den Stoff einer Vorlesung und eines Seminars zum

Gegenstand, wobei Sprach- und Literaturwissenschaft abgedeckt sein missen.
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Legende:
CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaR § 1 Abs. 1 Satz 2)
h Heures
P Pflichtveranstaltung
PS Proseminar
S =  Seminar
SWS = Semesterwochenstunden
TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf 8§ 1 Abs. 1 Satz 2)
Tut Tutorium
U = Ubung
V =  Vorlesung
WP = Wabhlpflichtveranstaltung
3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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10.2. Franzdsisch Fach 2 (Studienstart Dijon)

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8§ 2 Abs. 3)
Voraussetzung fur die Aufnahme des Studiums des Franzésischen sind
fortgeschrittene Kenntnisse der franzésischen Sprache. Ferner sind ausreichende
Kenntnisse einer weiteren modernen Fremdsprache nachzuweisen. Lateinkenntnisse
im Umfang des Latinums sind entweder durch das Zeugnis der Hochschulreife oder
durch die staatliche Erganzungsprufung geman der Landesverordnung Uber die
Erganzungsprifungen in Lateinisch und Griechisch vom 13. Juli 1983 (GVBI.S. 191)
in der jeweils gultigen Fassung in der Regel bis zum Abschluss des vierten
Semesters nachzuweisen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer
Eignungsprufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem
zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 18 SWS (Mainz), 217 h (Dijon)
davon

e Pflichtveranstaltungen: 14 SWS (Mainz), 217 h (Dijon)
e Wabhlpflichtveranstaltungen: 4 SWS (Mainz)

2. Modulplan
Das Studium umfasst 52 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflicht- und
Wabhlpflichtmodule:

Modul 1 Mundliche und schriftliche Kommunikation |

Modul 2 Mundliche und schriftliche Kommunikation I

Modul 3 Grundlagen der franzdsischen Sprachwissenschaft

Modul 4 Grundlagen der franzdsischen Literaturwissenschaft

Modul 5 Franzosische Kulturwissenschatt |

Modul 6 Mundliche und schriftliche Kommunikation Il

Modul 8 Franzosische Literaturwissenschaft: Vertiefung, Literaturdidaktik

Die Modulprufungen konnen gemaf § 12 Abs. 6 und 8§ 13 Abs. 9 in Franzdsisch abgehalten

werden.
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Den Modulen 1 und 4 vorangestellt ist ein ,Sprachpraktischer Eingangstest* zur Uberpriifung

der sprachlichen Kompetenz auf dem Niveau des Européischen Referenzrahmens B1.

Studierende, die den Test nicht bestehen (d.h. weniger als 50% der erreichbaren Punkte

erlangen), kdnnen nicht an den Lehrveranstaltungen dieser Grundmodule teilnehmen. Das

franzésische Sprachzertifikat Diplome d'Etudes en Langue Francaise (DELF B1) wird als

Aquivalent anerkannt.

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch

des Fachs.

Modul-Nr. 1

Mundliche und schriftliche Kommunikation 1

Zugangsvoraussetzungen

Bestandener ,Sprachpraktischer Eingangstest®

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
U'E4 ITln_gwsthue: ' cM 1 = 12h
Linguistique frangaise 3LP
U_E4 I7|n_gU|st|que: _ ™D 1 = 11h
Linguistique francaise
U_E4 L||ng|st|que: _ cM 2 = 12h
Lingustique francgaise
UEA4 Linguistique: 3LP
Linguistique frangaise D 2 P 11h
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
gemaln der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 1. und 2.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S1 und S2 aus L1)
Gesamt 46 h 6 LP

Sonstiges
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Modul-Nr. 2 Mindliche und schriftliche Kommunikation 2
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante; TD 1 P 12 h
Version
UE2 Pratiques, outils, 2LP
savoirs: Langue vivante:
Théme TD 1 P 12 h
Ubersetzung Deutsch- . .
Franzosisch | U 3(4) P 2SWS | 3LP
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
gemalf der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fiir das 1. und 2.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S1 und S2 aus L1)
Gesamt 2SWS | 5LP
24 h
Sonstiges
Modul-Nr. 3 Grundlagen der franzésischen Sprachwissenschaft
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Einfihrung in die
Sprachwissenschatft fur \% 3 P 2SWS | 2LP
Romanisten
Einfihrung in die
franzdsische PS 3 P 2SWS | 3LP
Sprachwissenschaft (PS1)
Einfihrung in das Klausur (60 Min.)
Altfranzdsische (PS2) PS 4 P 2SWS | 3LP
Modulprifung Klausur zur Vorlesung und zum
Proseminar ,Einfihrung in die
franzdsische Sprachwissenschaft® (120
Min.)
Modulnote Note der Modulprifung
Gesamt 6 SWS | 8LP

Sonstiges




Ordnung fur die Prifung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon

Seite 128

Modul-Nr. 4

Grundlagen der franzgsischen Literaturwissenschaft

Zugangsvoraussetzungen

Bestandener ,Sprachpraktischer Eingangstest®

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature TD 2 P 18 h 2LP
francaise
Einflhrung in die
franzdsische PS 3 (4)* P 2SWS | 2LP
Literaturwissenschaft (PS1)
Autoren und Werke der
franzdsischen Literatur PS 4 WP 2SWS | 2LP
(PS2)
Modulprifung Hausarbeit im Rahmen von PS2 sowie 2LP
Prifungsleistungen und Prifungsformen
gemalf der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit
Gesamt 4SWS | 8LP
18 h
Sonstiges
* Fur Studierende mit der Kombination Geschichte/Franzdsisch
Modul-Nr. 5 Franzdsische Kulturwissenschaft 1
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UEL1 Perspectives
littéraires: Littérature TD 1 P 18 h 2LP
francaise
UES5 Lllngwsthue: _ cM 5 = 11
Description du francais 3Lp
UES L_mgmanue: _ ™ 5 = 10 h
Description du frangais
Kulturwissenschaftliches
Proseminar (PS1) PS 4 WP 2SWS | 3LP
Modulprafung Prasentation mit schriftlicher Ausarbeitung
(8-10 S.) sowie Priufungsleistungen und
Prufungsformen geman der Fiche filiére in
Dijon
Modulnote Note der schriftlichen Ausarbeitung
Gesamt 2SWS | 8LP
39h

Sonstiges
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Modul-Nr. 6 Mindliche und schriftliche Kommunikation 3
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante; TD 5 P 12 h
Version
. . 2LP
UE2 Pratiques, oultils,
savoirs: Langue vivante: TD 5 P 12 h
Theme
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante: TD 2 P 12 h
Version
. . 2LP
UE2 Pratiques, outils,
savoirs: Langue vivante: TD 2 P 12 h
Théme
Fachdidaktik S 6 P 2SWS | 4LP
Modulprifung Klausur (90 Min.) im Rahmen des
Seminars sowie Prifungsleistungen und
Prufungsformen gemal der Fiche filiére in
Dijon
Modulnote Note der Klausur
Gesamt 2SWS | 8LP
48 h
Sonstiges
Modul-Nr. 8 Franzosische Literaturwissenschaft: Vertiefung, Literaturdidaktik
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature CM 5 P 24 h 2LP
francaise
UE1 Perspectives
littéraires: Littérature TD 5 P 18 h 4P
frangaise
Literaturdidaktik \% 6 P 1Sws | 1LP
Literaturdidaktik e P 1SWs | 2Lp
Modulprifung Prifungsleistungen und Prufungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 2SWS | 9LP
42 h

Sonstiges
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Legende:
CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaR § 1 Abs. 1 Satz 2)
h = Heures
P =  Pflichtveranstaltung
PS = Proseminar
S =  Seminar
SWS = Semesterwochenstunden
TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf 8§ 1 Abs. 1 Satz 2)
Tut = Tutorium
U = Ubung
V =  Vorlesung
WP = Wabhlpflichtveranstaltung
3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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11. Geschichte (Studienstart Dijon)

11.1. Geschichte Fach 1 (Studienstart Dijon)

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8 2 Abs. 3)
Vorausgesetzt werden hinreichende Kenntnisse in zwei Fremdsprachen: Englisch
und Latein (Latinum bzw. staatliche Erganzungsprifung) oder (ersatzweise fir Latein)
eine moderne Sprache (romanische, slawische, baltische, finno-ugrische Sprachen
oder Arabisch). Die Kenntnisse in den modernen romanischen oder slawischen
Fremdsprachen werden durch eine Sprachklausur, die in der Regel bis zum Ende des
5. Semesters bestanden sein muss, Uberpruft. Im Masterstudiengang fur das LA an
Gymnasien werden ausreichende Lateinkenntnisse (Latinum bzw. staatl.
Erg&nzungsprifung) vorausgesetzt. Es ist Aufgabe der Studierenden, sich ggf. tber
Vorkurse, Begleitkurse, Forderkurse an oder aufRerhalb der Universitat die
geforderten Sprachkenntnisse anzueignen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer
Eignungsprifung (8 2 Abs. 4)

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

»Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in

folgendem zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 20 SWS (Mainz), 312 h (Dijon) davon
o Pflichtveranstaltungen: 8 SWS (Mainz), 312 h (Dijon)
o Wahlpflichtveranstaltungen: 12 SWS (Mainz)

2. Modulplan

Das Studium umfasst 88 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflicht- und

Wabhlpflichtmodule:

Modul 1 Basismodul- Einfihrung in Grundlagen, Theorien und Methoden der
Geschichtswissenschaft

Modul 2 Basismodul — Alte Geschichte

Modul 3 Basismodul — Mittelalterliche Geschichte (6.- 15. Jh.)

Modul 4 Basismodul — Neuere Geschichte (16. - 18. Jh.)
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Modul 5
Modul 6
Modul 9
Modul 11

Aufbaumodul Neuzeit

Basismodul — Neueste Geschichte (19. - 20. Jh.)
Basismodul — Geschichtsdidaktik

Aufbaumodul Langsschnitt / Internationale Geschichte

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils giltigen Modulhandbuch

des Fachs.

Modul-Nr. 1

Basismodul — Einfihrung in Grundlagen, Theorien und Methoden der

Geschichtswissenschaft

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE Méthodologie 1 — Oultils
de I'Historien cM 2 12h | 4LP
Initiation a I'histoire
médiévale
UE fo_ndamentale 1 CcM 1 18 h
Histoire moderne
UE fond tale 1 eLP
= fondamentale ™D 1 24 h
Histoire moderne
UE Méthodologie 1 — Oultils
de I'Historien
Objets et méthodes de M L 12h
I'histoire
UE Méthodologie 1 — Ouitils
de I'Historien
Objets et méthodes de L 1 12 h SLP
I'histoire
UE Méthodologie 1 — Ouitils
de I'Historien c™M| 1 12h
Initiation a I'histoire
ancienne
Modulprifung Prifungsleistungen und Prufungsformen
gemaR der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 1. und 2.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S1 und S2 aus L1)
Gesamt 90 h 15LP
Zugangsvoraussetzungen
Sonstiges
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Modul-Nr. 2 Basismodul — Alte Geschichte
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Alte Geschichte \% 3 P 2SWS | 3LP
Seminar Alte Geschichte S 3 WP 3SWS | 6 LP |Hausarbeit
Modulprifung Klausur (60 Min) im Rahmen der
Vorlesung
Modulnote Note der Modulprifung
Gesamt 5SWS | 9LP
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Sonstiges
Modul-Nr. 3 Basismodul — Mittelalterliche Geschichte (6.-15. Jh.)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

Mittelalterliche Geschichte Mindliche Prufung (15
(6.-15. Jh) v 4 P 2SWS | 3LP yiin)
Seminar Mittelalterliche
Geschichte (6.-15. Jh) S 4 wP 3SWS | 6LP
Modulprufung Hausarbeit im Rahmen des Seminars
Modulnote Note der Modulprifung
Gesamt 5SWS | 9LP

Zugangsvoraussetzungen

Keine

Sonstiges
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Modul-Nr. 04 Basismodul — Neuere Geschichte (16.-18. Jh.)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
‘l;lr?;Jere Geschichte (16.-18. Vv 6 p 2SWS | 3LP E-Klausur (60 Min)
UE fondamentale 2
Histoire moderne (1 ou 2) M 5 P 12h
UE fondamentale 2
Histoire moderne (1 ou 2) D 5 P 2
UE fondamentale 2 6 LP
Histoire contemporaine (1 CM 5 P 12 h
ou 2)
UE fondamentale 2
Histoire contemporaine (1 TD 5 P 12 h
ou 2)
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 2SWS | 9LP
48 h
Zugangsvoraussetzung |Keine
Sonstiges
Modul-Nr. 5 Basismodul — Neueste Geschichte (19. - 20. Jh.)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE fo_ndamentale 2 _ CcM 1 p 18 h
Histoire contemporaine e
UE fqndamentale 2 . ™ 1 p 24 h
Histoire contemporaine
UE fo_ndamentale 2 . CM > p 18 h
Histoire contemporaine 6LP
UE fo_ndamentale 2 _ ™ > p 24 h
Histoire contemporaine
Modulprafung Prifungsleistungen und Prufungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 1. und 2.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S1 und S2 aus L1)
Gesamt 84 h 9LP

Zugangsvoraussetzungen

Keine

Sonstiges
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Modul-Nr. 6 Basismodul — Geschichtsdidaktik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

Geschichtsdidaktik Y 4 P 2SWS | 3LP
Seminar Geschichtsdidaktik| S 4 WP 2SWS | 6LP
Ubung Geschichtsdidaktik U 3 WP 2 SWS | 5LP |Stunden-/Reihenentwurf
Modulprifung Klausur (60 Min) tber die Vorlesung und

das Seminar
Modulnote Note der Modulprifung
Gesamt 6 SWS (14 LP
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Sonstiges

Modul-Nr. 9 Aufbaumodul Neuzeit
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

UE1 Fondamentale 1
Histoire moderne CM 2 P 18h 3LP
U!El Fondamentale 1 ™ > p 24 h 3Lp
Histoire moderne
Neuzeit HS 6 WP 2SWS | 7LP |Referat
Modulprifung Hausarbeit im Rahmen des

Hauptseminars sowie Prifungsleistungen

und Prufungsformen gemal der Fiche

filiére in Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit
Gesamt 2SWS |13LP

42 h

Zugangsvoraussetzungen

Keine

Sonstiges
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Modul-Nr. 11 Aufbaumodul Léangsschnitt / Internationale Geschichte
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE fondamentale 1
Histoire ancienne (grecque | CM 5 P 12 h
ou romaine)
3LP
UE fondamentale 1
Histoire ancienne (grecque | TD 5 P 12 h
ou romaine)
UE fondamentale 1
Histoire médiévale (1ou2) | M | ° P 12h
UE fondamentale 1 [
Histoire médiévale (1 ou 2) L% S P 12h
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
gemalf der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 48 h 10LP
Zugangsvoraussetzung |Keine
Sonstiges
Legende:
CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf 8 1 Abs. 1
Satz 2)
h = Heures
KG = Kleingruppe
P = Pflichtveranstaltung
S = Seminar
SWS = Semesterwochenstunden
TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemal § 1 Abs. 1
) Satz 2)
U = Ubung
Vv = Vorlesung
WP = Wahlpflichtveranstaltung
3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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11.2. Geschichte Fach 2 (Studienstart Dijon)

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 3)

Vorausgesetzt werden hinreichende Kenntnisse in zwei Fremdsprachen: Englisch und Latein
(Latinum bzw. staatliche Erganzungsprifung) oder (ersatzweise fur Latein) eine moderne
Sprache (romanische, slawische, baltische, finno-ugrische Sprachen oder Arabisch). Die
Kenntnisse in den modernen romanischen oder slawischen Fremdsprachen werden durch
eine Sprachklausur, die in der Regel bis zum Ende des 5. Semesters bestanden sein muss,
Uberprift. Im Masterstudiengang fir das LA an Gymnasien werden ausreichende
Lateinkenntnisse (Latinum bzw. staatl. Erganzungsprifung) vorausgesetzt. Es ist Aufgabe
der Studierenden, sich ggf. Uber Vorkurse, Begleitkurse, Férderkurse an oder aul3erhalb der

Universitat die geforderten Sprachkenntnisse anzueignen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer

Eignungspriufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem
zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 13 SWS (Mainz), 174 h (Dijon) davon
¢ Pflichtveranstaltungen: 6 SWS (Mainz), 174 h (Dijon)
¢ Wahlpflichtveranstaltungen: 7 SWS (Mainz)

2. Modulplan

Das Studium umfasst 56 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflicht- und
Wabhlpflichtmodule:
Modul 1 Basismodul — Einfihrung in Grundlagen, Theorien und Methoden der

Geschichtswissenschaft

Modul 2 Basismodul — Alte Geschichte
Modul 3 Basismodul — Mittelalterliche Geschichte (6.- 15. Jh.)
Modul 5 Basismodul — Neueste Geschichte (19. - 20. Jh.)

Modul 6 Basismodul — Geschichtsdidaktik
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Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils giltigen Modulhandbuch

des Fachs.

Modul-Nr. 1

Basismodul — Einfihrung in Grundlagen, Theorien und Methoden der

Geschichtswissenschaft

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE fondamentale 2
Histoire moderne (1 ou 2) M 5 P 12h
UE fondamentale 2
Histoire moderne (1 ou 2) D 5 P 12 h
UE fondamentale 2 6 LP
Histoire contemporaine (1 CM 5 P 12 h
ou 2)
UE fondamentale 2
Histoire contemporaine (1 D 5 p 12 h
ou 2)
Einfihrung in Grundlagen,
Theorien und Methoden der| V 3 P 2SWS | 4LP
Geschichtswissenschaft
UE Méthodologie 1 — Outils
de I'Historien
Objets et méthodes de M L P 12h
I'histoire
p . - 5LP
UE Méthodologie 1 — Outils
de I'Historien
Objets et méthodes de L 1 P 12h
I'histoire
Modulpriafung Mundliche Prufung (15 Min.) im Rahmen
der Vorlesung sowie Prifungsleistungen
und Prufungsformen geman der Fiche
filiére in Dijon
Modulnote Note der mundlichen Prifung
Gesamt 2SWS |15LP
72 h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 2 Basismodul — Alte Geschichte
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Seminar Alte Geschichte S 3 WP 3SWS | 6LP | Hausarbeit
UE Méthodologie 1 — Outils
de I'Historien cM 1 P 12h
Initiation a I'histoire
ancienne
" , - 3LP
UE Méthodologie 1 — Outils
de I'Historien D 1 P 12h
Initiation a I'histoire
ancienne
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 1. und 2.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S1 und S2 aus L1)
Gesamt 3SWS | 9LP
24 h
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Sonstiges
Modul-Nr. 3 Basismodul - Mittelalterliche Geschichte (6.- 15. Jh.)
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Mittelalterliche Geschichte
(6. - 15. Jh) Y 4 P 2SWS | 3LP
UE Méthodologie 1 — Ouitils
de I'Historien c™M| 2 P 12h
Initiation a I'histoire
médiévale
P . - 6 LP
UE Méthodologie 1 — Outils
de I'Historien D 2 P 12h
Initiation a I'histoire
médiévale
Modulpriafung Mundliche Prufung (15 Min) im Rahmen
der Vorlesung sowie Priifungsleistungen
und Prufungsformen geman der Fiche
filiere in Dijon
Modulnote Note der mindlichen Priifung
Gesamt 2SWS | 9LP
24 h
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Sonstiges
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Modul-Nr. 5 Basismodul - Neueste Geschichte (19. - 20. Jh.)
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
U!E fqndamentale 2 . cM > p 18 h
Histoire contemporaine 6LP
U!E fqndamentale 2 . ™ > p 24 h
Histoire contemporaine
UE méthodologique 1
Outils de I'historien CM 5 P 12 h 3LP
Epistémologie
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 54 h 9LP
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Sonstiges
Modul-Nr. 6 Basismodul — Geschichtsdidaktik
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Geschichtsdidaktik \% 6 P 2SWS | 3LP
Seminar Geschichtsdidaktik| S 6 WP 2SWS | 6LP
Ubung Geschichtsdidaktik U] 3 WP 2SWS | 5LP |[Stunden-/Reihenentwurf
Modulprifung Klausur (60 Min) tber die Vorlesung und
das Seminar
Modulnote Note der Modulpriifung
Gesamt 6 SWS | 14LP
Zugangsvoraussetzungen |[Keine
Sonstiges
3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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Legende:

h = Heures

CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf 8 1 Abs. 1
Satz 2)

KG = Kleingruppe

P = Pflichtveranstaltung

S = Seminar

TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaR § 1 Abs. 1
Satz 2)

SWS = Semesterwochenstunden

U] = Ubung

Y = Vorlesung

WP = Wahlpflichtveranstaltung
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12. Philosophie und Ethik (Studienstart Dijon)

12.1. Philosophie und Ethik Fach 1 (Studienstart Dijon)

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8 2 Abs. 3)
Keine
2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer

Eignungsprufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem
zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 24 SWS (Mainz), 300 h (Dijon) davon
e Pflichtveranstaltungen: 24 SWS (Mainz), 300 h (Dijon)

¢ Wahlpflichtveranstaltungen: -

2. Modulplan

Das Studium umfasst 89 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:

Modul 21 Grundlagen und Grundfragen der Ethik

Modul 22 Theoretische Philosophie |

Modul 23 Theoretische Philosophie Il

Modul 24 Philosophische Anthropologie/Ethik

Modul 25 Natur und Kultur in lebensweltlichen Zusammenhangen

Modul 26 Alteritatsprobleme in Religion, Recht, Weltanschauung und Gesellschaft

Modul 27 Fachdidaktik

Modul 51.1  Fachwissenschaftliche Vertiefung — Praktische Philosophie, Anthropologie,
Ethik, Asthetik

Modul 52 Fachwissenschaftliche Vertiefung — Theoretische Philosophie |

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch

des Fachs.
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Modul-Nr. 21 Grundlagen und Grundfragen der Ethik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE2 Ethique et esthétique: cM 1 p 25 h 4LP
Ethique, sciences et société
UEL1 Philosophie générale:
Philosophie générale A M 1 P 25h 3Lp
UE2 Philosophie morale et
politique et anthropologie:
Philosophie morale et M 2 P 25h 4Lp
politique
, Prifungsleistungen und Prufungsformen
Modulprufung gemaR der Fiche filiére in Dijon
Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Modulnote Gesamtnote fir das 1. und 2.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S1 und S2 aus L1)
Gesamt 75h 11LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Modul-Nr. 22 Theoretische Philosophie |
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE4 Histoire de la
philosophie et philosophie
du langage: TD 1 P 25h 4LP
Histoire de la philosophie
antique
UEl Phllolsophle,generale ‘I 1D 1 = 25 h 4LP
Philosophie générale B
Modulprifung Prufungsleistungen und Priifungsformen
gemaln der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 1. und 2.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S1 und S2 aus L1)
Gesamt 50 h 8LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges




Ordnung fur die Prifung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon

Seite 144
Modul-Nr. 23 Theoretische Philosophie Il
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UEA} Culture scientifique: ™ > p 25 h 3LP
Logique
UE1 Philosophie et histoire
de la philosophie: CM 2 P 25h 2LP
Philosophie générale
Schlisseltexte der
Theoretischen Philosophie | PS 3 P 2SWS | 3LP
Il (2)

Modulprifung

Prifungsleistungen und Prufungsformen
geman der Fiche filiére in Dijon

Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 1. und 2.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S1 und S2 aus L1)
Gesamt 2SWS | 8LP
50 h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Der/die Dozentln legt vor Prifungsanmeldung die
Prafungsform(en) fest.

Bei der Wahl der Form der einzelnen
Modulprifungen soll darauf geachtet werden,
dass im Verlauf des Studiums verschiedene
Prufungsformen abgedeckt werden.
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Modul-Nr. 24 Philosophische Anthropologie / Ethik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad

UE2 Philosophie morale et
politique et anthropologie:
Anthropologie M 2 P 25h SLP
philosophique
SchlUsseltexte der
Philosophischen PS 3 P 2SWS | 3LP
Anthropologie / Ethik (2)
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder

Referat (+ Ausarbeitung 5 Seiten) oder

Klausur (90 Min.) oder

mundl. Prufung (20 Min.)

im Schlisseltexte der Philosophischen

Anthropologie / Ethik (2) sowie

Prifungsleistungen und Prufungsformen

gemalf der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit oder des Referats

oder der Klausur oder der mundlichen

Prifung
Gesamt 2SWS | 8LP

25h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Der/die Dozentln legt vor Prifungsanmeldung die

Prifungsform(en) fest.

Bei der Wahl der Form der einzelnen

Modulprifungen soll darauf geachtet werden,

dass im Verlauf des Studiums verschiedene

Prufungsformen abgedeckt werden.
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Modul-Nr. 25 Natur und Kultur in lebensweltlichen Zusammenhéangen
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Seminar (1) S 3 P 2SWS | 4LP
Seminar (2) S 4 P 2SWS | 5LP
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder
Referat (+ Ausarbeitung 5 Seiten) oder
Klausur (90 Min.) oder
mindl. Prtfung (20 Min.)
ineinem S
Modulnote Note der Hausarbeit, des Referats, der
Klausur oder der mindlichen Prifung
Gesamt 4SWS | 9LP
Zugangsvoraussetzungen
Sonstiges Der/die Dozentln legt vor Prifungsanmeldung die
Prifungsform(en) fest.
Bei der Wahl der Form der einzelnen
Modulprifungen soll darauf geachtet werden,
dass im Verlauf des Studiums verschiedene
Prifungsformen abgedeckt werden.
Modul-Nr. 26 Alteritatsprobleme in Religion, Recht, Weltanschauung und Gesellschaft
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung

semester | tungsgrad

Seminar (1) S 4 P 2SWS | 5LP

UEZ2 Histoire de la
Philosophie: Histoire de la

Philosophie moderne ou M 5 P 25h 4Lp
antique

UE2 Histoire de la

Philosophie: Histoire dela | CM 5 P 25h 2LP
Philosophie contemporaine

Modulprifung Prifungsleistungen und Prufungsformen

gemaR der Fiche filiere in Dijon

Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)

Gesamt 2SWS |11LP
50 h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 27 Fachdidaktik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Unterrichtsmethoden U] 3 P 2SWS | 3LP
Philosophie der Bildung und
Entwicklung (1) S 4 P 2SWS | 4LP
Lehren und Lernen (1) U 6 P 2SWS | 2LP
Unterrichtsplanung und 0 3 p 2SWS | 2Lp
Bewertung
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat (+
Ausarbeitung 5 Seiten) oder Klausur (90
Min.) oder mindl. Prifung (20 Min.)
in einer U oder im S
Modulnote Note der Hausarbeit, des Referats, der
Klausur oder der mindlichen Prifung
Gesamt 8SWS |11LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Der/die Dozentln legt vor Prifungsanmeldung die
Prafungsform(en) fest.

Bei der Wahl der Form der einzelnen
Modulprifungen soll darauf geachtet werden,

dass im Verlauf des Studiums verschiedene

Prufungsformen abgedeckt werden.
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Modul-Nr. 51.1

Fachwissenschaftliche Vertiefung —
Praktische Philosophie, Anthropologie, Ethik, Asthetik

Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
Semester| tungsgrad
Positionen und Probleme
der Praktischen Philosophie| S 6 P 2SWS | 5LP
und Anthropologie
Positionen und Probleme
der Ethik und Asthetik S 6 P 2SWS | 6LP
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder
Referat (+Ausarbeitung 5 Seiten) oder
Klausur (90 Min.) oder
mundl. Prufung (20 Min.)
ineinem S
Modulnote Note der Hausarbeit, des Referats, der
Klausur oder der mundlichen Priifung
Gesamt 4SWS |11LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Der/die Dozentln legt vor Prifungsanmeldung die

Prafungsform(en) fest.

Bei der Wahl der Form der Modulprifung soll
darauf geachtet werden, dass im Verlauf des
Studiums verschiedene Prifungsformen

abgedeckt werden.
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Modul-Nr. 52 Fachwissenschaftliche Vertiefung —
Theoretische Philosophie |
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE1 Métaphysique et
théorie de la connaissance | CM 5 P 25h
Métaphysique
P y d : 6LP
UE1 Métaphysique et
théorie de la connaissance | CM 5 P 25h
Théorie de la connaissance
Positionen und Probleme
der Erkenntnistheorie und S 4 P 2SWS | 6LP
Logik
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen
gemalf der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)
Gesamt 2SWS [ 12LP
50 h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Der/die Dozentln legt vor Prifungsanmeldung die
Prifungsform(en) fest.

Bei der Wahl der Form der Modulpriifung soll
darauf geachtet werden, dass im Verlauf des
Studiums verschiedene Prufungsformen
abgedeckt werden.

Legende:

CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf § 1 Abs. 1
Satz 2)

h = Heures

LP = Leistungspunkte

P = Pflichtveranstaltung
PS = Proseminar
S = Seminar
SWS = Semesterwochenstunden
D =
Satz 2)
U = Ubung
\% = Vorlesung
3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine

Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemal § 1 Abs. 1
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12.2. Philosophie und Ethik Fach 2 (Studienstart Dijon)

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (8§ 2 Abs. 3)
Keine
2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer

Eignungsprufung (8 2 Abs. 4)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem

zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (8§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 16 SWS (Mainz), 225 h (Dijon) davon
o Pflichtveranstaltungen: 16 SWS (Mainz), 200 h (Dijon)
o Wahlpflichtveranstaltungen: 25 h (Dijon)

2. Modulplan

Das Studium umfasst 55 Leistungspunkte und gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:
Modul 21 Grundlagen und Grundfragen der Ethik

Modul 22 Theoretische Philosophie |

Modul 23 Theoretische Philosophie Il

Modul 24 Philosophische Anthropologie/Ethik

Modul 25 Natur und Kultur in lebensweltlichen Zusammenhangen

Modul 27 Fachdidaktik

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch

des Fachs.
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Modul-Nr. 21 Grundlagen und Grundfragen der Ethik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UEL1 Philosophie générale:
Philosophie générale A M 1 P 25h 4Lp
UE2 Ethique et esthétique:
Ethique, sciences et société M 1 P 25h 4Lp
UE2 Philosophie morale et
politique et anthropologie:
Philosophie morale et M 2 P 25h 3Lp
politique
Modulprifung Prifungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fur das 1. und 2.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S1 und S2 aus L1)
Gesamt 75h 11LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Modul-Nr. 22 Theoretische Philosophie |
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
UE4 Histoire de la
philosophie et philosophie
du langage: TD 1 P 25 h 2LP
Histoire de la philosophie
antique
UE1 Philosophie et histoire
de la philosophie : CM 2 P 25h 3LP
Philosophie générale
UEA} Culture scientifique: ™ > p 25 h 3LP
Logique
Modulprafung Prifungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach 8§ 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fiir das 1. und 2.
Fachsemester entsprechend dem
Studienverlaufsplan (S1 und S2 aus L1)
Gesamt 75 h 8LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 23

Theoretische Philosophie Il

Lehrveranstaltung

Art

Regel-
semester

Verpflich-
tungsgrad

SWS/h LP

Studienleistung

UE1 Métaphysique et
théorie de la
connaissance :
Métaphysique

CM

P 25h 4LP

UE1 Métaphysique et
théorie de la connaissance :
Théorie de la connaissance

CM

P 25h 4LP

Modulprifung

Prufungsleistungen und Prifungsformen
geman der Fiche filiere in Dijon

Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete
Gesamtnote fir das 5. Fachsemester
entsprechend dem Studienverlaufsplan
(S5 aus L3)

Gesamt 50 h 8LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges
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Modul-Nr. 24 Philosophische Anthropologie / Ethik
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Philosophische
Anthropologie / Ethik v 3 P 2SWS | 2LP
Schliisseltexte der
Philosophischen PS 3 P 2SWS | 3LP
Anthropologie / Ethik (1)
UEZ2 Histoire de la
philosophie
Histoire de la philosophie
antiqgue ou moderne
— CM 5 WP 25h 3LP
UE2 Histoire de la
philosophie
Histoire de la philosophie
contemporaine
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder
Referat (+ Ausarbeitung 5 Seiten) oder
Klausur (90 Min.) oder
mundl. Prafung (20 Min.)
im PS sowie Prifungsleistungen und
Prufungsformen gemaf der Fiche filiére in
Dijon
Modulnote Note der Hausarbeit oder des Referats
oder der Klausur oder der mundlichen
Prufung
Gesamt 4SWS | 8LP
25h

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Der/die Dozentin legt vor Prifungsanmeldung die

Prufungsform(en) fest.

Bei der Wahl der Form der einzelnen
Modulprifungen soll darauf geachtet werden,

dass im Verlauf des Studiums verschiedene

Prufungsformen abgedeckt werden.
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Modul-Nr. 25 Natur und Kultur in lebensweltlichen Zusammenhéangen
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester | tungsgrad
Seminar (1) S 4 P 2SWS | 4LP
Seminar (2) S 4 P 2SWS | 5LP
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder
Referat (+ Ausarbeitung 5 Seiten) oder
Klausur (90 Min.) oder
mindl. Prifung (20 Min.)
ineinem S
Modulnote Note der Hausarbeit, des Referats, der
Klausur oder der mindlichen Priifung
Gesamt 4SWS | 9LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges

Der/die Dozentln legt vor Priifungsanmeldung die

Prafungsform(en) fest.

Bei der Wahl der Form der einzelnen

Modulprifungen soll darauf geachtet werden,

dass im Verlauf des Studiums verschiedene

Prufungsformen abgedeckt werden.

Modul-Nr. 27 Fachdidaktik
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS/h LP Studienleistung
semester| tungsgrad
Unterrichtsmethoden U] 3 P 2SWS | 3LP
Philosophie der Bildung und
Entwicklung (1) S 4 P 2SWS | 4LP
Lehren und Lernen (1) U] 6 P 2SWS | 2LP
Unterrichtsplanung und 0 3 p >sws | 2Lp
Bewertung
Modulprifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat (+
Ausarbeitung 5 Seiten) oder Klausur (90
Min.) oder mindl. Prifung (20 Min.)
in einer U oder im S
Modulnote Note der Hausarbeit, des Referats, der
Klausur oder der mindlichen Prifung
Gesamt 8SWS |11LP

Zugangsvoraussetzungen

Sonstiges




Ordnung fur die Prifung im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon

Seite 155

Legende:

CM = Cours magistral (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemaf 8 1 Abs. 1
Satz 2)

h = Heures

LP = Leistungspunkte

P = Pflichtveranstaltung

PS = Proseminar

S = Seminar

SWS = Semesterwochenstunden

TD = Travaux dirigés (Veranstaltung der Université de Bourgogne gemal 8 1 Abs. 1
Satz 2)

U = Ubung

Y = Vorlesung

3. Weitere verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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Anhang 2

A. Allgemeines Verfahren zur Erstellung der Umrechnungstabellen

Die Umrechnungstabelle basiert auf dem im ECTS-Leitfaden (ECTS Users’ Guide)
vorgeschlagenen vereinfachten System zur Konvertierung unterschiedlicher Noten (,ECTS-

Einstufungstabelle®).

Folgende Malinahmen werden durchgefiihrt:
1. Bestimmung der Referenzgruppen:

a. fir die Johannes Gutenberg-Universitat die Bachelorstudierenden

(B. Ed./B. A.) der Facher Deutsch/Germanistik, Englisch/American Studies,

Franzosisch/Romanistik, Geschichte, Geographie, Philosophie und

Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft
b. fir die Université de Bourgogne die Bachelorstudierenden der Geistes- und

Humanwissenschaften (Lettres et Philosophie, Langues und Sciences

humaines)

2. Sammeln der Noten Uber einen Zeitraum:
a. fir die Johannes Gutenberg-Universitat die Prifungsergebnisse tber mind.

vier Semester

b. fir die Université de Bourgogne die Gesamtnoten tUber mind. zwei

akademische Jahre

3. Berechnung der Notenverteilung in Prozentsatze

4. Vergleich der Prozentsatze
5. Zuweisung der jeweiligen Noten

Die Tabelle ist in einem angemessenen Zeitraum zu aktualisieren.

B. Umrechnungstabelle
Aktuelle Umrechnungstabelle

Erhebung der Noten im Zeitraum

a. fir die Johannes Gutenberg-Universitat WiSe 2008/2009 bis SoSe 2011

b. fir die Université de Bourgogne die akademischen Jahre 2009/10 und

2010/11
Bewertung nach franzésischem Bewertung nach deutschem
Notensystem Notensystem
15,1 -20,0 1,0
14,0 -15,0 1,3
13,2-13,9 1,7
12,4 -13,1 2,0
11,8 -12,3 2,3
11,3-11,7 2,7
10,8 - 11,2 3,0
10,4 -10,7 3,3
10,1- 10,3 3,7
10,0 oder _ ' 40
aufgrund von Zusatzpunkt (point de jury) '




	§ 1  Geltungsbereich, Ziel des Studiums, Zweck der Bachelorprüfung, akademischer Grad
	§ 2  Zugangsvoraussetzungen
	§ 3  Gliederung des Studiums, Umfang und Art der Bachelorprüfung
	§ 4  Regelstudienzeit, Fristen
	§ 5  Modularisierter Studienaufbau, Leistungspunktesystem, Studienleistungen
	§ 6  Studienumfang, Module
	§ 7  Zentraler Prüfungsausschuss für das Lehramt, Prüfungsausschüsse der Fachbereiche, Hochschulprüfungsamt für das Lehramt
	§ 8  Prüferinnen und Prüfer, Beisitzerinnen und Beisitzer
	§ 9  Anrechnung von Studienleistungen und Prüfungsleistungen
	§ 10  Meldung und Zulassung zur Bachelorprüfung
	§ 11  Modulprüfungen
	§ 12  Mündliche Prüfungen
	§ 13  Schriftliche Prüfungen, Portfolioprüfungen
	§ 14  Praktische Prüfungen
	§ 15  Bachelorarbeit
	§ 16  Bewertung der Prüfungsleistungen und der benoteten Studienleistungen
	§ 17  Bestehen und Nichtbestehen, Wiederholen von Prüfungen
	§ 18  Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	§ 19  Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement
	§ 20  Ungültigkeit der Bachelorprüfung
	§ 21  Informationsrecht der Kandidatin oder des Kandidaten
	§ 22   Elektronischer Dokumentenverkehr
	§ 23  Inkrafttreten
	Anhang 1
	1.  Deutsch-Französisches Modul (Studienstart Mainz und Dijon)
	2.  Bildungswissenschaften (Studienstart Mainz)
	3. Deutsch (Studienstart Mainz)
	3.1. Deutsch Fach 1 (Studienstart Mainz)
	3.2. Deutsch Fach 2 (Studienstart Mainz)

	4. Englisch (Studienstart Mainz)
	4.1 Englisch Fach 1 (Studienstart Mainz)
	4.2. Englisch Fach 2 (Studienstart Mainz)

	5. Französisch (Studienstart Mainz)
	5.1. Französisch Fach 1 (Studienstart Mainz)
	5.2. Französisch Fach 2 (Studienstart Mainz)

	6. Geographie (Studienstart Mainz)
	6.1. Geographie Fach 1 (Studienstart Mainz)
	6.2. Geographie Fach 2 (Studienstart Mainz)

	7. Geschichte (Studienstart Mainz)
	7.1. Geschichte Fach 1 (Studienstart Mainz)
	7.2. Geschichte Fach 2 (Studienstart Mainz)

	8. Philosophie und Ethik (Studienstart Mainz)
	8.1. Philosophie und Ethik Fach 1 (Studienstart Mainz)
	8.2. Philosophie und Ethik Fach 2 (Studienstart Mainz)

	9. Bildungswissenschaften (Studienstart Dijon)
	10. Französisch (Studienstart Dijon)
	10.1 Französisch Fach 1 (Studienstart Dijon)
	10.2. Französisch Fach 2 (Studienstart Dijon)

	11. Geschichte (Studienstart Dijon)
	11.1. Geschichte Fach 1 (Studienstart Dijon)
	11.2. Geschichte Fach 2 (Studienstart Dijon)

	12.  Philosophie und Ethik (Studienstart Dijon)
	12.1. Philosophie und Ethik Fach 1 (Studienstart Dijon)
	12.2. Philosophie und Ethik Fach 2 (Studienstart Dijon)


	Anhang 2

